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fachthema: messe galabau 2010

Die engagierten Auszubildenden
wollen sich beim bundesdeut-
schen Wettbewerb um den
„Landschaftsgärtner-Cup 2010“
anlässlich der Fachmesse „Ga-
LaBau“ in Nürnberg für die Teil-
nahme an der Berufsweltmei-
sterschaft 2011 qualifizieren.

An der zweitägigen bundesdeutschen

Veranstaltung in der Messehalle 2 neh-

men die Sieger der landesweiten Aus-

scheidungen teil, die kürzlich von den

Landesverbänden des Bundesverban-

des Garten-, Landschafts- und Sport-

platzbau e. V. (BGL) ausgetragen wur-

den. Der bundesdeutsche „Land-

schaftsgärtner-Cup 2010“ wird vom

Ausbildungsförderwerk Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau e. V. (AuGa-

La) unterstützt. Die drei erstplatzierten

Teams erhalten attraktive Sachpreise

und gestaffelte Preisgelder – insgesamt

wurde ein Betrag von 2.000 Euro aus-

gelobt. Das „Deutsche Meisterteam

2010“ wird dann im kommenden Jahr

an der Berufsweltmeisterschaft „WorldSkills“

in London (Großbritannien) teilnehmen.

BGL-Präsident Redeker eröffnet 
den Berufswettbewerb

Der Präsident des Bundesverbandes Garten-

, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL),

Hanns-Jürgen Redeker, eröffnet den Wett-

bewerb am 16. September 2010 um 9.00 Uhr

bei steht das Grün gestalterisch im Vorder-

grund. Die Wettbewerbsflächen in der Mes-

sehalle 2 sind jetzt in einem Kreis angeord-

net. Von der großen Fläche in der Mitte aus

haben Besucher einen schönen Blick auf die

Teams und ihre Gewerke. Sitzmöglichkeiten

laden zum Verweilen ein. So können Inter-

essenten gut den Fortschritt an den einzel-

nen Wettbewerbsbaustellen mit verfolgen.

Anspruchsvolle Aufgabe: 
Bau des Wettbewerbsgartens

Auf einer Fläche von vier mal vier Metern wer-

den die Teilnehmer verschiedene Aufgaben

realisieren: Unter anderem müssen sie in

ihrem Wettbewerbsgarten ein Holzbauwerk

erstellen, eine Trockenmauer bauen, Plat-

tenbeläge setzen, Pflanzarbeiten ausführen

sowie eine Pflasterdecke erstellen.

Die teilnehmenden Teams:

Zu den teilnehmenden Teams gehören: Jo-

nas Rombach (Willi Glöckler Garten- und

Landschaftsbau, Kirchzarten) und Christo-

in der Messehalle 2. Die Auszubildenden

stellen an den beiden Wettbewerbstagen im

Zeitraum von insgesamt 15 Stunden ihre

landschaftsgärtnerischen Fertigkeiten,

Kenntnisse und Fähigkeiten unter Beweis

und bauen einen Wettbewerbsgarten.

Zum Abschluss: 
Siegerehrung in Halle 2

Die Sieger werden am 17. September 2010

um 19.00 Uhr in Halle 2 geehrt und freuen

sich natürlich über ein großes Publikum. Bei

der Siegerehrung wird Jury-Chefexperte Mar-

tin Gaissmaier in einem Interview manch in-

teressante Details aus der Veranstaltung her-

vorheben. Auch Auszubildende werden ih-

re Eindrücke aus dem spannenden Wettbe-

werb schildern. Anschließend sind die

Wettbewerbs-Teilnehmer zum „GaLaBau-

Nach(t)tisch“ auf dem BGL-Messestand 101

in Halle 6 eingeladen.

Neues Konzept mit viel Grün in Messehalle

Für die bundesdeutsche Veranstaltung wur-

de ein neues Gesamtkonzept entwickelt. Da-

In Nürnberg: Bundesdeutscher Berufswett-
bewerb der angehenden Landschaftsgärtner

Sieger beim bundesdeutschen „Landschaftsgärtner-Cup 2008“: BGL-Präsident Hanns-Jürgen Redeker (2. v. r.) und der Che-
fexperte Martin Gaissmaier (l.) gratulierten dem Deutschen Meisterteam, Andreas Waldvogel (2. v. l.) sowie Tobias Bohnert
(r.) aus Baden-Württemberg, zu ihrem Erfolg. (Foto: AuGaLa)

Ihre Anschrift 
KOSTENLOS
eintragen!!!

www.soll-galabau.de

Tragen Sie Ihre Firma kostenlos
in unser Adressen-Verzeichnis

unter www.soll-galabau.de ein.
www.soll-galabau.de
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www.galabau.info-web.de

pher Bäuerle (Jürgen Wragge GmbH Garten-

und Landschaftsbau, Backnang), Christian

Dobler und Marco Fükelsberger (beide: Gais-

smaier Landschaftsbau GmbH & Co. KG, Frei-

sing), Dave Kosse (Markert GaLaBau GmbH,

Berlin) und Ole Apitz (GPL Ingo Kunde Garten-

und Landschaftsbau, Potsdam), Jonas von El-

ling und Sebastian Lewandowski (beide: In-

go Beran Garten- und Landschaftsbau, Neu

Wulmstorf),Marcel Pichl und Sebastian Rapp

(beide: Zerbes & Heuckeroth Garten- und

Landschaftsbau GmbH, Mainz-Kastel), Nino

Gehler und Kevin Hoster (beide: Jolitz und Söh-

ne Garten- und Landschaftsbau GmbH, Temp-

zin), Carl Leffers und Sebastian Ibbeken (bei-

de: Volker Kreye Garten- und Landschaftsbau,

Ganderkesee), Lars Buske (Freisen Garten-

und Land-

schaftsbau

GmbH, Güters-

loh) und Kevin

Spieß (Heinz

Dirkwinkel Gar-

ten- und Land-

schaftsbau, Riet-

berg), Marius Rö-

ger und Samuel

Zöbisch (beide:

Pomosus Garten- und Landschaftsbau, Dres-

den), Ricardo Leuschel (Otto Kittel GmbH &

Co. Garten- und Landschaftsbau KG, Berlin)

und Christoph Do kal (GaLaBau Dessau-Zie-

bigk Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau

GmbH, Dessau) sowie Martin Boecker und Jan-

Eike Stock (beide: Garten- und Landschafts-

bau Knut Hansen, Husum).Die Teilnehmer des

Verbandes Garten-, Landschafts- und Sport-

platzbau Rheinland-Pfalz und Saarland e. V.

werden noch im Rahmen eines landesweiten

Wettbewerbes ermittelt.
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fachthema: renaturierung

Die jüngsten Hochwasser
an Neiße und Spree zeigen,
dass Hochwasserschutz-
maßnahmen weiter ein The-
ma bleiben werden. Wie
sich solch teure Maßnah-
men, so gestalten lassen,
dass Mensch und Natur op-
timal profitieren, zeigt eine
gerade veröffentlichte Stu-
die des Bundesamtes für
Naturschutz (BfN). 

Wissenschaftler der TU Berlin

konnten nachweisen, dass der

Nutzen naturverträglicher Hoch-

wasserschutzmaßnahmen die

Kosten um den Faktor 3:1 über-

wiegt. Naturverträgliche Hoch-

wasserschutzmaßnahmen in

Form von Deichrückverlegungen

und Auenrenaturierungen rech-

nen sich damit auch volkswirt-

schaftlich: „Was für die Natur gut

ist, zahlt sich so auch für die Be-

völkerung aus“, kommentierte

Prof. Beate Jessel, Präsidentin

des Bundesamtes für Natur-

schutz (BfN) das Ergebnis der

Studie, die das Bundesamt in

Auftrag gab. Bei traditionellen

Kosten-Nutzen-Analysen schnei-

den Hochwasserschutzmaßnah-

men, die auch dem Naturschutz

zugute kommen, vergleichswei-

se schlecht ab, denn die Analy-

sen betrachten nur die Hoch-

wasser senkende Wirkung. 

Mit der vorliegenden Studie wur-

de eine Methodik erarbeitet, die

auch die Wirkung der Auen als

Lebensraum für Pflanzen und Tie-

re, als Erholungsraum für die

Menschen und als Filter für

Schadstoffe und damit zusätz-

lich den ökonomischen Nutzen

von verschiedenen Ökosystem-

funktionen quantitativ erfasst.

Ein Nutzen-Kosten-Verhältnis von

3:1 bedeutet, dass der monetä-

re Wert des ökologischen und

ökonomischen Nutzens der Maß-

nahmen dreimal so hoch ist wie

ihre Kosten. 

In Anbetracht des zunehmenden

Risikos von Schäden durch Über-

schwemmungen und des hohen

Verlustes aktiver Auen in den ver-

gangenen Jahrzehnten, stellt sich

immer wieder die Frage, welche

Hochwasserschutzmaßnahmen

sinnvoll sind. Das Spektrum

reicht von technisch geprägten

Maßnahmen wie Deichbau und -

sanierung bis hin zu Naturschutz

fördernden Projekten wie

Deichrückverlegungen, der Wie-

dergewinnung natürlicher Über-

schwemmungsflächen und einer

Revitalisierung von Auen. Die

Studie macht dabei deutlich,

dass multifunktional ansetzen-

de Maßnahmen, die neben dem

Hochwasserschutz anderen Öko-

systemfunktionen mit zugute

kommen, auch volkswirtschaft-

lich gesehen einen höheren Nut-

zen bringen.

„Das Bundesamt für Naturschutz

liefert mit der Studie ein Instru-

ment, mit dem in Zukunft bei

wasserbaulichen Entscheidun-

gen auch die Ökosystemdienst-

leistungen quantifiziert berück-

sichtigt werden können“, sagte

Beate Jessel. „Erweiterte Kosten-

Nutzen-Analysen können bei Pla-

nungen, z. B. im Rahmen von

Umweltverträglichkeitsprüfungen

als Entscheidungshilfe für nach-

haltige Lösungen dienen und für

neue Transparenz sorgen“, er-

läuterte die BfN-Präsidentin.

Hintergrundinformationen Im

Rahmen einer Machbarkeitsstu-

die erarbeiteten die Wissen-

schaftler der TU Berlin das me-

thodische Grundgerüst und wen-

deten dieses am Fallbeispiel El-

be an. Die Forscher wählten

einen ökonomischen Ansatz, um

das Nutzen-Kosten-Verhältnis na-

turverträglicher Maßnahmen an

der Elbe einschätzen zu können.

Ein Wert über 1 bescheinigt da-

bei einen volkswirtschaftlichen

Mehrwert. Die umfangreichste

der untersuchten Deichrück-

verlegungsvarianten, bei der

rund 35.000 Hektar Überflu-

tungsflächen an der Elbe zurück

gewonnen werden, erreicht einen

positiven Wert von 3,1. Ein solches

Programm würde durchschnittli-

che jährliche Kosten von 18 Mil-

lionen Euro verursachen. Der er-

mittelte Nutzen beläuft sich auf

das Dreifache und setzt sich un-

ter anderem aus den vermiedenen

Hochwasserschäden von im

Durchschnitt 6 Millionen Euro pro

Jahr und den eingesparten Kosten

durch eine Verkürzung der zu un-

terhaltenden Deichlinie von 5 Mil-

lionen Euro pro Jahr zusammen. 

Hinzu kommen die Einsparungen

für ansonsten an anderer Stelle

erforderliche Maßnahmen zur Min-

derung der Nährstofffracht der El-

be (z. B. durch Nutzungsein-

schränkungen in der Landwirt-

schaft oder Steigerung der Reini-

gungsleistung von Kläranlagen),

die zur Erreichung der festgeleg-

ten Ziele der Wasserrahmenricht-

linie erforderlich sind, in Höhe von

16 Millionen Euro pro Jahr. Ferner

berücksichtigten die Forscher die

Wertschätzung der Bevölkerung

für den Erhalt von natürlichen Au-

enlandschaften, die mittels der

Zahlungsbereitschaft erfasst wur-

de, mit einem jährlichen Wert von

30 Millionen Euro.

Die Resultate der Kosten-Nutzen-

Analyse zeigen deutlich: Betrach-

tet man nur die Hochwasser-

schutzwirkung würden naturver-

trägliche Deichrückverlegungen

ein negatives Nutzen-Kosten-Ver-

hältnis aufweisen. Berücksichti-

gen Entscheidungsträger auch den

zusätzlichen Nutzen, der sich aus

der Naturschutz- und Gewässer-

schutzwirkung von Deichrückver-

legungen ergibt, ist mit einem po-

sitiven Nutzen-Kosten-Verhältnis

zu rechnen. Deichrückverlegun-

gen sind dann nicht nur natur-

schutzfachlich, sondern auch

volkswirtschaftlich sinnvoll. Es ist

davon auszugehen, dass eine be-

grenzte Zahl technischer Schutz-

maßnahmen mit starker Hoch-

wasserschutzwirkung an ausge-

wählten Stellen kombiniert mit

großflächigen Auenreaktivierun-

gen mit ihren vielfältigen ökologi-

schen Vorteilen zu einem beson-

ders wirkungsvollen und ökono-

misch effizienten Schutzpro-

gramm führen. 

Mit der Wiederherstellung von na-

turnahen Auen kann somit in

Deutschland ein effizienter Bei-

trag zur Umsetzung der Nationa-

len Strategie zur biologischen Viel-

falt geleistet werden. (Weitere In-

formationen zur Nationalen Stra-

tegie zur biologischen Vielfalt 

abrufbar unter

http://www.bfn.de/0304_biodi-

vstrategie.html

Mit der Studie verdeutlicht das BfN

in einem konkreten Anwendungs-

fall den ökonomischen Wert von

Naturschutz. Das Untersuchungs-

ergebnis unterstreicht dabei auch

die zentrale Aussage des TEEB-Be-

richtes (The Economics of Ecosy-

stems and Biodiversity), dass sich

Naturschutz volkswirtschaftlich

lohnt. Das internationale For-

schungsprojekt ermittelte, dass

die Schutzgebiete der Erde jähr-

  

Nach dem Hochwasser ist vor dem Hochwasser
Renaturierung von Auen ist ökologisch und ökonomisch sinnvoll 
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lich Ökosystemdienstleistungen

im Wert von 4,4 - 5,2 Bio. USD er-

bringen, wohingegen jährlich nur

Investitionen in Höhe von etwa

45 Mrd. USD für den Erhalt der

Ökosysteme notwendig wären.

Der Forderung des TEEB-Berich-

tes, dass Biodiversität und Öko-

systemdienstleistungen in Zu-

kunft deshalb bei allen relevan-

Kennwort: john deere

ß ß

ten Entscheidungen systema-

tisch in Kosten-Nutzen-Analysen

einbezogen werden müssen,

kommt das BfN mit der Studie

„Ökonomische Bewertung na-

turverträglicher Hochwasservor-

sorge an der Elbe und ihren Ne-

benflüssen“ entgegen. (Weitere

Informationen zu TEEB abrufbar

unter www.teebweb.org) 

Bezugshinweis: 
Die Studie ist erschienen im

Landwirtschaftsverlag in der BfN

Schriftenreihe unter dem Titel

„Ökonomische Bewertung na-

turverträglicher Hochwasservor-

sorge an der Elbe“. Naturschutz

und Biologische Vielfalt Heft 89.

Bezug über: 

BfN-Schriftenvertrieb im Land-

wirtschaftsverlag, 48084 Mün-

ster oder im Internet: ISBN 978-

3-7843-3989-4

Hinweis:
Die UNO hat 2010 zum Internatio-

nalen Jahr der Biodiversität erklärt.

Weitere Information unter www.

wandertag.biologischevielfalt.de

Friedhöfe brauchen mehr Wettbewerb 
Bürger profitieren von pri-
vatem Wettbewerb und
zeitgemäßer Umstrukturie-
rung bei Friedhöfen. Zu die-
sem Ergebnis gelangt die
Verbraucherinitiative Ae-
ternitas e. V. aus Königs-
winter bei Bonn. 

Aktuelle Vergleiche ergaben, dass

Städte wie Berlin und Hamburg

mit einem Nebeneinander von

kommunalen und kirchlichen

ger als auch Kommunen entlasten. 

Als positives Beispiel für ein ge-

glücktes Miteinander von Kom-

mune und Wirtschaft wird Biele-

feld angeführt. Stadt und Bestat-

ter betreiben hier gemeinsam ei-

ne Friedhofsgesellschaft. Die

Folge: attraktive Grabangebote für

die Bürger, weniger Kosten für die

Kommune sowie Zusatzeinnah-

men dank der Gewerbesteuer der

privaten Wirtschaft.

tungskosten der Friedhöfe bei den

Städten ließen sich mindern,

wenn nicht 15.000 Hektar von

35.000 Hektar Friedhofsfläche in

deutschen Städten brach liegen

würden. Ursache für die Über-

hangsflächen ist die Zunahme

kleiner Urnengräber sowie die Ab-

wanderung von Urnen in Waldbe-

stattungsanlagen. Eine alternati-

ve Nutzung dieser Flächen, bei-

spielsweise zur Gewinnung von

Solarenergie, würde sowohl Bür-

Friedhöfen günstigere Friedhofs-

gebühren bieten können als kom-

munale Monopolstädte wie Fil-

derstadt oder das hessische Kelk-

heim. In Filderstadt kostet zum

Beispiel ein Wahlgrab für 40 Jah-

re 5.810 Euro Gebühren, in Kelk-

heim für 25 Jahre 5.625 Euro. In

Berlin und Hamburg kommen die

Bürger weitaus günstiger davon:

1.064 Euro für 20 Jahre in Berlin

bzw. 2.376 Euro für 25 Jahre in

Hamburg. Auch die Unterhal-
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Traumgärten mit Multifunktionsladern bauen
Leistungskraft und
Gerätevielfalt des
Multifunktionsla-
ders AVANT 635 las-
sen viele verschie-
dene Arbeiten im
GaLaBau zu einer fi-
xen Angelegenheit
werden

Die Begeisterung ist Wil-

fried Aichele, Inhaber der

Firma Aichele Traumgar-

ten aus Pforzheim, förm-

lich anzumerken, wenn

er über seinen AVANT

635 spricht. Die Arbeiten

an der einen Baustelle

erledigen, schnell auf

den Hänger fahren und

sofort zur nächsten Bau-

stelle und dort die nächsten Auf-

gaben zügig erledigen: Das ist mit

diesem Multifunktionslader mög-

lich und das unkomplizierte Ar-

beiten mit dem AVANT 635 zeich-

net ihn zusätzlich aus. 

Dazu kommt, dass, wie Aichele

sagt, der AVANT ideal für den klas-

sischen Hausgartenbau geeignet

ist – wie hier beim Kinderhaus „Im

Brückle“ in Bretten nahe Heidel-

berg gelegen. Mit dem AVANT 635

sind die Erdarbeiten für den Spiel-

platz auszuführen, also der Bo-

den zu fräsen, Erdaushub und -

transport zu leisten, Kies und

Sand zu verfüllen. Dabei müssen

schnell kurze Wege zurückgelegt

werden, man muss zwischen Klet-

tergerüsten rangieren und es

eine Anbaufräse und ein Tieflöf-

fel – einige Anbaugeräte aus dem

über 100 Anbaugeräte umfassen-

den AVANT-Programm. 

Einsatzberatung von 
Eberle Hald

Die Firma Aichele Traumgarten

ist ein großes Gartenbauunter-

nehmen, das im süd- und süd-

westdeutschen Raum tätig ist. 30

Mitarbeiter, fachlich gut ausge-

bildet, und 15 Baumaschinen

sind für die Kunden im Einsatz.

Da in den vielen Sparten des Ga-

LaBaus gearbeitet wird, sind ho-

he Flexibilität und schnell wech-

selnde Einsatzmöglichkeiten ge-

fragt. Da passt der AVANT 635

natürlich ideal, denn er ist durch

seine flexible Technik und seine

starke Zusatzhydraulik mit 66

l/min bei 200 bar Druck ein ful-

minantes Arbeitsgerät. Damit

auch alle Vorteile genutzt werden

können, berät der regionale Händ-

ler Eberle-Hald aus Metzingen ein-

satzorientiert. Auch Service und

Reparatur leistet Eberle-Hald in

acht Niederlassungen in Baden

Würtemberg für diese multifunk-

tionalen Maschinen.

Serienausstattung von 1.100 kg.

All diese Rahmendaten zeigen,

dass hier ein kleines Kraftpaket

unterwegs ist, das sich aber ele-

gant zu bewegen weiß und dabei

wenig Bewegungsraum braucht.

So ist der maximale Wenderadi-

us von 2,47 m wahrlich nicht als

groß zu bezeichnen. 

Ein weiterer Vorteil ist, dass die

praxisorientierten Anbaugeräte

tatsächlich Vorteile im Einsatz

bringen. Und, sie können schnell

gewechselt werden. Überall, denn

einige davon können auf dem

standardmäßigen Fahrzeugan-

hänger von Baustelle zu Baustel-

le mitgenommen werden. Da-

durch ist kein gesonderter Trans-

port nötig. Hier in Bretten ist ein

Telesko-

parm mit

im Einsatz,

der eine

maximale

Hubhöhe

von 2,82

m  ermög-

licht.

Außerdem

eine Kipp-

schaufel,

müssen sehr präzise Verfüllungen

vorgenommen werden. 

Traumhafte Leistungsdaten
- wenig Bewegungsraum

Der AVANT 635 ist der Multifunk-

tionslader, der mit 1.380 kg ein

sehr geringes Eigengewicht hat,

aber definitiv sehr große Kräfte

entwickelt, ohne den Boden über-

mäßig zu belasten. Basierend auf

einem 28 kW/37,5 PS Kubota- Die-

selmotor und einer ausgezeich-

neten Konstruktion, entwickelt der

AVANT eine Schubkraft von 1.100

kg, eine maximale Ausbrechkraft

von 1.250 kg und eine maximale

Hubkraft von 1.000 kg. Seiner ex-

zellenten Konstruktion verdankt

er die maximale Kipplast bei der

Höchste Wendigkeit und Vielfalt durch zahlreiche Anbaugeräte, wie hier der teleskopierbare Ausleger mit Schaufel, bietet der AVANT 635.
(Foto: AVANT TECNO Deutschland GmbH)

Kennwort: oberschichtbrecher
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fachthema: industrieverband garten

Die industriellen An-
bieter im Grünen Markt
in Deutschland sind mit
dem Verlauf des ersten
Halbjahres überwie-

gend zufrieden. Dies ergab eine
Umfrage des Industrieverbandes
Garten (IVG) bei den rund 130 Mit-
gliedern. 

Demnach bewerteten 64 Prozent der Ver-

bandsmitglieder ihre Geschäftslage im er-

sten und zweiten Quartal des Jahres mit

„gut“. 32 Prozent beurteilten ihre Situation

mit „befriedigend“. 3 Prozent meldeten

schlechte Geschäfte. Im Vergleich zum Vor-

jahr schätzten 58 Prozent der Unterneh-

men ihre aktuelle Situation besser, 36 Pro-

zent unverändert und 5 Prozent schlechter

ein, sagte IVG-Geschäftsführer Michael Cuy-

pers. 51 Prozent der befragten Unterneh-

men meldeten eine im Vergleich zum Vor-

jahr verbesserte Inlandsnachfrage. Die Or-

ders aus dem Ausland seien nach Auskunft

von 37 Prozent der Befragten gestiegen,

während 55 Prozent über einen unverän-

derten Auftragseingang aus dem Ausland

berichteten. 76 Prozent der Verbandsmit-

glieder bezeichneten ihren Auftragsbestand

als saisonüblich, 73 Prozent zeigten eine

ebensolche Auslastung der Produktions-

kapazitäten an. Optimistisch sind die Ver-

bandsmitglieder im Hinblick auf die künf-

tige Marktentwicklung. 

„40 Prozent der Unternehmen rechnen mit

einer besseren Geschäftslage, 55 Prozent

erwarten keine Veränderungen“, sagte Cuy-

pers und nannte als Ursache die Aussicht

der Mitglieder auf eine leicht steigende

Nachfrage aus dem In- und Ausland in den

kommenden 12 Monaten. Im Übrigen

schätzten die Befragten die eigene künfti-

ge Entwicklung im Vergleich zur Entwick-

lung der gesamten Branche besser ein: „Je-

der Zehnte rechnet mit einer Aufwärtsent-

wicklung für den Grünen Markt im kom-

menden Jahr, 87 Prozent erwarten eine

etwa gleichbleibende Entwicklung.“

Der IVG befragte insgesamt 130 Mitglieder

und erhielt 60 Antworten. Von den teil-

nehmenden Unternehmen beschäftigen 41

Prozent bis zu 50 Arbeitnehmer, 18 Prozent

zwischen 50 und 100 Arbeitnehmer, 19 Pro-

zent zwischen 100 und 250 Arbeitnehmer

und weitere 22 Prozent mehr als 250 Mit-

arbeiter. 15 von 100 Unternehmen rechnen

mit einer steigenden Beschäftigtenzahl in

den kommenden 12 Monaten, 75 mit einer

gleichbleibenden und 10 von 100 erwarten

im Jahr 2011 weniger Mitarbeiter beschäfti-

gen zu können. 

Die Investitionen werden der Befragung zu-

folge in 32 von 100 Unternehmen zulegen,

63 Prozent werden ihr Investitionsvolumen

beibehalten und ein Unternehmen von 100

wird weniger investieren als im laufenden

Jahr. Die IVG-Mitglieder sind überwiegend

(79 Prozent) im Inland und im Ausland ak-

tiv. Sie bedienen zumeist zugleich den Hob-

byund Profigartenmarkt. Die aktuelle Um-

frage bezog sich auf das 1. Halbjahr des Jah-

res 2010. Sie erstreckte sich über alle Ver-

bandsmitglieder. Der IVG organisiert

Pflanzenhersteller, Produzenten von Forst-,

Garten- und Rasenpflegegeräten, Hersteller

von Garten Lifestyle-Produkten und von Er-

zeugnissen zur Pflanzenpflege, Pflanze-

nernährung und Pflanzengesundheit sowie

von Substraten, Erden und

Ausgangsstoffen.

Der Industrieverband Garten (IVG) e.V. ist

produkt- und marktorientierter Vertreter der

wirtschaftlichen Interessen der industriel-

len Anbieter von Garten- und Gartenbau-

produkten gegenüber allen Vertriebs-

kanälen. Er ist für die Öffentlichkeit, Ver-

waltung und Politik der kompetente An-

sprechpartner zum Thema Grüner Markt. 

Die Vereinigung genießt als Fach- und Bran-

chenverband des Grünen Marktes hohes An-

sehen. Der Verband bündelt und koordiniert

die unternehmensübergreifenden Anliegen

fast aller führenden Hersteller der Branche

und bietet den Akteuren im Grünen Markt

eine Plattform für Kontakte, Gespräche und

zum Austausch von Erfahrungen.

IVG: Grüne Branche mit dem
1. Halbjahr 2010 zufrieden

Kennwort: pcc-energieg
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fachthema: bäume autor: matthias donners

Städte haben ein neues
Feld entdeckt, auf dem sie
heftig um einen Titel wett-
eifern. Wer  ist die grünste
Stadt? Wer nun glaubt, bei
Green City gehe es darum,
die meisten Grünanlagen,
grünsten Straßenzüge
oder das beste Gründach-
konzept vorzulegen, wird
allerdings schnell ent-
täuscht. 

Bei den meisten Green City An-

strengungen geht es darum, den

CO2 Ausstoß zu reduzieren, En-

ergie einzusparen und öffentli-

che Gebäude mit milliarden-

schweren Konjunkturprogram-

men zu sanieren und zu Niedrig-

energiebauten zu machen.

Welche Stadt aber ist schon auf

die Idee gekommen, einmal aus-

zurechnen, wie Grünanlagen da-

zu beitragen, CO2 aus der Luft

herauszufiltern und in Grünmas-

se oder Holz zumindest zeitweise

zu fixieren. Bäumen in Stadt-

parks, an den Straßen oder in

Stadtwäldern können immerhin

Tonnen für Jahrzehnte binden.

Eine Methode dieser Leistung ei-

nen Wert zu geben, hat die ame-

rikanische Bundesforschungs-

anstalt für die Forstwirtschaft in

ihrer Abteilung Urban Forest, also

Stadtwald entwickelt. Tanja

Sachs und Prof. Dr. Dujesiefken

stellten das i-Tree-Projekt in Augs-

burg bei den Deutschen Baum-

pflegetagen vor. 

Hintergrund von i-tree ist der Ge-

danke, Grün nicht als Kostenfak-

tor sondern als Leistungserbrin-

ger für Städte zu sehen. Ein Com-

putermodell erlaubt dabei die Be-

wertung der ökologischen

Leistung von Bäumen als CO2-

Speicher und Sauerstoffprodu-

zent, als Klimaregulator oder als

Staubfilter. Die wissenschaftliche

Grundlage bildet das von der US-

Forstforschung entwickelte UFO-

RE-Modell, Urban Forest Effects

Modell. Für 16 Klimazonen haben

Experten dazu Daten für die Lei-

stung unterschiedlicher Arten und

Sorten erhoben.

Damit lasse sich unter anderem

errechnen, in welchem Umfang

Bäume unter bestimmten klima-

tischen Bedingungen die Luft-

verschmutzung absenken kön-

nen. Nach Aussagen von Sachs

beziehen die Berechnungen zum

Beispiel Kohlenmonoxid, Sticko-

xide und Feinstaub ein. Hinzu kä-

men Angaben zur Kohlenstoff-

bindung oder zur Verbesserung

des Wasserhaushaltes. Das frei

von bis zu 500 000 Tonnen ge-

bundenen Kohlenstoffs in Laufe

der Lebenszeit der Bäume aus. 

Nicht zu vernachlässigen sei zu-

dem der Effekt, den die Bäume

durch Beschatten von Gebäuden

und Reduktion der Windge-

schwindigkeit beim Energiespa-

ren mit sich brächten. Geschätzt

kommen rund 2,85 Millionen

Dollar jährlich zusammen. Auf

diese Weise lasse sich Punkt für

Punkt abklären, wie hoch der Nut-

zen von Bäumen für die Städte

sei. Einarbeiten ließen sich Si-

mulationsmodelle für den Schäd-

lingsbefall, um auch hier die Ko-

sten zu ermitteln.

Sachs und Dujesiefken berichte-

ten abschließend, dass die Er-

finder von i-tree bereit wären, ei-

ne Version für Europa zu erarbei-

ten, wenn ausreichend Interesse

bestehe. Grundlage sei ferner,

dass die Programme auch hier

frei zugänglich sein müssten und

mit keiner kommerziellen Nut-

zung verknüpft wären. Zuvor wä-

re natürlich noch ein erheblicher

Arbeitsaufwand zu leisten, um al-

le relevanten Daten zusammen-

zutragen und einzuarbeiten. Vor

allem muss ein realistischer An-

satz zur Bewertung der Leistun-

gen gefunden werden. Dujesief-

ken gab zu bedenken, dass es

sich hierbei nicht nur um akade-

mische Spielerei handelt. Die Er-

gebnisse lieferten belastbare Ar-

gumente für die Gartenämter, mit

denen sie in Haushaltsdebatten

gegen pauschale Kürzungen vor-

gehen könnten. Er erinnerte auch

daran, dass durch die vielen

Baum- und Grünflächenkataster

in den Städten und Gemeinden

selbst schon viel Daten vorlägen,

die in die Berechnungen einflös-

sen.  Er rief dazu auf, sich im In-

stitut für Baumpflege zu melden,

wenn Interesse besteht. In Augs-

burg war die Resonanz verhalten

positiv. 

verfügbare Pro-

gramm liefere zudem

Daten zu den Effek-

ten, die die Beschat-

tung von Bäumen

auf das Klima in Ge-

bäuden hat.

i-tree , so Sachs, un-

tergliedere sich in

mehrere Einzelpro-

gramme. Mit i-tree

Eco sei es möglich,

den gesamten

Baumbestand einer

Kommune zu erfas-

sen und monitär zu

bewerten. Das ma-

che auch den Vergleich auf Basis

belastbarer Daten untereinander

möglich. Clevere Kommunen

nutzten dies zu gezielten Image-

und Aufklärungskampagnen, in-

dem sie beispielsweise Schilder

an Bäume hängten, auf denen die

Bewohner die Umweltleistung ab-

lesen könnten.

Sachs und Dujesiefken spezifi-

zierten diese Leistung am Bei-

spiel eines Reports für Washing-

ton D.C. aus dem Jahr 2004. Nach

dem i-tree-eco Modell reduzierte

der Baumbestand die Luftschad-

stoffbelastung um rund 379 Ton-

nen. Das entspricht nach den

amerikanischen Annahmen ei-

nem Wert von 1,95 Millionen US-

Dollar, der sonst für Gegenmaß-

nahmen oder als Gesundheits-

kosten aufzuwenden gewesen

wäre. 

Aufgrund der Altersstruktur und

der Zusammensetzung des

Baumbestandes sowie den jähr-

lichen Zuwachsraten ergab sich,

dass die Bäume in Washington

D.C. rund 15 400 Tonnen Kohlen-

stoff in 2004 eingelagert hatten.

Diese Leistung bezifferten die Ex-

perten auf 350 000 Dollar. Auf-

grund des anzunehmenden

Wachstums gehen die Schätzung

i-tree gibt der Leistung von Bäumen einen Wert

(Foto: Institut für Baumpflege)

Kennwort: ladekrane
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fachthema: xxxfachthema: baumaschinen

Aus dem Hause Atlas
Weyhausen GmbH – das Un-
ternehmen hat vor kurzem
umfirmiert – kommt in Kürze
auch ein Radlader mit Tele-
skopausleger auf den Markt. 

Die Multifunktionsmaschine AR 75

T, die mit der bewährten Atlas Z-

Kinematik ausgestattet ist, soll

ihren Platz finden im Garten- und

Landschaftsbau, bei Kommunen

sowie der Landwirtschaft, jedoch

auch im Bauhauptgewerbe. Mit

dem Ausschub von 1.200mm er-

reicht der Teleskopausleger die er-

forderliche Höhe von 4.080mm,

die zur Beladung von hochwandi-

gen LKWs benötigt werden. In ge-

strecktem Zustand beträgt die Kip-

plast 3.050kg, voll ausgefahren

1.700kg. Ausgestattet ist der AR 75

T mit einem öl-/luftgekühlten

giert. Die Vielzweckreifen der

Größe 16/70 R20 MPT 14PR verfü-

gen über eine sehr gute Traktion,

sind selbst reinigend und bieten

eine ausgezeichnete Bodenhaf-

tung. Die Arbeits- und Straßen-

gang-Geschwindigkeiten liegen bei

0-6,5 resp. 0-20 km/h. Als Option

kann man den AR 75 T auch in ei-

ner Schnellläuferversion ordern. 

Sämtliche Funktionen inklusive

der integrierten Steuerung aller

Teleskop-funktionen erfolgen

leicht über den Atlas Joystick aus

der Kabine heraus.  Eine Vielzahl

an Optionen ist für dieses Gerät

herstellerseitig vorgesehen.

Auf dem Galabau-Messestand in

Halle 7 (7-429) werden als Expo-

nate noch die beiden Radlader AR

40 und AR 60 zu sehen sein.

Kennwort: top-lösungen

Der Tele-Radlader von Atlas

Deutz Dieselmotor vom Typ TD

2011 L04, wie er auch bei dem Rad-

lader AR 75 und dem Schwenkla-

der AR 75 eingesetzt ist. Das

Dienstgewicht beträgt 5.600kg und

weist eine Motorleistung von 55kW

(75PS) bei 2.400 U/min. auf. Zum

Innenleben der neuen Maschine

zählen Ölbad-Lamellenbremsen,

auf alle vier Räder wirkend, wie

auch eine zusätzliche Bremsfunk-

tion, die über das Inchpedal und

den hydrostatischen Fahrantrieb

zeitgleich auf alle vier Räder rea-

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 6, Stand Nr. 137
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fachthema: gartengestaltung

Stein im Garten erzeugt Spannung
Die Arbeit hat sich ge-
lohnt! Wo zuvor eintönig
Rasen wuchs, schlängelt
sich nun ein buntes Pfla-
ster trittfest und kunstvoll
verlegt durch üppig
blühende Beete. 

Am Teichrand glitzern kleine,

rundgeschliffene Kiesel und am

Lieblingsplatz erinnern die sand-

farbenen, großen Steinblöcke an

den letzten Urlaub im Süden.

Auch an kühlen und windigen

Abenden sitzt man hier herrlich

geschützt. Vor allem Natursteine

führen im romantischen Garten

Regie: Sie tragen geheimnisvolle

Namen wie Gneis, Syenit oder

Porphyr und üben eine Faszinati-

on aus, die getragen ist von ihrer

Schlichtheit, Schönheit und Dau-

erhaftigkeit. Manche Gesteinsar-

ten, wie Granit, gibt es schon län-

ger als 300 Millionen Jahre! 

ne oder Findlinge. Die Wahl der

Gesteinsart ist dabei nicht nur

Geschmackssache, auch die je-

weiligen Witterungsverhältnisse

wollen bedacht sein. Für die mei-

sten Gebiete in Deutschland eig-

nen sich aufgrund typischer Tem-

peratur- und Wetterschwankun-

gen vor allem Granit, Quarzit und

Basalt. Besonders harmonisch

und urwüchsig wirken im Garten

auch die in freier Natur vorkom-

menden Steine aus der jeweili-

gen Region. 

Wie man sich´s pflastert,
so geht man 

Das Anlegen befestigter Flächen

trennt den Laien vom Profi:

Steinarbeiten sind ein gefragtes

Element der Gartenkunst! Schon

bevor es richtig losgeht, muss

einiges bedacht werden: Welche

Voraussetzungen bringt der Gar-

ten mit sich? Ist er eben oder gibt

es Gefälle? Wie ist er bepflanzt?

Soll der Wegebelag in gebunde-

Naturstein kann so 
schön sein! 

Damit aus einem Garten ein

steinreicher Traumgarten wird,

braucht es allerdings Erfah-

rung, Know-how und die richti-

ge Technik. Erst dann fügen

sich Stein an Stein zu einem

kunstvollen Ganzen, das stabil

und auch langlebig ist. Ein

Grund mehr, Naturstein zu ver-

wenden! Unterschiedlichste

Schattierungen, Oberflächen-

sowie Kantenstrukturen und

Farben geben dabei jedem ein-

zelnen Naturstein seinen indi-

viduellen Charme. Im Laufe der

Jahre gewinnen sie mit ihrer

natürlichen Patina sogar noch

mehr an Charakter. Gewusst

wie, lässt sich Naturstein viel-

seitig einsetzen: Landschafts-

gärtner bauen aus Steinen

Stützmauern, Sitzmäuerchen

und Umfriedungen, dazu Trep-

pen, Wege und Terrassen oder

sie verwenden sie als Trittstei-

Naturstein lässt sich vielseitig einsetzen: Landschaftsgärtner bauen aus Steinen Stützmauern, Sitzmäuerchen und Umfriedungen,
dazu Treppen, Wege und Terrassen oder sie verwenden sie als Trittsteine oder Findlinge. (Foto: BGL)

Kennwort: yanmar-motoren

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 6, Stand Nr. 101
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Die Tradition der Geisen-
heimer Schwimmteichse-
minare findet im Dezem-
ber 2010 ihre Fortsetzung. 

Fachleute der Schwimmteich-

branche, Sachverständige und

Experten angrenzender Fachge-

biete diskutieren über den ak-

tuellen Stand der Technik im

Schwimmteichbau. 

Die Seminarreihe beginnt am

Mittwoch, 01.12.2010 mit der

Sachverständigen-Schulung der

DGfnB an der Fachhochschule

Wiesbaden, Standort Geisen-

heim. Dieses Seminar richtet

sich gezielt an aktive Sachver-

ständige, um mit ihnen die Fall-

stricke im Betätigungsfeld

fachthema: gartengestaltunge / veranstaltung

ner oder ungebundener Bau-

weise erfolgen? Welcher Bela-

stung soll das fertige Pflaster

standhalten? Ein Belag aus Na-

turstein ist belastbar, aber auch

aus Betonstein sowie aus Pfla-

sterklinker lassen sich befahr-

bare Wege bauen. Es gibt un-

zählige Verlegeweisen und der

Fantasie sind so gut wie keine

Grenzen gesetzt, um attraktive

Muster zu gestalten. Allerdings

gibt es auch einige echte Klas-

siker: Ein gängiges Muster, etwa

für den Weg vom Haus zum Gar-

tenschuppen, ist der so ge-

nannte Römische Verband. Hier-

für setzen Landschaftsgärtner

Platten unterschiedlicher Größe

aneinander, wobei sie darauf

achten, dass eine durchgehen-

de Fuge nicht mehr als drei Plat-

ten berührt. Das Ergebnis ist ein

rustikal anmutender Weg – per-

mieden werden können.

Der Freitag, 03.12.2010 ist mit

dem Thema  „Schwimmteich-

biologie – Zusammenhänge ver-

stehen, interpretieren und nut-

zen“  ausschließlich den Mit-

gliedern der DGfnB vorbehalten.

Die Themen  sind:

- Wasserpflanzen: Welche Ma-

krophyten für welchen SWT?

- Wo fühlen sich Makropyhten

wohl? Welche Pflege brauchen

Makrophyten?

- Algen : Nährstoffe runter – Al-

gen weg? Von wegen!

- „Der Schwimmteich unter dem

Schwimmteichbau zu diskutie-

ren. Der Donnerstag, 02.12.2010

gehört mit dem   „Diskussions-

tag Bauschäden und Vertrags-

gestaltung“   der Zielgruppe Ga-

LaBau und Sachverständige und

Planer.    Die Veranstaltung ist

offen für alle Interessierten. 

Es werden Streitfälle, Bauschä-

den, Vertragsstreitigkeiten aus

den unterschiedlichen Sicht-

weisen vorgestellt, betrachtet

und zur Diskussion freigegeben.

Die Referenten sind Rechtsan-

wälte, Sachverständige und Me-

diatoren.  Die Teilnehmer erhal-

ten Hinweise, wie gerichtliche

Streitigkeiten durch eine aktu-

elle Vertragsgestaltung,  fach-

gerechte Schriftwechsel und

fachgerechtes Verhalten ver-

Erkenntnistage im Schwimmteichbau   
Mikroskop“ Was sagen uns die

Lebewesen im Wassertropfen

über die Wasserqualität im

Schwimmteich? Gehört das Mi-

kroskop zur Standardausrüstung

eines Schwimmteichbauers?

Mehr Informationen erhalten Sie

bei Christian Klute, Pressewart

der DGnfB. Entweder per E-Mail

(klute@dgfnb.de) oder per Fax

unter 07000-7008786

Deutsche Gesellschaft für 

naturnahe Badegewässer e.V.

Bei der Ratsmühle 14

21335 Lüneburg

Telefon  07000 - 700 87 87

Telefax  07000 - 700 87 86

info@dgfnb.de

www.dgfnb.de

Kennwort: probst-highlights

fekt für einen üppig blühenden

Garten mit vielen verschiedenen

Stauden und Gehölzen. 

Im Gegensatz dazu gibt der Rei-

henverband aus gleich großen

Platten dem Garten einen eher

modernen Charakter und wirkt je

nach Material wunderbar edel als

Boden einer großzügig bemesse-

nen Terrasse. Andere klassische

Pflasterverbände sind das Bo-

genpflaster, bei dem Fachleute

mehrere Kreisbögen mit gleichem

Radius übereinander anordnen,

oder die Kreispflasterung. Was

passt, entscheiden letztlich auch

Garten und Haus, denn alle Stein-

bauten sollten ins Gesamtbild

passen – das zu erkennen und in

eine individuelle Gartengestal-

tung zu übersetzen ist eine Her-

ausforderung, die der Land-

schaftsgärtner souverän meistert.
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fachthema: anbaugeräte

Vollhydraulische Schnellwechsler 
für den GaLaBau
Lehnhoff Hartstahl zeigt in-
telligente Neuentwicklun-
gen für Mini- und Kom-
paktbagger bis 12 t

Lehnhoff wird auf der GaLaBau-

Messe revolutionierende Neu-

heiten zeigen und dem profes-

sionellen Garten- und Land-

schaftsbauer  im Freigelände

vorführen: Das vollhydraulische

Schellwechselsystem Variolock

VL30/3 macht bereits die Klei-

nen ab 2 t Dienstgewicht zu

multifunktionalen Universal-

maschinen. 

Die Kompakten bis 12 t Dienst-

gewicht werden mit der Variolock

ohne Umbaukosten sofort ins

neue System.

Lehnhoff Gerätevielfalt auf
der Aktionsfläche im Frei-
gelände

Alles zum Anfassen: “Die Aus-

wahl der richtigen Arbeitswerk-

zeuge und deren effizienter

Wechsel sind heute mitent-

scheidend für den Erfolg auf der

Baustelle. Maximale Zeiterspar-

nis erhöht den Profit.“ Hohe Pro-

duktqualität, beste Werkstoffe,

perfekt durchdachte Anbaugerä-

te-Konstruktionen und 50 Jahre

Erfahrung sind es, die Lehnhoff

VL80/8 zu fle-

xiblen Alleskön-

nern.  Die seit

vielen Jahren

weit verbreiteten

Lehnhoff

Schnellwechsler

MS03/HS03 bzw.

MS08/HS08 sind

mit jeweils im

Schnellwechsler-

gehäuse inte-

grierten fünf pa-

tentierten Flach-

ventilen aus-

gerüstet. In

Sekunden-

schnelle wech-

selt der Fahrer je-

des Werkzeug,

das Dank der

hydraulischen

Kupplung so-

fort einsetz-

bar ist. Sicher,

schnell und

bequem ohne

Verlassen der

Kabine. 

Vom Greifer

zum Hammer,

vom Tieflöffel

zur Fräse, vom

Schwenklöffel zum Verdichter

oder zum Verlegegerät … ge-

wechselt und einsatzbereit in

weniger als 30 Sekunden. 

Alle kundenspezifischen

Werkzeuge und Anbaugeräte

werden von Lehnhoff auf die

Systemfamilie durch entspre-

chende Adapter abgestimmt.

Dem Kunden eröffnen sich

hierdurch völlig neue Arbeits-

methoden, sehr zeitsparend,

schonend, effektiv und profi-

tabel. Und noch etwas spart

viel Geld: Vorhandene Lehn-

hoff-Tieflöffel und sonstige

starre Anbaugeräte passen

 

auszeichnen. Mini-Tieflöffel,

Schwenklöffel, Grabenräumlöf-

fel, Reißzähne, Lehmatic Schnell-

wechsler, Powertilt Drehmotoren,

Symlock und vieles mehr gibt es

bei Lehnhoff in Nürnberg in Hal-

le 7A/508 zu sehen – natürlich

auch mit der notwendigen fach-

lich kompetenten Beratung. Der

Geräteeinsatz in der Praxis ist

das überzeugendste Argument.

Lehnhoff zeigt auf der Aktions-

fläche Erdbau Eo3 Geräte und

Ausrüstungen in Aktion. Hier

kann man das sekundenschnel-

le Wechseln live erleben. Lehn-

hoff Hartstahl – 50 Jahre Ideen,

die arbeiten.

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 7a, Stand Nr. 508

Vollhydraulischer Schnellwechsler Lehnhoff Variolock VL80/8, für Kompaktbagger von 6- 12 t, auf der GaLa-
Bau im Einsatz. (Foto: Lehnhoff Hartstahl GmbH & Co. KG)

Kennwort: freeworker
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GaLaBau 2010: Ladungssicherung
Die Sicherung von Ladung
beim innerbetrieblichen
Transport ist Thema am
Stand der Gartenbau-Be-
rufsgenossenschaft auf der
GaLaBau 2010 in Nürnberg.
Im Rahmen der Kampagne
"Risiko raus!" dreht sich
dort alles um die Ladungs-
sicherung. 

In den Betrieben des Garten- und

Landschaftsbaus wird viel trans-

portiert. Verwendet werden oft

Pritschenwagen, mit denen Gerä-

te, Ausrüstung und Baustoffe

zum Einsatzort befördert werden.

Aber gerade in der täglichen Hek-

tik, auf Baustellen oder im

Straßenverkehr wird die korrekte

Kennwort: sabo-rasenpflege

ß ß

Sicherung der mitgeführten Ge-

genstände immer wieder ver-

nachlässigt. Wer kennt sie nicht,

die Verkehrsmeldungen über ver-

lorene Ladungen, herrenlose Un-

terlegkeile oder Spanngurte auf

der Autobahn?

Mitmachen
Ein Fahrzeug mit Ladepritsche

finden die Messebesucher der

GaLaBau 2010 deshalb auch am

Stand der Gartenbau-BG, Halle

5, Nr. 129. An diesem wird pra-

xisnah gezeigt, wie Ladungssi-

cherung richtig auszusehen hat.

Mit Rüttelplatte, Einachsschlep-

per, Rasenmäher und Baumate-

rialien soll das Fahrzeug ver-

kehrstauglich und sicher bela-

den werden. Dabei können die

Besucher selbstverständlich aus-

probieren, wie und mit welchen

Mitteln das Transportgut richtig

verzurrt oder befestigt wird, wel-

che Anschlagmittel verwendet

werden dürfen und welche nicht.

Mitdiskutieren
Für Fragen und Diskussionen -

nicht nur zum Thema Ladungssi-

cherung - stehen dort die Mitar-

beiter der Präventionsabteilung

des Unfallversicherungsträgers

zur Verfügung. Speziell für das

Schwerpunktthema wurde zu-

dem Verkehrssicherheitsexperte

Ronald Geyer von der Verkehrs-

agentur eingeladen. Er ist lei-

tender Instruktor von Mercedes-

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 5, Stand Nr. 129

Benz ProfiTraining/FST und Mo-

derator für Ladungssicherung

und wird zu Grundlagen der La-

dungssicherung Rede und Ant-

wort stehen sowie Tipps zum

richtigen Verzurren und Laden

geben.

Sicherheit erhöhen
„Risiko raus!“ ist eine Kampagne

der gesetzlichen Unfallversiche-

rung, an der sich auch die Gar-

tenbau-Berufsgenossenschaft

beteiligt. Ziel der Kampagne ist

es, die Sicherheit auf dem Weg

zur Arbeit und beim innerbe-

trieblichen Transport zu erhöhen.

Mehr zu der Kampagne erfahren

Sie unter www.gartenbau.lsv.de
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Messe GaLaBau

10.30 Uhr  GaLaBau-Fachtagung II „Ingenieurbiologische 

Bauweisen - Zukunft für den GaLaBau!?“ 

12.30 Uhr  Internationale Fachpressekonferenz CCN Mitte, 

Ebene 0, Presse-Center Mitte 

13.00 Uhr GaLaBau-Fachtagung III „Licht krönt die Gartenfreude.“ 

20.00 Uhr Fränkischer GaLaBau-Abend 2010 

Freitag, 17. September 2010 

8.00 Uhr    „Landschaftsgärtner-Cup 2010“

Bundesdeutscher Berufswettbewerbes, 2. Tag 

10.00 Uhr  GaLaBau-Fachtagung IV

„VOB, BGB, HOAI – Hinweise und Neuigkeiten“ 

13.00 Uhr GaLaBau-Fachtagung V

„Kreditgespräch: Gut geplant - ist halb gewonnen!“ 

18.00 Uhr  „GaLaBau-Nach(t)tisch 2010“ Geselliges Treffen auf dem

Messestand des Bundesverbandes Garten-, Landschafts-

und Sportplatzbau e. V. - Halle 6, BGL-Stand 101 

18.30 Uhr Landschaftsgärtner-Cup 2010

Bundesdeutscher Berufswettbewerb, Siegerehrung 

Dienstag, 14. September 2010 

11.00 Uhr  Pressetermin für die Tages- und Wirtschaftspresse mit 

anschließendem Presserundgang CCN Ost, Ebene 1, 

Presse-Center Ost 

Mittwoch, 15. September 2010 

10.00 Uhr Eröffnung der GaLaBau 2010 anschließend Messe-

Rundgang CCN Ost, Ebene 2, Saal St. Petersburg 

13.00 Uhr GaLaBau-Fachtagung I „Rasen: Topfit für Sport, 

Freizeit und Garten“ 

15.00 Uhr Kleiner BGL-Verbandskongress 

19.30 Uhr Landschaftsgärtner-Treff 2010 

Donnerstag, 16. September 2010 

9.00 Uhr Eröffnung Landschaftsgärtner-Cup 2010

Bundesdeutscher Berufswettbewerb, 1. Tag 

10.00 Uhr Verleihung GaLaBau-Innovations-Medaille 2010 
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Mit dem Handy die Wassergaben kontrollieren
Bluetooth und GPRS ma-
chen vieles möglich. Ganz
praxisnah hat sich STEP Sy-
stems (Nürnberg) diese
Technik zu Nutze gemacht
und für die Kontrolle und
Regulierung der Bewässe-
rung im Freiland eingesetzt. 

Das neue Gerät zur Bodenfeuch-

temessung ist mit einem neuarti-

gen Sensor ausgestattet, der für

den Einsatz im Freiland geeignet

ist. Zur GaLaBau stellt das Unter-

nehmen die Technik in Halle 4 am
Stand 433 vor.

Firmeninhaber Harald Braungard

hebt besonders hervor, dass er

in dem neuen Gerät die FDR (Fre-

quent Domain Reflectometry)-

Messtechnologie einsetzt. In Ge-

gensatz zur TDR-Technik misst

sie nicht die Laufzeit des reflek-

tierten Signals, sondern die Un-

terschiede zwischen ausgesen-

deten und reflektierten elektro-

magnetischen Wellen, um dar-

aus die Bodenfeuchte zu

ermitteln.  Braungardt sieht dar-

in eine kostengünstige und zu-

verlässige Messmethode für ei-

ne schnelle und genaue Boden-

feuchtigkeits-Messung. Zudem –

und das sei neu- könne ab sofort

auch eine Bewässerungsanlage

schnell und direkt  in Abhängig-

keit der gemessenen Feuchtig-

keit gesteuert werden und nicht-

wie bei den meisten Bewässe-

rungsanlagen - in vorgegebenen

Zeitintervallen.

An die Mess-Sensoren  lässt sich

für eine schnellstmögliche Da-

tenkommunikation der Daten-

logger SW 3000 anschließen. Er

überträgt die Messwerte per Blu-

etooth auf das Mobiltelefon oder

alternativ per GPRS-Modem und

Datenkarte direkt in eine Inter-

net-Datenbank. Das Auslesen der

permanent gemessen Daten ist

mit einem Bluetooth-fähigen

Handy ganz einfach auf Knopf-

druck möglich. Vom Handy aus

können die Daten zur weiteren

Auswertung an die Internetda-

tenbank www.fieldclimate.com

gesandt werden. Die Nutzung der

Plattform "fieldclimate" empfiehlt

sich, weil sie Warnungen vor kri-

tischen Situationen im Feld (zu-

viel oder zuwenig Wasser) per

SMS verschickt. Der Nutzer kann

unabhängig vom Stromnetz mit

Solarkollektoren. An den SW 3000

lassen sich maximal 30 Mess-

sonden anschließen, wenn sie in

zehn Ketten a drei Sonden zu-

sammengeschlossen sind. Die

einzelnen Sonden können dabei

in unterschiedlichen Bodenhori-

zonten messen und über ein Bo-

denprofil Ergebnisse liefern. 

regulierend eingreifen. Das gilt

auch beim Einsatz des Modells

GPRS, das die Daten mittels Da-

tenkarte eines GSM-Providers di-

rekt an die Internet-Datenbank

sendet. In die kann sich der Be-

nutzer von überall her einloggen

und seine Werte kontrollieren und

notfalls gegensteuern. Die Stati-

on SW 3000 arbeitet im Freiland
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TORO stellt neues Team für Deutschland vor
Das neue Team für Ver-
trieb, Service und Marke-
ting von Toro Deutschland
steht ganz im Zeichen der
Kontinuität. Geschäftsfüh-
rer Rasto Nichta stellte jetzt
die nunmehr fast komplet-
te Mannschaft für die drei
Geschäftsfelder Endver-
brauchergeräte, Kommu-
nalmaschinen und Golf-
platzpflege vor. 

Die Verkaufs- und Vertriebsleitung

für alle Produktkategorien liegt

fortan in den bewährten Händen

von Erich Holzwarth, der bran-

chenweit sicherlich ein außerge-

wöhnlich hohes Ansehen genießt.

Auch bei den weiteren Teammit-

gliedern finden sich eine ganze

Reihe bekannter

Namen. Die Markt-

betreuung für den

Consumerbereich

– vornehmlich Ra-

senmäher und

Schneefräsen –

liegt auch weiter-

hin in den Händen

unabhängiger

Handelsvertretun-

gen. Neun der ins-

gesamt zwölf Ver-

tretungen verfü-

gen bereits über

langjährige Erfah-

rung im Vertrieb

der Marke Toro.

Insgesamt setzen in Deutschland

über 300 Motorgerätefachhändler

auf die hochwertigen Consumer-

produkte der Marke Toro. Be-

kannte Gesichter auch im Ver-

triebsbereich der Kommunaltech-

nik: Unter der Verantwortung

von Erich Holzwarth teilen

Franz J. Schulze Esking, Gün-

ter Schönbeck, Christian Gru-

ber und Carsten Dirich

Deutschland unter sich auf. Als

Werksvertretungen für das

Golf- wie das Kommunalpro-

gramm von Toro fungieren die

Firmen Müller in Holzhausen,

Weimer in Lollar, Eder in Kirch-

heim und Großbottwar, KMV

in Henstedt, Vehling in Meer-

beck, Agravis in Münster, Ba-

der-Ritter in Freiburg, Rosen-

hagen in Schwarme und Mül-

ler Maschinen in Troisdorf. Für

die Kommunalmaschinen

wird, so Nichta, eine Anzahl

von 50 bis 70 Fachhändlern

angestrebt.

Nach der unerwarteten Insol-

venz des langjährigen Ver-

triebspartners Roth Motor-

geräte GmbH & Co. KG galt es

für Toro, kurzfristig ein neues

Team für Vertrieb, Service und

Marketing aufzubauen, um ei-

nen möglichst reibungslosen

Übergang für die Kunden des

Unternehmens zu gewährlei-

sten. Der neue Standort von

Toro Deutschland wird in Kürze

feststehen. Die komplette Logistik

und das Rechnungswesen werden

nun von Toros europäischen Logi-

stikzentrum im belgischen Oevel

übernommen. Hier steht den deut-

schen Handelspartnern auch

deutschsprachiges Personal zur

Verfügung.

Für den deutschen Markt sieht Ra-

sto Nichta noch einiges Potenzial

für die Marke Toro und verspricht

eine Produktoffensive für alle drei

Marktsegmente: „Bereits auf der

GaLaBau 2010 in Nürnberg werden

wir das Innovationspotenzial von

Toro mit zahlreichen Neuheiten

und vielversprechenden Detaillö-

sungen erneut unter Beweis stel-

len“, so der Manager. Innovative

Produkte benötigen fachkundigen

Service und Beratung, insofern

steht die Fachhandelstreue auch

künftig nicht zur Disposition.

Bereits in den ersten fünf Wochen

nach Übernahme der Vertriebs-

verantwortung durch Toro selbst

wurden bereits Verkäufe in Höhe

von etlichen Millionen Euro

getätigt. Dies wertet Toro als kla-

res Bekenntnis des Handels zur

Marke Toro und Signal für eine er-

folgreiche und für alle Seiten ein-

trägliche Zukunft.

Kennwort: rainpro bewässerung

(Foto: TORO Deutschland)

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 9, Stand Nr. 205

Wir stellen aus auf der GaLaBau: Halle 5, Stand Nr. 209
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Mit 25 Exponaten zählt der
Maschinenbauer Wieden-
mann zu den Großausstel-
lern der diesjährigen Ga-
LaBau in Nürnberg. Be-
merkenswert: 

Sieben Anbaugeräte für Kom-

pakttraktoren zur Grünflächen-

pflege, Schmutz- und Schneebe-

seitigung werden als Neuheit erst-

mals auf dieser weltgrößten Fach-

messe zu sehen sein.

Ein Highlight ist die Terra Spike

GXi8 zur Pflege sandaufgebauter

Sportplätze, Golf Greens und

Tees. Die Maschine erledigt die

Tiefenlockerung und -lüftung des

Bodens in Rekordzeit: Bis zu 60

Prozent Zeitersparnis rechnet der

Hersteller vor. Ein spezielles

Dämpfersystem reduziert die für

Mensch, Maschine und Traktor

schädlichen Schwingungen auf

ein Minimum. Durch  Zentral-

schmierpunkte ist auch die War-

tung schnell erledigt. Zum Schlit-

zen, Lockern und Aerifizieren hat

Wiedenmann die Terra Slit ins Pro-

gramm aufgenommen. Sie kann

nicht nur mit Feinschnittmessern

bestückt werden, sondern auch

mit Hohlspoons: Dann wird der

Rasenfilz gleich mit ausgesto-

chen. Für die Nachsaat zur um-

bruchlosen Bestandsverbesse-

rung von Rasenflächen findet die

Terra Float Anwendung: Ihre drei-

teilige Werkzeugwalze mit Igel-

oder Sternsegmenten ist pen-

delnd gelagert, womit ein saube-

res Arbeitsergebnis selbst auf un-

regelmäßigem Boden erzielt wird.

Neue Entwicklungen auch in der

Schmutzbeseitigung: Bei der ver-

besserten Version des Unrat-

sammlers Terra Clean für Kunst-

rasen steht jetzt neben der Zapf-

welle auch ein integrierter Motor

als Antrieb zur Verfügung. Das er-

höht die Verwendbarkeit dieser

Maschine, die aufgenommenes

Füllmaterial automatisch

vom Schmutz trennt und

wieder gleichmäßig aus-

bringt, ganz beträchtlich.

Wenn der nächste Win-

ter so hart wie zuletzt

werden sollte, dann sind

Anwender mit den neu-

en Räumschilden Serie

Snow Master 3450, 3850

und 3900 bestens be-

dient. Als weltweit ein-

zigem Hersteller ist Wie-

denmann die Kombina-

tion aus Umklapp- und

Federschild gelungen.

Mit den zweigeteilten

Schilden fahren Räum-

dienste mit 35 km/h (!)

ohne Klopfen auf unebe-

nem Untergrund und er-

zielen ein exzellentes Ar-

beitsergebnis. Um das

Prinzip zu verdeutlichen

zeigt Wiedenmann ein

Schild im Fahrbetrieb auf

einem elektrischen Test-

stand. Wer nicht auf Tem-

po räumen muss, kann

zu den Vario-Schilden

greifen: Auch sie gleichen

Fahrbahnunebenheiten

selbsttätig aus, wofür bis

zu sechs Federklappen

ihren Dienst verrichten.

Die Keil- oder V-Stellung

des Schildes überneh-

men Hydraulikzylinder.

Zum Ausbringen von

Salz, Sand oder Splitt

präsentiert Wiedenmann

den neuen Ice Master.

Den Streumodus kann

der Fahrer bequem und

einfach auch bei höch-

ster Geschwindigkeit um-

schalten. Der Streuradi-

us von sechs Metern

steht für höchste Pro-

duktivität - ein gemein-

sames Merkmal aller Ma-

schinen des deutschen

Markenherstellers.

Neuheitenschau bei Wiedenmann

Kennwort: tiltrotatoren

(Foto: Wiedenmann GmbH)

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 9, Stand Nr. 429



Seite 20 9-2010

fachthema: baumaschinen

Mecalac Ahlmann auf der GaLaBau
Kompakt, vielseitig und
mit innovativer Technik
Mecalac 8MCR erstma-
lig auf der GaLaBau aus-
gestellt

Mecalac Ahlmann stellt auf

der GaLaBau eine Auswahl

an kompakten Radladern und

Baggern vor, die ideal für al-

le Arbeiten im Garten- und

Landschaftsbau und für kom-

munale Anwendungen ge-

eignet sind. Schwenk- und

Frontlader sowie Kompaktla-

der und -bagger bieten für je-

de Anwendungsart viele in-

telligente Lösungen an.  

Aus der neuen Serie der

knickgelenkten AX-Baureihe

von Ahlmann wird der AX 1000

mit einer längeren Armvariante

zu sehen sein, dem so genann-

ten „Highlift“. Damit erreicht  der

AX 1000 eine Ausschütthöhe von

2,80 m und eine Überladehöhe

von 3,30 m und kann z. B. auch

hochbordige 3- bzw. 4-achsige

LKW beladen. 

Die neue Ahlmann AX-Baureihe

zeichnet sich durch extrem kom-

pakte Abmessungen und eine ge-

ringe Bauhöhe von 2,47 m aus.

Der Monoboom mit der ge-

schützten, kraftvollen Z-Kinema-

tik und zwei Hubzylindern sorgt

für starke Leistungsdaten. Einen

m äußerst kurz. Dadurch hat der

Anwender die Möglichkeit, in rä-

umlich beschränkten Bereichen

zu arbeiten, z. B. in engen Gassen,

auf Fußwegen, in Wegen und

Straßen mit Verkehr. Der Mecalac

8MCR hat einen Hüllkreis bei 180°

von nur 2,66 m. 

Durch die einzigartige Mecalac-Ki-

nematik kann der Bediener auch

dicht an der Maschine arbeiten.

Mit einer Reichweite von bis zu

6,70 m und einer max. Grabtiefe

von 3,70 m hat der Anwender ei-

nen enormen Aktionsbereich und

muss seine Arbeit nicht durch häu-

figes Umsetzen der Maschine un-

terbrechen.

Auch im Kompaktladerbetrieb

kann der 8MCR den Oberwagen

um 360° drehen. Das bedeutet

einen erheblichen Vorteil ge-

genüber einem Standard-Kom-

paktlader. Ein Großteil der Fahr-

vorgänge wird vermieden und die

Beschädigung des Bodens sowie

der Verschleiß der Gummiketten

minimiert. Aufgrund der wesent-

lich größeren Ausschütthöhe von

3,50 m und Hubhöhe von 4,50 m

ner einzigen Maschine ist. Bei

dem einzigartigen Mecalac-Kon-

zept ist der Oberwagen ähnlich

dem eines Baggers aufgebaut,

der Unterwagen besteht aus ei-

nem dreieckförmigen Raupen-

laufwerk mit hydrostatischem

Fahrantrieb. Der 8MCR ist eine

echte Innovation in Bezug auf

seine Produktivität, Wirtschaft-

lichkeit, seines Komforts und

Umweltschutzes.

Dabei ist die Bedienung äußerst

einfach. Mit einem Wahlschalter

kann der Anwender zwischen

ISO-Baggersteuerung und ISO-

Kompaktladersteuerung wech-

seln. Mit einer maximalen Fahr-

geschwindigkeit von 10 km/h

erledigt der Mecalac 8MCR sei-

ne Arbeiten auf der Baustelle

schnell und effektiv. Mit dem

serienmäßigen Mecalac-

Schnellwechsler können die

Anbaugeräte einfach und zeit-

sparend gewechselt werden.

Der Mecalac 8MCR ist der der-

zeit kompakteste Bagger in der

5- bis 8-Tonnen Kategorie. Der

Heckschwenkradius ist mit 1,25

hohen Sicherheitsstandard  bie-

tet der  markenkompatible

Schnellwechsler mit serien-

mäßiger elektro-hydraulischer

Verriegelung. Die starken Lei-

stungsdaten, eine einfache Be-

dienung, die komfortable Kabi-

ne und wartungsarme Motoren

machen die Ahlmann AX-Baurei-

he zu perfekten Basisgeräten auf

der Baustelle.

Erstmalig auf der GaLabau wird

die Revolution im Bereich der 7-

t Erdbewegungsmaschinen zu se-

hen sein: der Mecalac 8MCR, der

Bagger und Kompaktlader in ei-

Ahlmann AX 1000 Highlift beim Beladen eines LKW (Fotos: Ahlmann Baumaschinen GmbH)

Halle 7, Stand Nr. 236 und

Aktionsfläche Erdbau Nr. Em 13

Kennwort: trackmats
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ist der Mecalac 8MCR deutlich

vielseitiger einzusetzen. Dank

seiner Reichweite ist z. B. sogar

ein Entladen eines LKW mit Pa-

letten aus der zweiten Reihe

möglich oder aber eine wesent-

lich bessere Verteilung des

Schüttguts auf dem LKW mit der

Ladeschaufel. 

Derzeit sind mehr als 10 ver-

schiedene Anbaugeräte verfüg-

bar, z. B. Tieflöffel, Grabenräum-

löffel, Greifer, Hydraulikhammer,

Reißzahn, Ladeschaufel, Skid-

schaufel, 4in1-Schaufel, Palet-

tengabel sowie Werkzeugadap-

ter für weitere Anbaugeräte. Der

Mecalac 8MCR ist auf der GaLa-

Bau sowohl in der Ausstellung als

auch im Arbeitseinsatz auf der Ak-

tionsfläche Erdbau zu sehen. 

Kennwort: as-schlegelmäher

Mecalac 8MCR beim Einsatz als Kompaktlader

Bayern investiert 5,2
Millionen Euro in Erhalt
des Kalkquellmoors
Der Freistaat startet in
Schwaben das größte Na-
turschutzprojekt aus Mit-
teln des Konjunkturpake-
tes II. Das Benninger Ried
ist bayernweit das bedeu-
tendste Kalkquellmoor. 

Ihm wird künftig wieder so viel

Grundwasser zugeführt, dass es

erhalten bleibt. "Intakte Moore

bewahren nicht nur die Arten-

vielfalt. Sie entziehen der At-

mosphäre Kohlendioxid und la-

gern es dauerhaft ein. So wirken

sie dem Treibhauseffekt entge-

gen", betont Dr. Markus Söder,

Umweltminister, beim Spaten-

stich zum Baubeginn in der Ge-

meinde Benningen (Landkreis

Unterallgäu). 

Der Freistaat Bayern investiere in

den Jahren 2009 bis 2011 5,2 Mil-

lionen Euro in die Sanierung des

Wasserhaushaltes des Bennin-

ger Rieds. Söder. "Das ist ein

bislang einzigartiges Projekt

zum langfristigen Erhalt eines

Naturschutzgebietes. Es kann

Vorbild sein für Schutzmaß-

nahmen weiterer Riedgebiete." 

Durch seine kalkreichen

Sümpfe und Kalktuff-Quellen

ist das Benninger Ried ein her-

ausragender Lebensraum. Ins-

gesamt sind dort 87 Arten

nachgewiesen, die in der Ro-

ten Liste als bedroht geführt

werden. Es ist der weltweit ein-

zige Standort der Riednelke

(Armeria purpurea). 

"Das Naturschutzprojekt ist ein

wichtiger Beitrag zur Umset-

zung der Bayerischen Biodi-

versitätsstrategie. Es hilft, die

biologische Vielfalt in Bayern

zu erhalten und wird unserer

Verantwortung für einmalige

Arten gerecht", so Söder. 
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fachthema: entente florale

„Unsere Stadt blüht auf“:
Sieben Mal Gold für
Deutschlands Städte und
Gemeinden Bad Langen-
salza vertritt die Bundes-
republik im kommenden
Jahr beim Europawettbe-
werb „Entente Florale“
(EFD) Bad Langensalza ist
auf dem Weg nach Europa! 

Zum zweiten Mal nahm die Stadt

erfolgreich am Bundeswettbe-

werb teil – nun darf sie sich auch

auf internationalem Parkett prä-

sentieren. Die Stadt wurde auf

dem Gelände des ZDF-Fernseh-

gartens in Mainz nicht nur mit ei-

ner Goldmedaille ausgezeichnet:

Bad Langensalza wurde von der

Jury auch ausgewählt, die Bun-

desrepublik Deutschland im Eu-

ropawettbewerb „Entente Flora-

le“ 2011 zu vertreten.

Zehn ausgewählte Städte und

Gemeinden nahmen im Ju-

biläumsjahr am Bundeswettbe-

werb „Unsere Stadt blüht auf“

teil, an dem sich seit seiner er-

sten Austragung vor zehn Jahren

über 250 Kommunen beteiligten.

Vor hunderten begeisterter Zu-

schauer vergab die Jury insge-

samt sieben Goldmedaillen als

höchste offizielle Anerkennung

der grünen und blühenden Städ-

te für hochwertige gartenbauli-

che Planungen sowie hervorra-

gendes Engagement beim Ein-

satz von Grün und Blumen. Ein

Mal vergab die Jury Silber, zwei

Städte und Gemeinden wurden

für ihre großen Leistungen im

Grünbereich mit Bronze ausge-

zeichnet. Zudem erhielten die

ehemaligen Teilnehmerstädte

Bad Nauheim, Ladenburg und Er-

furt jeweils einen Sonderpreis für

Nachhaltige Stadtentwicklung.

Die Ehrungen wurden vorgenom-

men von Julia Klöckner (Parla-

mentarische Staatssekretärin im

Bundeslandwirtschaftsministe-

rium), Heinz Herker (Präsident

des Zentralverbandes Garten-

bau), Rudolf Ley (Ministerialrat

Bundesumweltministerium), Pe-

ter Siemering (Vizepräsident

Deutscher Tourismusverband)

und Erwin Beyer (Vorsitzender

des Komitees Entente Florale

Deutschland). Durch das Pro-

gramm führte die beliebte ZDF-

Moderatorin Babette Einstmann.

Als symbolischen Preis für die

Nominierung im Europawettbe-

werb „Entente Florale“ 2011

nahm für die Rosenstadt Bad

Langensalza deren Bürgermei-

ster Bernhard Schönau eine Eu-

ropaflagge in Empfang. Die Jury

begründete ihr Votum unter an-

derem mit der gelungenen Ein-

beziehung des umgebenden

Grüngürtels und der Parks in die

historisch geprägte Innenstadt.

Beeindruckend seien die inner-

städtischen Themenparks, z.B.

der Magnolien-, Rosen-, Stein-

oder der botanische Garten.

Auffallend sei die stilvolle gärt-

nerische Gestaltung der In-

nenstadt, der kleinen Plätze

und vieler offener Innenhöfe.

Bürger und Geschäftsleute bil-

den eine große Allianz bei der

Verschönerung ihrer Stadt und

bei der Bewahrung einer in-

nerstädtischen Einkaufskultur,

so die Jury. 

Einen vom Bundesministerium

für Ernährung, Landwirtschaft

und Verbraucherschutz gestifte-

ten Sonderpreis für besonders

gelungene Parkgestaltung gab es

für den Federbacher Bruch in

Muggensturm. Der vom Bundes-

ministerium für Umwelt, Natur-

schutz und Reaktorsicherheit ge-

stiftete Sonderpreis für „Natur-

schutz in der Stadt“ ging an die

Stadt Hanau. 

Weitere Sonderpreise für her-

ausragende Leistungen wurden

vergeben vom Bundesverband

Einzelhandelsgärtner, vom Bun-

desverband Zierpflanzen, vom

Bund deutscher Baumschulen,

von der Förderungsgesellschaft

Gartenbau mbH sowie von der

Deutschen Gartenbau-Gesell-

schaft 1822 e.V. 

Nach Abschluss der Preisverlei-

hung rief der Komiteevorsitzen-

de Erwin Beyer Deutschlands

Städte und Gemeinden auf, sich

auch 2011 rege am attraktiven

Bundeswettbewerb „Unsere

Stadt blüht auf“ zu beteiligen.

In dem von Dr. Hans-Hermann

Bentrup (Vorsitzender des Kura-

toriums Entente Florale Deutsch-

land) geleiteten abwechslungs-

reichen Nachmittagsprogramm

unterstrichen die Teilnehmer-

städte mit kulturellen Beiträgen

ihr großes Engagement. Auf ei-

nem Markt der Begegnungen

rund um den ZDF-Fernsehgarten

präsentierten die Teilnehmer-

städte ihre zahlreichen Aktionen

und Leistungen, die sie während

des Bundeswettbewerbes durch-

geführt haben.

Alle Ergebnisse und Fotos zur

Preisverleihung sind im Internet

unter http://www.entente-flora-

le.de abrufbar.

10 Jahre Bundeswettbewerb Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 1, Stand Nr. 138

www.soll-galabau.de

Das Internetportal für das 
Grünflächen- und Landschaftsbau-Management

Besucher im August 2010: 12.279 (IVW-geprüft)
Wir informieren Sie gern über die verschiedenen Möglichkeiten einer Online-Werbung.

Rolf Soll Verlag GmbH / Claudia-Regine Soll / Kahden 17 b / 22393 Hamburg / 
Tel.: 040/606882-0 / Fax: 040/606882-88 / E-Mail: claudia@soll.de Kennwort: Online-Werbung
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Die Beobachtung, dass im-
mer mehr frisches Holz aus
dem Wald direkt zum Ver-
brennen in Biomassekraft-
werke wandert, versetzt
den größten Teil der deut-
schen Bevölkerung in Be-
sorgnis. 

Die Initiative Holz verantwor-

tungsvoll nutzen teilt diese Sorge

und will die Öffentlichkeit auf die

Vorteile einer klima- und ressour-

censchonenden, nachhaltigen

Holzverwendung in der richtigen

Abfolge aufmerksam machen: erst

mit Holz bauen und wohnen und

dann als Altholz in Verbren-

nungsanlagen entsorgen. 

Dazu bedient sich die Initiative ab

sofort auch einer Webseite. Auf

www.holz-verantwortung.de sind

Informationen, Hintergrundwis-

sen, Pressestimmen und vieles

mehr gebündelt abrufbar.   

Diese neue Webpräsenz dient als

Informations- und Partizipations-

portal, informiert also einerseits

über die Tätigkeiten der Initiative

und über die Vorteile einer nach-

haltiger Forst- und Holzwirtschaft,

lädt andererseits aber auch zur

Teilnahme an der Diskussion über

die Problematiken und Lösungen

zum Thema ein. 

Dementsprechend gestaltet sich

der Aufbau der Homepage. Unter

der Rubrik Themen verbirgt sich

die Vorstellung der Neuigkeiten

und aktuellen Maßnahmen der

Initiative in Bezug auf nachhalti-

ge, verantwortliche Holznutzung.

So kommt zum Beispiel die Kas-

kadennutzung – die mehrstufige

Holzverwendung – als deren zen-

trales Element zur Sprache. Aber

auch Ereignisse wie die „Dresd-

ner Resolution“ als Forderung an

Politik und Gesellschaft zur För-

derung effizienter Holznutzung

werden vorgestellt. In der Rubrik

Hintergrund kann sich der Nut-

zer über die grundlegenden Zah-

len, Fakten, Zusammenhänge

und Vorteile der Initiative und ih-

rer Ziele informieren.      

Offene Diskussion soll Pro-
blembewusstsein stärken

Zentrales Element der benutzer-

freundlich aufgebauten Home-

page ist die Möglichkeit der Teil-

nahme an der Diskussion über

verantwortungsvolle Holznut-

zung. Dazu findet man in der Ru-

brik Dialog Eingabefelder, durch

die man sich mit seinen Fragen

und Vorschlägen direkt an die In-

itiative wenden kann. 

Zwei FAQs greifen die bisher am

häufigsten gestellten Fragen auf,

zum einen zur Rohstoffverfüg-

barkeit und Ressourceneffizienz,

zum anderen zum aktuellen

Marktgeschehen. 

Durch die Möglichkeit zur Parti-

zipation trägt die Initiative der

Tatsache Rechnung, dass das

Thema verantwortungsvolle Holz-

nutzung weite Bereiche der Ge-

sellschaft angeht und bran-

chenübergreifend diskutiert wer-

den muss. Wer seine Ansichten

mit der repräsentativen Meinung

der deutschen Bevölkerung ab-

gleichen will, kann mit wenigen

Klicks die GfK-Studie „Holznut-

zung in Deutschland“ einsehen.

Nutzer, die über Neuigkeiten auf

dem Laufenden gehalten werden

wollen, können zudem

den Newsletter der In-

itiative abonnieren. 

Mit der neuen Webseite

beabsichtigen die Initia-

toren von Holz verant-

wortungsvoll nutzen, das

Thema transparent und

verständlich einer inter-

essierten Öffentlichkeit

zu vermitteln und im

Konzert mit anderen

Kommunikationsmaß-

nahmen in das politische

und öffentliche Bewus-

stsein zu transportieren. 

Die Initiative Holz verant-

wortungsvoll nutzen ist

ein Gemeinschaftsprojekt

mit dem Ziel der Wis-

sensvermittlung über

nachhaltige Holznutzung.

Unterstützer sind bislang

(Stand Aug. 2010):

- Bundesverband der

Altholzaufbereiter und

Altholzverwerter e.V. 

- Bundesverband Holz-

packmittel, Paletten,

Exportverpackung e.V.

- Deutscher Forstverein

e.V.

- Nova-Institut für poli-

tische und ökologische

Innovation GmbH

- Verband der 

Deutschen Holzwerk-

stoffindustrie e.V. 

- Tischler Schreiner

Deutschland

Neue Webseite bietet der De-
batte um bestmögliche Holznut-
zung eine interaktive Plattform

Kennwort: stilsperrpfosteng
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Kennwort: kleinmotorgeräte

BONETTI kompakte Spezialfahrzeuge mit
Geräteanbaumöglichkeiten
HEN-AG präsentiert auf der
GaLaBau seine Produktpa-
lette: Abrollcontainer – Ab-
setzcontainer – Sinkka-
stenreiniger –Streuauto-
maten – Schneeräumschild
– Frontkehrbesen – Hydr.
Ladekran usw. für kommu-
nale Einsätze, professio-
nelle Dienstleistungsbe-
triebe und Garten- Land-
schaftsbaubetriebe.

In Deutschland werden diese qua-

litativ hochwertigen Fahrzeuge mit

hohem Nutzen für die Anwender

seit 1998 über die Firma HEN-AG,

Geräte und Fahrzeugtechnik in

71711 Steinheim angeboten. Die

neuesten BONETTI -Modelle kön-

nen Sie auf der diesjährigen Ga-

Ein Quantensprung an noch mehr

Komfort, Qualität und Zuverläs-

sigkeit für alle neuen BONETTI

Kompaktfahrzeuge war die Ein-

führung der EURO IV Motoren-

technologie  Mitte des Jahres

2008. Die Einführung der neuen

EURO V Motorengeneration ab

September 2010 führt diese Ent-

wicklung konsequent fort. Auch

diese technische Weiterent-

wicklung betrifft nicht nur die

Motorentechnologie, sondern

bringt das gesamte BONETTI

Fahrzeug nochmals auf ein ver-

bessertes, zuverlässigeres und

praxisnäheres Niveau.

Rund um den neuen IVECO  EU-

RO V Dieselmotor mit 2.998 ccm

Hubraum und 146 PS Leistung,

Verbrauchs- und Schadstoffre-

duziert und mit Russpartikelfil-

ter ausgerüstet, ist es den Tech-

nikern im Hause BONETTI ge-

lungen, einige technische Fein-

heiten dem  modifizierten

Fahrzeug ab Sept. 2010 auf den

Weg zu geben.

So bestätigt das vollsynchroni-

sierte ZF- 6-Gang Getriebe durch

leichtgängige und präzise

Schaltvorgänge, welches seit

Mitte 2008 im BONETTI Fahrzeug

LaBau sehen - am Stand in

Halle 8 Stand Nr.  204

Mittlerweile gibt es in

Deutschland weitere re-

gionale, kompetente und

zuverlässige BONETTI Part-

ner, welche sowohl den

Vertrieb als auch den Ser-

vice für BONETTI Fahrzeu-

ge übernommen haben.

Region für Region kann so

durch stetiges Verbessern

des Fahrzeuges und durch

eine hohe Verlässlichkeit

der handelnden Personen

mit BONETTI Partnern be-

setzt werden um in Zukunft ein

flächendeckendes Vertriebs- und

Servicenetz für die BONETTI Fahr-

zeuge zu erreichen.

Verwendung findet, im täglichen

Einsatz, die Erwartungen voll und

ganz. Es ist eine reine Freude, mit

diesem Getriebe die richtige Fahr-

stufe mühelos und ohne hakeln

und knacken einzulegen. Über

das neue BONETTI Zwischenge-

triebe mit Siemens PLC Steue-

rung  kann in jeder Situation die

optimale Fahrstufe gewählt und

an den entsprechenden Arbeit-

seinsatz angepasst werden. Für

extreme Geländeeinsätze kann

das Längsdifferenzial zuge-

schaltet  und die Arbeitsgruppe

eingelegt werden. 

Ab der EURO V Generation kön-

nen die BONETTI Fahrzeuge auch

mit einem zulässigen Gesamt Ge-

wicht von 5.500 kg  zugelassen

werden. Damit erhöht sich die

verfügbare Nutzlast und ermög-

licht den Aufbau von größeren

Streugeräten für den Winter-

dienst. Große Vorteile bringt dies

auch in Verbindung mit Kranauf-

bauten und Containersystemen.

Das gesamte BONETTI Fahrzeug

Konzept überzeugt bei diesen An-

forderungen im besonderen

Maße. Interessenten können sich

auch über die Internetseite un-

ter WWW.BONETTI4x4.de infor-

mieren.

(Foto: HEN-AG)

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 8, Stand Nr. 204
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 fachthema: teichpflege

Die praxisnahen Experten
von WEITZ-WASSERWELT
haben die optimale Lösung
für algenfreie Garten- und
Schwimmteiche mit bester
Wasserqualität. 

Das Nummer 1 Produkt bei Was-

serproblemen in Schwimmtei-

chen heisst BRILLIANT. Der Syn-

ergie-Wasseroptimierer hilft bei

Algen z.B. Schmieralgen, ver-

bessert die Wasserqualität, re-

duziert Trübstoffe, erhöht die

Sichttiefe, hält Stechmücken

fern, und vieles mehr. Größere

Algenprobleme in Garten- und

Schwimmteichen lösen Sie mit

den beiden Produkten ALGEN-

KILLER PROTECT und der Produk-

tinnovation FADEN-ALGENKILLER

in der Streudose. 

Das Originalprodukt ALGENKILLER

PROTECT mit Säckchen wirkt im ge-

samten Teichwasser mit biologi-

schen, in der Natur vorkommen-

den nicht genmani-

pulierten Mikroorga-

nismen erfolgreich ge-

gen Algen. Außerdem

schützt es Ober-

flächen aller im Was-

ser befindlichen Ma-

terialien, wie Teichfo-

Neuheiten zur GaLaBau Messe
die Verhinderung frühzeitiger Kor-

rosion. 

Ergänzend dazu hat WEITZ-WAS-

SERWELT das Produkt FADEN-AL-

GENKILLER in der praktischen

Streudose entwickelt. Dadurch

wird eine konzentrierte Entfer-

nung von Fadenalgen in Garten-

und Schwimmteichen, Bachläu-

fen und Flachwasserzonen er-

möglicht. Sie streuen die Faden-

algen einfach weg! Alle Produkte

sind biologisch abbaubar und

frei von Schwermetallzusätzen!

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 4, Stand Nr. 617

lien, Pumpen, Schläuche etc. und

erhöht deren Lebensdauer durch Kennwort: brilliant

(Foto: WEITZ-WASSERWELT)

Neuerscheinung:
Kresko Wasseratlas 
Umfassende Info-Samm-
lung zur Bewässerung, Re-
genwassernutzung, Teich-
technik und Licht im
Außenbereich

Pünktlich zur Messe GaLa-

Bau2010 im September bringt

die Kresko GmbH den umfang-

reichen Wasseratlas heraus. Die

Kresko GmbH stellt im neu er-

schienenen Wasseratlas führen-

de Marken aus den Bereichen

Bewässerung, Regenwassernut-

zung, Teichtechnik, Pumpen und

Licht vor.

Neben Produktvorstellungen fin-

det der interessierte Leser wert-

volle Informationen für den

normgerechten Ein-

bau wassertechni-

scher Anlagen im

Außenbereich in

Wort und Bild. Ge-

bündelte Informa-

tionen und Tipps

werden den Wasse-

ratlas zum herstelle-

runabhängigen

Standardwerk in der

Branche werden las-

sen.

Kostenloser Bezug

über Bestellformular

im Downloadbereich

unter www.kresko.de

oder über das fol-

gende Kennwort...

Kennwort: baustoffe
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Mit dem KINSHOFER
Mehrzweckgreifer
kann man kontinuier-
lich und gefahrlos ar-
beiten.

Auch Natursteine wollen

richtig gegriffen und be-

handelt werden. Dafür hat

sich Christian Bieler, Inha-

ber der gleichnamigen Fir-

ma, einen KINSHOFER

Mehrzweckgreifer A09HPX-

RM zugelegt. Das ist mo-

dernste Technik, die bei

Bieler für das Bauen von

Natursteinmauern und

Gartengestaltungen einge-

setzt wird. Bieler hat ein

kleines Bauunternehmen, das

sich auf Erdarbeiten, Straßen-

baggerarbeiten und das Anlegen

von Natursteinmauern und Pfla-

sterungen spezialisiert hat. In

Goberling im Burgenland, etwa

100 km von Wien entfernt, ist er

mit insgesamt vier Mitarbeitern

aktiv. Der Maschinenpark um-

fasst vier Bagger, Lader bzw.

Lkw. An seinem 9 t Hitachi Bag-

können sie sozusagen nur

an wenigen Zentimetern

festgehalten werden.“ Was

den Fahrern sofort auffiel

war, dass der KINSHOFER

Greifer den jeweiligen

Stein über den ganzen

Transportweg mit gleich-

bleibender Kraft hielt. 

Kein einziger Stein stürzte

ab. Das kannte man näm-

lich von anderen Greifern.

Und zudem bestätigte sich

der Eindruck, dass der

A09HPX-RM sehr stabil

konstruiert ist. Was das Ar-

beiten mit Naturstein zu-

sätzlich erleichtert, ist die

besondere gezackte Kontur der

KINSHOFER Greiferschalen. Da-

durch lassen sich auch schwere

Steine sehr gut fixieren. Die

Höchsttraglast von 2.500 kg ist

zudem mehr als ausreichend für

die Einsätze, die Bieler zu leisten

hat. 

Die Baumaschinen Handel

GmbH in Wien, der beratende

Händler, hatte den KINSHOFER

Greifer empfohlen und, wie die

ersten Einsatzwochen zeigten,

damit offensichtlich eine gute

Empfehlung gegeben. Zumal die

Bieler Profis sofort, ohne be-

sondere Einarbeitung,  mit dem

Gerät arbeiten konnten. 

Das Unternehmen ist mit Aufträ-

gen bestens ausgelastet. Zu die-

sem Erfolg trägt sicherlich das

Auftreten auf einigen Messen in

der Umgebung bei. Hier werden

dem Kunden zum einen Natur-

steinmauern präsentiert, zum an-

deren aber auch das Gerät, mit

dem gearbeitet wird. Das wird im

Herbst bzw. Winter, wenn die

Messen laufen, dann auch für

den KINSHOFER Mehrzweckgrei-

fer mit HPXdrive gelten. „Qua-

lität“, sagt Bieler, „zieht Kunden

immer an.“

nem Kolben hydraulisch ange-

trieben werden. Der Platzbedarf

für den HPXdrive ist außeror-

dentlich gering. Er ist zudem ab-

solut wartungsfrei, da alle be-

weglichen Teile in einem per-

manenten Hydraulikölbad lau-

fen. Weiterhin sind keine

Zylinder und keine Verbin-

dungsschläuche zum Drehwerk

verbaut. Also sind keine Gefah-

renpunkte für Schäden oder Ver-

schleiß vorhanden. Der wich-

tigste Effekt für den Anwen-

der aber ist, dass er präzise

gesteuert kraftvoll zugreifen

kann und der Haltedruck per-

manent gleich bleibt. Zudem

schafft ein integriertes Rück-

schlagventil Sicherheit für

das Halten der Last. Das be-

geistert Bieler.

Solide Konstruktion –
keine Hydraulikzylinder

Der KINSHOFER A09HPX-RM

wird bei Bieler überwiegend

für das Anlegen von Stein-

mauern vornehmlich in Pri-

vatgärten eingesetzt. Die

Steine, die verarbeitet wer-

den, haben ein Gewicht von

500 bis 2.000 kg. Und, so be-

schreibt Bieler, „manchmal

ger hat er seit kurzem den KINS-

HOFER Mehrzweckgreifer mit

HPXdrive im Einsatz. 

Neuartiger Antrieb HPXdrive

HPXdrive ist ein neuartiger An-

trieb, der ohne Hydraulikzylin-

der arbeitet. Das Drehmoment

wird über zwei gegenläufige

Helixwellen erzeugt, die von ei-

Dauerhaft fest im Griff

Sicheren Halt durch den permanent gleichbleibenden Druck des HPXdrive von KINSHOFER, mit dem die
Schalen des Mehrzweckgreifers den Stein fixieren können (Foto: KINSHOFER GmbH)

Kennwort: wörmann-anhänger

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 7a, Stand Nr. 506



Kennwort: stubbenfräsen
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fachthema: baumstubbenfräsen

Wer kennt die Probleme
nicht: das Gelände, auf
dem Baumstubben gefräst
werden sollen, ist steil, der
Boden ist aufgeweicht oder
das Gartentor ist schlicht
zu schmal. Bisher war es

ter Stubbenfräsen. Die Frä-

se kann sowohl manuell als

auch per Funk bedient wer-

den. Das Besondere an der

Rayco-Funksteuerung ist

zum einen, dass mit einem

Knopfdruck von manuell

auf Funk umgeschaltet wer-

den kann. Zum anderen

kann die Fräse per Funk stu-

fenlos gesteuert werden, so

dass lästiges Rucken ent-

fällt und somit ein präzises

Steuern möglich ist. 

Schültke Forsttechnik zeigt

die neuen Stubbenfräsen

auf der GaLaBau, die vom

15. bis 18. September in

Nürnberg stattfindet.

Manövrierfähigkeit enorm er-

höhen. Mit ihren 35 PS Vanguard

Motor bietet die Rayco RG 1635

rund 30 Prozent mehr Leistung

als vergleichbare Fräsen mit 25

PS, wobei der Preisunterschied

in der Anschaffung nicht so sehr

ins Gewicht fällt. Ein 2,5 cm

dickes Fräsrad sorgt bei der neu-

en Rayko für mehr Schwung-

masse und Durchzugskraft. 

Dennoch passt dieses Kraftpaket

durch jedes Gartentor. Denn wie

alle Rayco-Stubbenfräsen ist auch

die RG1635 mit Raupenfahrwerk

gerade einmal 89 cm breit. Die

Rayco-Fräsen, für die Schültke For-

sttechnik den Alleinvertrieb in

Deutschland und Österreich hat,

sind also ideale Maschinen für

den Garten- und Land-

schaftsbau, für Kom-

munen und die Forst-

wirtschaft. 

RAYCO „Think Smart - Think Safe“

unter diesen Bedingungen
in so manchem Garten,
Park oder Gelände nur un-
ter schwierigsten Bedin-
gungen oder auch gar nicht
möglich, eine Stubbenfrä-
se einzusetzen.

Die neue Rayco RG 1635 mit Rau-

penfahrwerk löst jedoch alle die-

se Probleme auf einen Schlag.

Da durch das Raupenfahrwerk

weniger Bodendruck entsteht,

kann ohne größere Flurschäden

auch bei feuchtem oder gar nas-

sem Untergrund gefräst werden.

Die 1635 ist durch ihr Raupen-

fahrwerk noch geländegängiger.

Unwegsame, steile Hänge kön-

nen erreicht werden. Außerdem

hat sie ein Schiebeschild zum

Abstützen der Maschine und Pla-

nieren des Fräsguts. 

Mehr Flexibilität für den Anwen-

(Foto: Forsttechnik Schültke GmbH & Co. KG)

der bietet der verstellbare Steu-

erstand.  Er kann um 180 Grad

stufenlos verstellt werden, so

dass der Bediener die Rayco von

drei Seiten aus steuern kann. Die

Unfallgefahr lässt sich dadurch

erheblich verringern und die

Die bewährte Rayco RG1635

wird selbstverständlich

auch  weiter als Vier-Rad-

Maschine gebaut. 

Neu bei Rayco ist dagegen

das Angebot funkgesteuer-

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 9, Stand Nr. 200

Kennwort: multicar g
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fachthema: fahrzeuge

Main-Spessart Energie hat den vierten Erdgas-
Daily bekommen – diesmal als 6,3-t-Kipper 
Im Juni 2010 hat die Ener-
gieversorgung Main-Spes-
sart GmbH in Aschaffen-
burg den vierten Iveco Dai-
ly mit Erdgas-Motor, dies-
mal einen Kipper, in
Betrieb genommen. 

Der Daily 65 C 14 GK verfügt über

eine zulässige Gesamtmasse

(zGM) von 6.300 kg, sein CNG-

Motor leistet 100 kW (136 PS).

Die Reichweite mit einer Tank-

füllung komprimierten Erdgases

– für den Notfall stehen knapp

15 l Benzin zur Verfügung – be-

trägt rund 450 km. 

Der Kipper fährt mit einem Mini-

bagger auf einem 3,5-t-Anhänger

und Werkzeug auf der Ladefläche

zu den Adressen, an denen ein

neuer Erdgas-Hausanschluss ge-

legt werden soll. Den dabei ent-

stehenden Aushub transportiert

der Daily CNG Kipper dann ab.

„Ich wundere mich, dass nicht

mehr Unternehmen für ihre leich-

ten Kipper den Erdgasantrieb

wählen.“ Heiko Fleckenstein, Pla-

nungsingenieur bei Main-Spes-

sart Energie, sagt auch, warum:

„Gerade die leichten Kipper fah-

neue Daily CNG alle Wettbewer-

ber aus dem Feld.“

Maßgeblich für diese Leistung ist

die Architektur des Motors von

Fiat Powertrain Technologies

(FPT), einem Schwesterunter-

nehmen von Iveco. Basis für den

Erdgas-Motor ist nämlich der 3,0-

l-Dieselmotor, der mit bis zu 129

kW (176 PS) angeboten wird und

der seine Robustheit vieltau-

sendfach in Transportern von Ive-

co und anderen Hersteller be-

wiesen hat. Die Folge: Der CNG-

Motor des Daily erreicht ein ho-

hes Niveau an Nennleistung und

maximalem Drehmoment, und

das schon bei verhältnismäßig

niedrigen Drehzahlen.

Heiko Fleckenstein, der auch für

den technischen Einkauf bei

Main-Spessart Energie zuständig

ist, lobt seinen neuen Kipper

über den grünen Klee: „Bei dem

Daily Kipper mit CNG-Motor

stimmt einfach alles: Umwelt-

schutz, Leistung, Verbrauch. Er

ist das perfekte Fahrzeug für un-

sere Zwecke.“

Diesel. Und schließlich – beson-

ders wichtig im innerstädtischen

Betrieb –: Der Erdgasmotor läuft

erheblich leiser als ein Diesel.“

Main-Spessart Energie hat eini-

ge Jahre Erfahrung mit CNG-

Transportern. Der zurzeit älte-

ste Iveco Daily CNG, ein 6,3-t-

Pritschenwagen mit Ladekran,

fährt seit 2005 für das Unter-

nehmen – und hat gerade ein-

mal 40.000 km auf dem Tacho.

Nahverkehr eben. 

Es folgten weitere Trans-

porter mit Erdgasantrieb,

und zwar nicht nur von Ive-

co, sodass heute sechs

leichte Nutzfahrzeuge mit

dem umweltfreundlichen

Motor rund um Aschaffen-

burg im Einsatz sind.

Fleckenstein deutet an,

dass sich der Daily-Anteil

daran von heute zwei Drit-

teln in Zukunft erhöhen

wird: „Aufgrund seiner Lei-

stung von 136 PS und des

maximalen Drehmoments

von 350 Nm schlägt der

ren überwiegend im innerörtli-

chen und Nahverkehr, sodass die

Dichte des Erdgas-Tankstellen-

netzes keine Rolle spielt. Abge-

sehen davon, dass dieser Antrieb

zurzeit die einzige realistische

Lösung für umweltfreundlichen

Transport ist, rechnet sich der

CNG-Motor auch wirtschaftlich.

Denn selbst ohne die bis 2018

gesicherte Steuerermäßigung auf

diesen Kraftstoff ist Erdgas ins-

gesamt gesehen günstiger als

(Foto: Iveco Magirus AG)

Kennwort: elektrotransporter
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autorin: sonja rottler fachthema: weiterbildung

3. Lehrgang „Teamassistenz im Landschafts-
bau“ der Akademie Landschaftsbau Weihen-
stephan (alw) erfolgreich verabschiedet 
Seit Frühjahr 2009 bietet
die Akademie Land-
schaftsbau Weihenstephan
(alw) die Fortbildung „Tea-
massistenz im Land-
schaftsbau“ an. Innerhalb
eines Jahres wurde am
24.07.2010 der dritte Lehr-
gang verabschiedet. 

„Diese Fortbildung zählt zu den

erfolgreichsten Angeboten un-

serer Weiterbildungseinrich-

tung.“, so Johann Detlev Nie-

mann, Geschäftsführer der alw.

„Sie ist branchenbezogen die

einzige ihrer Art; die Teilnehmer

kommen aus dem gesamten Bun-

desgebiet zu uns, um im An-

schluss ihre Chefs sowie die Bau-

leiter und Vorarbeiter ihres Un-

ternehmens entlastend im Ta-

gesgeschäft zu unterstützen.“

Bevor die Teilnehmer ihre Zertifi-

kate in Empfang nehmen konn-

ten, haben sie mit viel Freude vier

Module und die EDV-Projektsi-

mulation als Planspiel absolviert.

Die Urkunden wurden ab-

schließend von Norbert Stöppel,

Vizepräsident des Verband Gar-

ten- und Landschafts- und Sport-

platzbau Bayern e.V., sowie Kurt

Sachs, Geschäftsführer der SPIRO

Kurt Sachs GmbH und Initiator

dieser Fortbildung, im Rahmen ei-

ner Abschiedsfeier überreicht.

Als Lehrgangsbeste wurde Ma-

ria-José Schmittel ausgezeichnet.

Sie arbeitet

seit Oktober

2009 in der

Firma Heiner

Juhre Gar-

ten- und

Landschafts-

bau in Ingel-

heim. Nach

ihrem Studi-

um im Fach

„Technische

Physik“ und

einer Famili-

enpause war

sie auf der

Suche nach

neuen Her-

ausforderun-

gen. Ihr Fazit

am Ende der

Fortbildung: „Als absolute Quer-

einsteigerin hat mich mein Chef

zu dieser Fortbildung angemel-

det. Am Ende stelle ich fest,

dass alles, was ich im GaLaBau-

Büro brauche, im Lehrgang ab-

gehandelt wurde.“. 

Der vierte Lehrgang beginnt am

11. November 2010. Bei An-

meldung bis zum 30. Septem-

ber 2010 profitieren die Teil-

nehmer vom attraktiven Früh-

bucher-Preis. 

Nähere Informationen unter

www.akademie-landschafts-

bau.de oder unter der Tele-

fonnr.: +49 (0)8161/48 78 15. 

Abb. (von links nach rechts): Norbert Stöppel (Vizepräsident VGL Bayern e.V.), Sonja Rottler (Lehrgangsleitung,
alw), Lehrgangsbeste Maria-José Schmittel (Heiner Juhre Garten- und Landschaftsbau), Kurt Sachs (SPIRO Kurt
Sachs GmbH) ; (Foto: alw)

Kennwort: atlas weyhausen

KOSTENLOSER ADRESSEINTRAG 
für die GaLaBau-Fachbetriebe unter

www.soll-galabau.de
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fachthema: reinigung

Mit dem Heißwasser Hoch-
druckreiniger NEPTUNE
PE/DE lanciert Nilfisk-ALTO
eine neue Baureihe für den
intensiven Einsatz in der In-
dustrie und am Bau sowie
bei kommunalen Dienstlei-
stern und Gebäudereinigern. 

Bei der Entwicklung der Modelle

setzte der Bellenberger Reini-

gungsspezialist auf die Kombi-

nation aus starker Reinigungs-

leistung, hoher Benutzerfreund-

lichkeit und geringen Betriebs-

kosten. Die neuen Geräte

arbeiten sowohl diesel- als auch

benzinbetrieben und sind mit ei-

ner leistungsstarken C3 Indu-

striepumpe ausgestattet. Mit ei-

nem Druck von bis zu 220 bar so-

wie einer Wasserleistung von bis

zu 1.300 Litern in der Stunde ent-

falten die Maschinen eine hohe

Reinigungswirkung. Der ver-

gleichsweise geringe Geräusch-

pegel schont dabei die Gesund-

heit der Anwender. Hinzu kommt

die Wärmetauscher-Technologie

von Nilfisk-ALTO, die eine hohe

Heizleistung bei geringem Brenn-

stoffverbrauch garantiert. 

Maximale Leistung 
und Langlebigkeit

Egal, um welche

Verschmutzung es

sich handelt – die

neue Nilfisk-ALTO

Baureihe NEPTUNE

PE/DE sorgt mit ih-

rer anspruchsvollen

Ausstattung für voll-

ständige Sauber-

keit. Ausgerüstet

mit vier korrosions-

und hitzebeständi-

gen Keramikkolben

sowie einem langlebi-

gen Messingzylinder-

kopf arbeitet die C3 Pumpe

der Maschinen mit einer Dreh-

zahl von 1.450 Umdrehungen in

der Minute. 

Je nach Modell wird ein Arbeits-

druck von bis zu 220 bar erreicht,

wobei der Schalldruckpegel

lediglich zwischen 84 und 97

Dezibel liegt. Ein flussge-

steuerter Regelsicherheits-

block steuert die Start- und

Stopp-Impulse des Motors

durch das Strömen des Was-

sers. Auf diese Weise entsteht

ein geringerer Druck in Pum-

penkopf und Schlauch,

während die Maschine in den

Arbeitspausen im Umlaufbe-

trieb arbeitet. Druckabfall ver-

ursachende Leckagen haben

somit keinen Einfluss auf das

Anlaufen und Abschalten des

Motors, wodurch sich die Le-

bensdauer der Maschine in-

klusive Zubehör verlängert. 

Weitere Ausstattungsmerk-

male wie Pumpenölstands-

kontrolle, -temperaturüber-

wachung sowie ein einfacher Öla-

blass wirken sich darüber hinaus

positiv auf die Langlebigkeit der

Reiniger aus. Hinzu kommt das

Zubehörkonzept Ergo 2000, das

die optimale Ergonomie der NEP-

TUNE PE/DE Sprühausrüstung si-

cherstellt. Der gummierte 2K-

Handgriff der Sprühpistole erhöht

den Anwenderkomfort und senkt

die Übertragung der Vibrationen

auf die Hand. Verminderte Ab-

zugs- und Haltekräfte erleichtern

es, den Abzughebel zu drücken

beziehungsweise zu halten. 

Mithilfe des neuen VarioPress-

Abzughebels lässt sich zudem

die Wasserleistung und der Druck

individuell regeln. Auch die neue

Gestaltung des Ergo 2000 Tor-

nado Strahlrohrs gewährleistet

eine verbesserte Handhabung.

Hohe Flexibilität und 
Reinigungseffizienz

Beim Antrieb kann der Anwender

zwischen zwei Dieselvarianten

und einem Benzinmodell wählen.

Die Leistung variiert je nach Mo-

tortyp: 13,2 PS beim Benzinan-

trieb (Honda GX 390) des NEPTU-

NE 7-61 PE, 16,2 PS für das Die-

selmodell (Ruggerini) NEPTUNE 7-

66 DE und 27,7 PS in der

Dieselausführung (Mitsubishi)

des NEPTUNE 7-72 DE. Gepaart mit

einem optionalen Wasserkasten

erlaubt diese Motorisierung den

Allround-Einsatz – unabhängig

von der Strom- und Wasserver-

sorgung. 

Geringe Reinigungskosten
bei gleichzeitig hohem 
Wirkungsgrad

Die Wärmetauscher-Technologie

EcoPower trägt dazu bei, dass

sich der Brennstoffverbrauch

deutlich reduziert. Je nach Modell

werden ein Wirkungsgrad von bis

Kennwort: anbaugeräte

Diesel- und benzinbetriebener Heißwasser Hoch-
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Kennwort: multifunktionslader

Kennwort: nilfisk hochdruckreiniger

Kennwort: avant lader
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fachthema: reinigung / lader

zu 93 Prozent, eine Heizleistung

von bis zu 108 Kilowatt sowie

Wassertemperaturen von bis zu

150 Grad erreicht – Dampfstufe

inklusive. Der Brennstoffver-

brauch beträgt lediglich zwischen

4,6 und 5,2 Kilogramm in der

Stunde. Dies kommt nicht nur der

Umwelt zugute, sondern erhöht

ze Einlernzeiten und die Vorrich-

tung zur Stapleraufnahme, ein

Gehäuse für die Kranaufhängung,

aber auch optionale Reifen machen

die Kraftpakete äußerst mobil.

sätzlich. Das Ergebnis: Geringe

Brennstoffausgaben, saubere Ver-

brennung, reduzierte Service- und

Unterhaltskosten sowie schnelle

Einsatzbereitschaft. Auch in Sa-

chen Anwenderkomfort kann

die neue Baureihe NEPTUNE

PE/DE punkten. Ein übersicht-

liches Bedienfeld sorgt für kur-

auch die Wirtschaftlichkeit. Da

sich aufgrund der besseren

Brennstoffausnutzung weniger

Rußpartikel an der Heizschlange

ablagern, verringert sich darüber

hinaus die Wartungshäufigkeit.

Ein Flammensensor sowie die Ab-

gastemperaturüberwachung

schützen den Wärmetauscher zu-

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 10, Stand Nr. 318

Zum sechsten Mal die AVANT Expo

Alle werden da sein: die sechs
Modellreihen der Multifunk-
tionslader von AVANT mit
ihren zwölf Maschinentypen. 

Vom  kleinsten AVANT 218 mit ei-

nem Eigengewicht von 590 kg bis

zum größten, dem AVANT 750 mit

1.700 kg Eigengewicht. Oder, um

es für den Anwender noch greif-

barer werden zu lassen: von einer

Hubhöhe von 1,47 m und einer

Hubkraft von 350 kg bis zu einer

Hubhöhe von 3,01 m und einer

Hubkraft von 1.400 kg. Diese klei-

ne Flotte von Multifunktionslade-

rn kann man im besten Sinne des

Wortes in aller Ruhe ausprobie-

ren. In Eppertshausen bei Frank-

furt, wo die 6. AVANT Expo statt-

finden wird, ist zum einen genü-

gend Fläche, zum anderen der ent-

sprechende Parcours, um alle

Funktionen und die ungeheure

Einsatzvielfalt dieser Multifunkti-

onslader ausprobieren zu können. 

Das, was man auf der GaLaBau in

Nürnberg in Augenschein genom-

men hat, kann man nun wort-

wörtlich selbst erfahren. Das gilt

auch für die über 100 Anbaugerä-

te, die es für die AVANT Multi-

funktionslader gibt. Da-

zu gehören auch alle

neuen auf der GaLaBau

vorgestellten Anbau-

geräte. Und auch diese

können an den entspre-

chenden AVANTs aus-

probiert werden. Eben-

falls auf der 6. AVANT Ex-

po sind die beiden

AVANT LEGUAN Hebe-

bühnen. Diese gelände-

tauglichen Modelle mit

einer maximalen Ar-

beitshöhe von 15,9 m,

sowohl mit Diesel als

auch Benzin oder elek-

trisch zu betreiben, wer-

den ins Auge fallen.

Dass, wie es bei der

AVANT Expo bereits zur

Tradition geworden ist,

ein kommunikatives Rah-

menprogramm dazu-

gehört und viel Zeit für

Gespräch und Begeg-

nung vorhanden ist, ver-

steht sich quasi von

selbst. Die grüne Bran-

che trifft sich am 25. Sep-

tember 2010 von 10.00

bis 16.00 Uhr in Epperts-

hausen. 

(Foto: AVANT TECNO Deutschland GmbH)

Kennwort zu seite 32/33: toro groundsmaster 5910g
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Stabile, wasserdurchlässige Wegedecken

Stabilizer Binder ist ein or-
ganisches und trotzdem
dauerhaftes Produkt, wel-
ches sich durch die stark
konzentrierten Silikate
nicht abbaut. 

Stabilizer Binder ist nicht toxisch

und erfüllt nahezu alle Anforde-

serdurchlässigem Material, das

den kapillaren Anforderungen

der Kiesmaterialien entspricht.

Diese Bauweise ermöglicht vor-

handene alte Beläge zu sanieren

ohne Ausbau des Koffers oder

rungen aus der Sicht

unserer Umwelt. Sta-

bilizer-Bindemittel

können auch in Was-

serschutzzonen ver-

wendet werden.

Natürlich sind Stabili-

zer Beläge wasser-

durchlässig und strah-

len an ihrer

Oberfläche für

uns Menschen

ein wohltuendes

Mikroklima aus.

Ein weiterer

Aspekt für das

Mikroklima ist

das Wärmever-

halten des Materials, wel-

ches geringere Schwan-

kungen als herkömmliche

gebundene Beläge auf-

weist.

Stabilizer Deckschicht-

beläge sind preisgünstig

und einfach zu bauen. In

Abhängigkeit der Kör-

nungslinie der verwende-

ten Materialien für Trag-

und Deckschicht lässt sich

mit Stabilizer Binder einen

wasserdurchlässigen Be-

lag erstellen, in dessen

Hohlräumen ein gewisser

Anteil der Niederschlags-

menge zurückgehalten

und durch Verdunsten wie-

der an die Umgebung ab-

gegeben werden kann. Der

natürliche Charakter der

Brechsande wird beibe-

halten, ebenso die Eigen-

schaften des Bindemittels. 

Sanierung von 
bestehenden 
Kiesflächen

Bestehende Anlagen kön-

nen saniert werden mit

Zwischenbau einer dyna-

mischen Schicht mit was-

Die Alternative zu Beton und Asphalt

Kombinationen mit Flair. Neustadt an der Weinstrasse, DE (Fotos: Stabilizer 2000 GmbH)

Historischer Bodenbelag trotz modernenHistorischer Bodenbelag trotz modernen
Anforderungen. Vendouvres, CHAnforderungen. Vendouvres, CH

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 5, Stand Nr. 423

der Tragschicht. Natürlich ist auf

die neuen Anforderungen in Be-

zug auf Tragfähigkeit, eventuel-

le Mehrbelastungen durch

schwerere Geräte, Feuerwehr und

Unterhaltsbedürfnisse zu achten.

Kennwort: webseiten

fachthema: baustoffeKennwort zu seite 32/33: toro groundsmaster 5910
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fachthema: rasenpflege

Im September 2010
bringt ETESIA den
neuen Profi-Aufsitz-
mäher Hydro 124P auf
den Markt.

Der neue Hydro 124P wurde

auf der Grundlage des Fahr-

gestells des Hydro 100

Diesel entwickelt. Er ist mit

einem überlappenden Mäh-

deck mit 1,24 Meter

Schnittbreite und einem

Vanguard-Zweizylindermo-

tor mit 23 PS ausgestattet.

Der neue Hydro 124P ist in

zwei Versionen erhältlich:

Mit Bodenentleerung oder mit Ho-

chentleerung. Der neue Hydro 124P

hat einen höheren Mähertrag von

bis zu 15.000 m² in der Stunde.

Das Verhältnis zwischen Gewicht

und Leistung ist unübertroffen und

das Preis-Leistungsverhältnis so-

wohl in der Anschaffung als auch

im Betrieb absolut einzigartig.

EXTRABREIT:

1,24 Meter Schnittbreite, 23 PS,

bis zu 15.000 m2 Mähen und Auf-

fangen pro Stunde.

> 1,24 Meter Schnittbreite:

Das überlappende Mähdeck des

neuen H124P besteht aus einem

PS ausgestattet. Dadurch

wird das Gerät besonders

im vorderen Bereich leich-

ter und gewinnt an Wen-

digkeit. Der Motor hat so-

wohl bei professioneller als

auch privater Nutzung 3

Jahre Garantie.

> Hydraulikgetriebe
auf den Hinterrädern:

Das Hydraulikgetriebe auf

den Hinterrädern funktioniert

mit zwei Hydraulikmotoren,

die durch eine einstellbare

Hydraulikpumpe gespeist

werden. Es gewährleistet eine

Übertragungsleistung von nahezu

100 %. Im Gegensatz zur Mecha-

nik steigert die Hydrauliktechnik

die Langlebigkeit und die Zuver-

lässigkeit der Antriebssysteme.

> Komfort & Sicherheit:

− Sperrdifferential, Leistungsreg-

ler und große Räder für mehr Be-

weglichkeit

− Servolenkung für mehr Komfort

− Zentrale Bedienelemente

− Vollständiges Bedienpult, u.a.

mit Stundenzähler, Wartungs-

standanzeiger, Überprüfung des

Betriebs aller Sicherheitselemen-

te, fortwährender Anzeige des Ben-

zinstandes mit Reserveleuchte.

> Modell HVHP, 
Hochentleerung:

Die hydraulische Anhebung des

Korbes, die beim Modell HVHP

serienmäßig ist, sowie die Kor-

bleerung erfolgen durch einfa-

ches Bedienen eines Hydraulik-

verteilers vom Fahrersitz aus. Die

Entleerung kann in allen Positio-

nen am Boden und bis zu 1,83

Meter Höhe durchgeführt werden.

> Zweizylinder VANGUARD-
Motor mit 23 PS:

Die neuen Hydro 124P sind mit

einem luftgekühlten Motor mit

vertikaler Nockenwelle VANGU-

ARD-Zweizylindermotor von 23

doppelten Schneckengehäuse

und hat einen zentralen Heck-

auswurf. Die zwei gegenläufigen

und 90°versetzten Messer si-

chern perfektes Mähen und Auf-

fangen in jeder Lage. Der neue

Hydro 124P ist mit einem inte-

grierten Grasfangkorb mit hy-

draulischer Entleerung ausge-

stattet. Er hat ein Fassungsver-

mögen von 600 Litern, wodurch

weniger Entleerungsvorgänge er-

forderlich sind.

> Modell HVSP, 
Bodenentleerung:

Die hydraulische Entleerung des

Grasfangkorbes erfolgt mühelos

vom Fahrersitz aus.

Profi-Aufsitzmäher Hydro 124P (Foto: ETESIA)

Profi-Aufsitzmäher Hydro 124P Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 10, Stand Nr. 212
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Neue Sensenschwünge 
mit SOLO Power

Diese neue, leicht zu bedienen-

de Mehrzwecksense ist mit pro-

fessioneller Technik und hoch-

wertigen Werkstoffen ausgestat-

tet und wird durch einen neu ent-

wickelten kompakten SOLO

Hochleistungsmotor angetrieben.

Das kraftvoll zupackende

Drehmoment der SOLO Zweitakt

Technologie ist bei jedem Einsatz

spürbar. 

Mit dem formschönen, glatt-

flächigen und schlank geschnit-

tenen Motorgehäuse überzeugt

die Sense nicht nur optisch, son-

dern sorgt mit ihrer optimierten

Bedienungsergonomie auch für

ermüdungsfreies Arbeiten. 

Ein hochqualitativer 33 cm3 Motor

mit einem Kurbelgehäuse aus Ma-

gnesium und einer 3-Backen-

Fliehkraftkupplung treibt die

Mehrzwecksense SOLO 111 an.

LIPCO-Anbaugeräte - unschlagbar vielseitig!
Auf der diesjährigen GaLa-
Bau in Nürnberg kann LIP-
CO mit einem Geräte-Pro-

reszeit – jede Saison – jede An-

wendung - eine passende  Ma-

schine! Aber damit nicht genug!

Dank einzigartiger Adaptertech-

nik kann ein- und dieselbe Ma-

schine – mittels weniger Hand-

griffe - an unterschiedliche Trä-

gerfahrzeuge angebaut werden. 

Einachser, (Klein)Traktoren, Rad-

lader oder Bagger – die Maschi-

nen passen an alle Trägerfahr-

zeuge – an alle Fabrikate und da-

bei kann der Kunde auch noch

Waren es zu Beginn lediglich

die heute von vielen als

Marktführer angesehene LIP-

CO-Uni-Kreiselegge (Typ

UK / UKD), sowie das LIP-

CO-Wege-Pflegegerät (Typ WP

/ WPD), so blickt man zur Ga-

LaBau 2010 auf ein Anbau-

geräte-Programm, das sei-

nesgleichen sucht!

Ob beim Mähen in Extremla-

gen am Hang, bei der Bo-

denbearbeitung auf harten

und steinigen Böden oder auf

völlig verunkrauteten Pfla-

sterflächen – für jede Her-

ausforderung gibt es bei LIP-

CO eine Lösung. Für jede Jah-

gramm aufwarten, das an
Vielseitigkeit kaum zu
überbieten ist! 

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 9, Stand Nr. 120-122 

und auch im Freigelände

Mit dieser Kraftentfaltung und ei-

ner hohen Beschleunigung lassen

sich größere Ausputzarbeiten und

flächiges Rasensensen mühelos

ausführen. Ein Primer-Leicht-

startsystem lässt Startprobleme

erst gar nicht aufkommen. Der Zu-

gang zu Luftfilter und Zündkerze

für regelmäßigen Service ist oh-

ne Werkzeugeinsatz möglich. 

Durch den geschlitzten Magnesi-

um Flansch wird eine optimale

Wärmeableitung gewährleistet.

Die im Flansch integrierten Anti-

vibrationselemente lassen ein

ausdauerndes, ermüdungsfreies

Sensen zu. Die stabile Auflagen-

unterseite ermöglicht mit einer

Einhängeöse eine vertikale Auf-

bewahrung der Sense.

Der individuell einstellbare Zwei-

handgriff bei der 111 B wird mit ei-

nem versenkbaren Schnell-

spannverschluss fixiert. Mit dem

Multifunktionsgriff haben Sie al-

le Bedienelemente für die Steue-

rung des Motors in einer Hand.

Einfache und sichere Bedienung

sind damit gewährlei-

stet. Ein Doppelschul-

tergurt unterstützt das

kräfteschonende

Führen der Sense.

Der Lieferumfang mit einem hal-

bautomatischen Fadenkopf und

einem Metallschneidewerkzeug

lässt in Verbindung mit dem lei-

stungsstarken 33 cm3 Motor vie-

le Anwendungen zu. Diese Mehr-

zwecksense setzt mit der Kraftü-

bertragung über die starre 5-fach

gelagerte Welle das überlegene

2-Takt Drehmoment effektiv auf

das solide Winkelgetriebe um.

Ein groß dimensionier-

ter, variabel einstellba-

rer und mit einer werk-

zeuglos aufsteckba-

ren Schutzleiste aus-

gestatteter Schutz

bietet hohe professio-

nelle Sicherheit.

Wir stellen aus 

auf der GaLaBau: 

Halle 10, Stand Nr. 208

Leicht, handlich, drehmomentstark – die neue
leistungsstarke Motorsense SOLO 111

Kennwort: indexator

Wir stellen aus auf der GaLaBau: Halle 7a / Stand 502
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die Arbeitsbreite aussuchen!

Ein extrem hoher Qualitätsstan-

dard sowie eine beeindrucken-

de Funktionalität sind selbst-

verständlich bei LIPCO-Maschi-

nen. Darüber hinaus wirklich

einzigartig am Markt ist die Viel-

seitigkeit und Variabilität des

LIPCO-Anbaugeräteprogramms.

Natürlich trägt dazu auch die

langjährige erfolgreiche Zusam-

menarbeit mit der schweizeri-

schen Firma Rapid bei. LIPCO ist

seit Jahren Alleinimporteur in

Deutschland für den führenden

Hersteller von Einachsern.

Über die Neuheiten informiert

LIPCO – zusammen mit Rapid -

am angestammten Platz auf der

‚viel Betrieb’ auf dem Messe-

stand und natürlich auch im Frei-

gelände! 

auch im Freigelände gefahren

und ausprobiert werden. Das

Team freut sich schon heute auf

GaLaBau in Nürnberg: Halle 9 -

Stand 120 bis 122. Selbstver-

ständlich können die Geräte

(Foto: LIPCO GmbH)

BOKIMOBIL mini
Das BOKIMOBIL mini der
Kiefer GmbH, 84402 Dorfen,
ist ein mit 1.100 mm sehr
schmaler und wendiger
Geräteträger, der sich gut für
den Einsatz im Friedhofs-
bereich eignet. 

erfolgt der Hinterachsantrieb mit-

tels Differenzialachse. Die Batte-

rien haben 48 V mit 320 Ah. Die 8

Traktionsbatterien mit Blei-Säure-

Akkus sind dabei so im Fahrzeug

untergebracht, dass eine optima-

le Gewichtsverteilung erreicht

Es ist serienmäßig mit einem hy-

draulisch betätigten 3-Seitenkip-

per ausgestattet und verfügte bis-

her nur über einen hydrostati-

schen Antrieb. Pünktlich zur Ga-

LaBau kann das Team der Kiefer

GmbH, 84405 Dorfen, das Fahr-

zeug auch mit Elektroantrieb vor-

stellen. Beim mini Elektrofahrzeug

wird. Sie sind in Edelstahlkästen

gekapselt, wartungsarm und hoch-

zyklenfest. 

Mit dem Elektro-mini bringt Kiefer

ein leises, 20 km/h-schnelles Fahr-

zeug auf den Markt, das vorwiegend

für den Transporteinsatz auf Fried-

höfen und in Parks gedacht ist. 

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 10, Stand Nr. 206

(Foto: Kiefer GmbH)
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Weltleitmesse IFAT ENTSORGA 2010 mit inter-
national hochkarätigem Rahmenprogramm
Die Weltleitmesse für Was-
ser-, Abwasser-, Abfall-
und Rohstoffwirtschaft –
IFAT ENTSORGA – öffnet
von 13. – 17. September
2010 ihre Tore auf dem
Münchner Messegelände. 

Gleich am ersten Messetag –

Montag, den 13. September 2010

– startet das international hoch-

karätige Rahmenprogramm mit

einem Forum der Superlative –

dem Water Finance Dialogue Fo-

rum: Auf Einladung des Bundes-

ministeriums für Umweltschutz,

Naturschutz und Reaktorsicher-

heit (BMU) und der Kreditanstalt

für Wiederaufbau (KfW) werden

Vertreter internationaler, natio-

naler und regionaler Entwick-

lungsbanken wie der Weltbank,

der Asian Development Bank,

European Bank for Reconstruc-

tion and Development, Vertreter

von Ministerien sowie Vertreter

von internationalen Organisa-

tionen wie der OECD die Rah-

menbedingungen und Instru-

mente für die Finanzierung der

Bereitstellung von Wasser-

dienstleistungen sowie die

Marktperspektiven in den Berei-

chen Wasser- und Sanitärver-

sorgung sowie Abwassermana-

gement in ausgewählten Weltre-

gionen präsentieren und mit den

Teilnehmern diskutieren. Bun-

desumweltminister Dr. Norbert

Röttgen wird das Forum eröffnen.

Hochkarätige Vertreter der Uni-

ted Nations eröffnen am 16. Sep-

tember 2010, das UN-Water Cen-

ter mit ansch-

ließender Podi-

umsdiskussion

zum Thema

„Wirksamkeits-

steigerung von

Institutional Ca-

pacity Develop-

ment im Was-

sermanage-

ment“. So orga-

nisiert die MMG in Kooperation

mit dem Bayerisches Staatsmi-

nisterium für Umwelt und Ge-

sundheit (StMUG) am zweiten

Messetag das Länder-Special In-

dien „Herausforderungen des

Umweltmarktes in Indien“ und

am 15. September 2010 das Län-

der-Special Kanada „Präsentati-

on der neuesten Forschungs-

projekte“. 

Bereits zum 15. Mal organisiert

die DWA im Rahmen der IFAT

ENTSORGA das Internationale

Symposium „Wasser, Abwasser,

Abfall, Energie“: Gemeinsam mit

dem Verband kommunaler Ab-

fallwirtschaft und Stadtreinigung

(VKS im VKU), der European Wa-

ter Association (EWA) und der In-

ternational Solid Waste Asso-

ciation (ISWA) wird dabei eine

einmalige Gelegenheit zum in-

ternationalen Erfahrungsaus-

tausch geschaffen sowie Kon-

taktaufnahme und Kooperatio-

nen über die engen Fachdiszi-

plinen und Staatsgrenzen

hinweg ermöglicht. 

Dieses Jahr findet im Rahmen

des Symposiums erstmals der

„Tag der Städte und Gemeinden“

statt. Bereits am ersten Messe-

tag, den 13. September 2010,

treffen sich die europaweiten

Vertreter aus Städten und Ge-

meinden zum Austausch über

wasserwirtschaftliche Fragen.

Unter dem Titel „Kommunen und

die Anpassungsstrategie der Eu-

ropäischen Union – Herausfor-

derungen und Chancen“ disku-

tieren Teilnehmer und Referen-

ten aus ganz Europa bei der ab-

schließenden Podiumsveran-

staltung.

Weitere Themenschwerpunkte

des 15. Internationalen Sympo-

siums stellen das Fachprogramm

zur nachhaltigen Wasserwirt-

schaft „Neue Strategien, Tech-

nologien und innovative Lösun-

gen“ sowie zur nachhaltigen Ab-

fallwirtschaft dar. Alle Veran-

staltungen im Rahmen der oben

erwähnten Symposien finden

von 13. September 2010 bis 16.

September statt.

Der Bundesverband der Deut-

schen Entsorgungs-, Wasser-

und Rohstoffwirtschaft e.V. (BDE)

veranstaltet unter anderem zu

den Themenfeldern Recycling,

Altpapier, Altholz und Wasser-

wirtschaft täglich Fachkongres-

se, deren inhaltliche Schwer-

punkte das Thema Deutschland

als Rohstoffland fokussieren. Im

Rahmen seiner jährlichen Mit-

gliederversammlung, die der BDE

erstmals während der IFAT ENTS-

ORGA abhält, diskutieren im öf-

fentlichen Teil hochrangige Ver-

treter aus Wirtschaft, Politik und

Wissenschaft über das Thema

„Welche Art von Wirtschaftspo-

litik Deutschland nach der Krise

braucht“.
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PowerPac Baumaschinen
GmbH, Kronberg, vertreibt
seit mehreren Jahren erfol-
greich eine eigene Reihe
Allzwecktransporter. Mit
Nutzlasten zwischen 140 kg
und 800 kg. 

In diesem Frühjahr 2010 stellte

PowerPac weitere Geräte dieser

Maschinengattung vor. Die Po-

werPac Allrad-Dumper AC600M

und AC600P (Antrieb über alle 3

Achsen) verfügen über eine Nutz-

last von 600 kg. Mit einer Durch-

fahrtsbreite von 812 mm passen

sie durch jedes Gartentor.

Der hydrostatisch angetriebene

Unterwagen ist entweder mit ei-

ner hydraulisch auskippbaren

Schüttmulde 380ltr. oder einer

hydraulisch auskippbaren Prit-

sche ausgestattet. Für den Be-

diener steht eine Plattform stan-

dardmäßig zur Verfügung. Diese

machen den PowerPac Allrad-

Dumper AC600M und AC600P

multifunktionell einsetzbar. Die

Lenkung erfolgt durch gegen-

steuern der Hydraulikmotoren.

Die optionalen Anbauteile wie ei-

nem Schiebeschild oder einen

Ladekran mit Greifzange und ei-

ner Hubkraft 150kg erhöht die

Vielseitigkeit noch erheblich. Die

Schüttmulde / Prit-

sche verfügt über

einen großen Aus-

schüttwinkel und eine abgerun-

dete Form zur schnellen Entladung

des transportierten Mate-

rials. Der luftgekühlte

4,8 kW/ 6,5PS HON-

DA GX200 Benzin-

Motor sorgt für

genügend Power,

um sicheres und

einfaches Arbei-

ten bis zu Stei-

gungen von 26°

(50%) gewährleisten zu

können.

PowerPac ist seit Jahren

führend in der Herstel-

lung von Motor- und Elek-

troschubkarren und Rau-

pendumpern. Bereits im

Jahr 2000 wurde die er-

ste Motorschubkarre auf

der Messe Galabau in

Nürnberg vorgestellt. Da-

mit ist PowerPac der ein-

zige Komplettanbieter

für kompakte/kleine

Allzwecktransporter, die

besonders für den Be-

reich Garten- und Land-

schaftsbau, Bauunter-

nehmen, Land- und

Forstwirtschaft, Haus-

meisterservice bis hin

zum Privatanwender

konzipiert sind.

POWERPAC Allrad-Dumper AC600M und AC600P

(Foto: PowerPac Baumaschinen GmbH)

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 7a, Stand Nr. 416

Kennwort: lehnhoff
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Multicar FUMO mit KIF-Laubkomprimierer

Herbstzeit ist Laubzeit. Ein
Multicar FUMO mit KIF-
Laubkomprimierer nimmt
das Laub auch in engen
Parkanlagen auf. Durch das
hohe Verdichtungsverhält-
nis des KIF-Aufbaus von 9:1
sind dabei weniger Entlee-
rungsfahrten notwendig als
bei anderen Laubaufneh-
mern.

Laub ist leicht, füllt aber schnell

die Ladefläche eines Transpor-

ters oder Geräteträgers, sodass

in der Regel viele zeitfressende

Entleerungsfahrten notwendig

sind. Der neue KIF-Laubkompri-

mierer sorgt mit seiner neunfa-

chen Verdichtung dafür, dass der

kompakte Multicar FUMO viel ef-

fizienter seinen herbstlichen

Dienst verrichten kann.

Das Laub wird durch zwei Bür-

sten zusammengekehrt und

von einer Turbine in den Kom-

primierer auf dem Rücken des

Multicar geblasen. Dort wird

das Laub in formbeständige

Briketts gepresst und platz-

sparend abgelegt. In dem ein

Kubikmeter großen Behälter

passen durch dieses Verfah-

ren neun  Kubikmeter Laub.

Die Kriechgangstufe des

Geräteträgers und die tief

heruntergezogenen Front-

und Seitenscheiben bieten opti-

male Voraussetzungen für die

saubere Aufnahme des Laubs

vom Boden.

Die Briketts können kompostiert,

in einer Biogasanlage in Energie

umgewandelt oder in einer Ver-

brennungsanlage entsorgt wer-

den. Der Multicar FUMO verfügt

über einen Euro 5-Motor und darf

die grüne Plakette tragen. Damit

hat er in allen Umweltzonen freie

Fahrt.

Vom Gehweg in die Biogasanlage

(Foto: Multicar)

Kennwort: rototop

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 9, Stand Nr. 209

Meldungen und Informat      

www.soll-g
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Das Sprengkommando mit dem grünen Daumen
VOGT präsentiert auf
der GaLaBau ein neues
Produkt, das wieder mal
auf der Vielseitigkeit
des VOGT Turbo Spaten
aufbaut. 

Schon letztes Jahr war der

neue VOGT Geo Injector eine

epochale Weiterentwicklung

des bekannten Druckluft-

spatens: er injektiert Pilze,

Dünger und Granulate in der

nötigen Bodentiefe und ver-

schafft den Wurzeln Raum.

Die Funktionen des ergono-

mischen Druckluftspatens –

Graben, Aufbrechen, Ver-

dichten, Einrammen und Pfla-

sterfugen losestechen – be-

einflusst das kaum, lediglich

der Gerätestiel ist kürzer.

Heuer betritt die VOGT

Sprenglanze die Bühne. Sie

lockert den Boden, indem sie ein

Sprengrohr in den Boden treibt

und schlagartig eine große Luft-

menge einschießt. Das weitet die

Kapillare in großem Umkreis, wo-

durch Staunässe absickern kann,

Mikroorganismen aufleben und

Wurzeln in den zuvor dichten Be-

reich vordringen können. Die

Sprenglanze besteht aus den

Rohren mit 18 mm freiem Quer-

schnitt und fünf Standardlängen

(maximale Injektionstiefe:

2m), sowie dem gewohn-

ten VOGT Turbo Spaten mit

seinem kraftvollen Schlag-

werk. Damit für den kurzen

Schuss eine ausreichend

große Druckluftmenge zur Ver-

fügung steht, wird zwischen

dem Mobilkompressor und

der Sprenglanze ein extra star-

ker Vorratsschlauch einge-

setzt. Es genügt ein kleiner

Mobilkompressor mit 1500 Li-

ter Abgabeleistung pro Minu-

te. Alternativ steht ein 33-Li-

ter-Pufferspeicher direkt am

Einsatzort, der bei kleinen

Einsätzen auch mit über die

Druckluftanlage des Nutz-

fahrzeugs aufladbar ist.

Kennwort: mecalac ahlmann 8mcr

VOGT Geo Injector (Fotos: VOGT Baugeräte GmbH)

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 4, Stand Nr. 649

  tionen rund um die Uhr !!!

galabau.de

VOGT Turbo Spaten



www.naturgarten-fachbetriebe.de

Kennwort: kann baustoffe

Kennwort: wegedecken
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Die KANN Baustoff-
werke, Bendorf, stel-
len den Messeauftritt
zur  diesjährigen Ga-
LaBau in Nürnberg (15.
– 18. September) un-
ter das Motto „Jeder
Platz ein Lieblings-
platz“. Auf dem Mes-
sestand in Halle 4,
Stand 4-215, präsen-
tiert der Betonstein-
spezialist in diesem
Jahr insbesondere
großformatige Pflaster-
und Plattensysteme.

Die 264 m² umfassende

Ausstellungsfläche glie-

dert sich in zwei Bereiche

für die private Gartengestaltung

und Ausführungen im kommu-

nalen bzw. Objektbereich. Ent-

sprechend umfangreich präsen-

tiert sich das Produktsortiment.

Fachleute aus dem Garten- und

Landschaftsbau, Planer und Ver-

arbeiter sowie Verantwortliche

aus Kommunen und Gewerbe fin-

den zahlreiche Anregungen zur

Realisierung ihrer Objekte. Zu

den in Nürnberg vorgestellten

Neuheiten zählt beispielsweise

Vianova Maxx, eine Großformat-

platte im eleganten Design, wel-

che durch eine breite gestalteri-

sche Vielfalt überzeugt. Gewählt

werden kann unter drei Forma-

ten, drei Oberflächenvarianten

und fünf Farbgebungen. 

Darüber hinaus ergeben sich

zahlreiche Entwicklungen in der

Bradstone-Familie. Besonders

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 4, Stand Nr. 215
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hervorzuheben ist die innovative

Flächengestaltung mit der Beton-

platte Bradstone-Serenity, die auf

jeder Terrasse ein Blickfang ist. 

Die neuartige Design-Platte von

KANN zeichnet sich durch einen

schwungvollen Fugenverlauf und

eine interessante Oberflächen-

struktur aus. So entsteht ein dy-

namisches Fugenbild, welches

deutlich an weichen Sandstrand

erinnert. Diese, und viele weite-

re Neuerungen sind am KANN-

Messestand zu bestaunen. Für die

kompetente Beratung steht auch

in diesem Jahr der bundesweite

KANN-Außendienst zur Verfügung. 

Die Anwesenheitszeiten der An-

sprechpartner für die entspre-

chenden Regionen können im

Vorfeld der GaLaBau im Internet

unter www.kann.de/galabau ab-

gefragt werden.

KANN auf der GaLaBau 2010

Naturgarten-Profi II startet
Mit internationaler Beset-
zung startete 2009 der 1.
Lehrgang zum Naturgar-
tenprofi, jenem zweijähri-
gen Lehrgang zur Fort- und
Ausbildung zukünftiger
Fachbetriebe für Naturna-
hes Grün -empfohlen von
Bioland. 

Zwei Teilnehmer aus der Schweiz,

zwei aus Luxemburg, der Rest aus

ganz Deutschland, vom Stauden-

gärner-Lehrling über hochkaräti-

ge Naturschutz-Verwaltung, prak-

tizierende Landschaftsarchitekten

bis hin zur erfolgreichen Spiel-

raum-Planer-Crew oder führenden

Galabau-Unternehmen ist alles

dabei. Und das sagen die Teil-

nehmer aus dem laufenden Kurs: 

"....schon nach den ersten beiden

Einheiten sind wir voll Mut und Zu-

versicht in unsere Gemeinde ge-

gangen. Das Interesse war so

groß, dass wir sogar Aufträge ab-

lehnen mussten. Wir sind gut vor-

bereitet - dank dem tollen Lehr-

gang!“  Ä. Erpelding, L-Mertzig 

"...für diesen Kurs ist mir kein Weg

zu weit....so was Professionelles,

Praxisnahes habe ich noch nie er-

lebt....“ D. Hubacher, CH-Bern

"...so viel gelacht habe ich noch

nirgends anders. Wir sind alle

hochmotiviert und trotz der Freu-

de am Miteinandersein lernen wir

unglaublich intensiv in der kurzen

Zeit....“ B. Amon, D- Meinhard

Während also der erste Lehrgang

sich bravourös schlägt, rollt schon

Nummer  Zwei auf uns zu. Ab 12.

November 2010 läuft Profi 2. Der

zweijährige berufsbegleitende

Lehrgang bietet in 42 Tagen den

Überblick über die naturnahe Gar-

ten- und Landschaftsgestaltung.

Er überwindet die Lücke zwischen

wachsender Nachfrage nach na-

turnahen Themen und professio-

neller Umsetzung. Anmelde-

schluss ist  der 30. September.
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Natürliche Bepflanzungen mit Blumenzwiebeln
Nur ein einmaliger Kauf und
eine einmalige Pflanzung
von Blumenzwiebeln auf öf-
fentlichen Grünflächen sind
erforderlich, um eine mehr-
jährige Frühjahrspracht zu
erhalten. 

Dank jahrelanger Erfahrung kann

Verver Export nun die Möglich-

keit bieten, neue, überraschen-

de Blumenzwiebelmischungen

anzubieten, die alle mit der Ma-

schine gepflanzt werden können

und außerdem garantiert mehre-

re Jahre lang blühen.

Wirtschaftlicher Einsatz 
von Blumenzwiebeln

Für jede Pflanzfläche gibt es eine

geeignete Mischung: von Grün-

streifen am Straßenrand bis hin

zum Stadtpark, vom formell an-

gelegten Beet mit vielen Tulpen

bis hin zur sehr natürlich ausse-

henden Pflanzung mit Narzissen

und Krokussen. Alle Mischungen

wurden sehr sorgfältig und nach

der Durchführung von Testpflan-

zungen zusammengestellt, um

verschiedene Wirkungen auf öf-

fentlichen Grünflächen zu erzie-

len. In Kombination mit dem Ein-

satz der Pflanzmaschine bieten

diese Mischungen ein optimales

dene Blu-

menzwie-

beln, wie

zum Beispiel

Traubenhya-

zinthen, Nar-

zissen und

Tulpen. Die

verschiede-

nen Blüten-

formen, -

höhen und -

farben sor-

gen für einen

fröhlichen

und auffälli-

gen Farbtep-

pich, der

sechs Wochen lang die Auf-

merksamkeit von vorbeikom-

menden Einwohnern und Stadt-

besuchern auf sich zieht.

Spezieller Katalog zur 
maschinellen Pflanzung

Speziell für Landschaftsgestalter

und Planer von Grünflächen hat

Verver Export einen Katalog für

mehrjährige natürliche Bepflan-

zungen mit Blumenzwiebeln zu-

sammengestellt. Haben Sie den

Katalog noch nicht erhalten? Sie

können diesen kostenlos unter

www.ververexport.de oder über

das folgende Kennwort anfordern.

lang für eine Farbexplosion im

Park oder am Straßenrand. Eine

längere Blüte wird zum Beispiel

mit dem Narzissen-Kit erzielt.

Dieses Kit enthält eine sorgfältig

zusammengestellte Mischung

von Narzissen, die ab frühem

Frühlingsbeginn bis spät in den

Frühling hinein blühen. Diese lan-

ge Blüte wird durch den Einsatz

verschiedener Narzissensorten

ermöglicht. Dieses Kit blüht gut

drei Monate lang!

Für eine farbenfrohe Überra-

schung am Stadteingang sorgt

die ‘Tapetta Prima Bella’. Diese

Mischung enthält viele verschie-

wirtschaftliches Ergebnis. So sorgt

eine einmalige Pflanzung für eine

mehrjährige Blüte. Und das ist

das Ziel vieler Grünflächenplaner

und -mitarbeiter.

Viel Frühjahrspracht

Je nach Standort und der ge-

wünschten Wirkung können ver-

schiedene Arten von Mischungen

gewählt werden. Eine starke Far-

bexplosion in einem bestimmten

kurzen Zeitraum bietet zum Bei-

spiel die Mischung ‘Verver Océa-

nique’. Diese Krokusmischung in

den Farben Blau und Weiß sorgt

im frühen Frühling vier Wochen

(Foto: Verver Export bv)
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Stiftung Schloss Dyck vermittelte wieder 
erfolgreich zwischen Theorie und Praxis
„Top“ – so kurz und präg-
nant resümierte ein Teil-
nehmer die Baumpraxis
2010 der Stiftung Schloss
Dyck, Zentrum für Garten-
kunst und Landschaftskul-
tur. Für 2011 ist eine Fort-
setzung geplant.

Die Praxisveranstaltung fand im

Juni 2010 zum sechsten Mal im

dendrologisch bedeutenden

Landschaftspark von Schloss

Dyck statt. 

Mit rund 250 Teilnehmern war

das Praxisseminar, das alternativ

als Ein- oder Zweitagesveran-

staltung gebucht werden konn-

te, trotz Wirtschaftskrise gut be-

sucht. Jens Spanjer, Vorstand der

Stiftung Schloss Dyck, konnte ei-

ne wachsende Zahl von Erstteil-

nehmern begrüßen: „Die hohe

Zahl der Erstteilnehmern zeigt

uns, dass wir mit der Verknüp-

fung von Praxisnähe und per-

sönlicher Atmosphäre die besten

Voraussetzungen für eine erfol-

greiche Fachveranstaltung ge-

mittels einer Seilbahn große Ast-

partien einer zu fällenden Plata-

ne durch die Lüfte schweben ließ. 

Einen stimmungsvollen Ausklang

des ersten Tages bildete bis tief

in die Nacht der schon traditio-

nelle niederrheinische Gril-

labend, bei dem der Erfahrungs-

austausch im Vordergrund stand

und Kontakte geknüpft und ge-

pflegt wurden. Für den musikali-

schen Background des Grilla-

bends sorgte Bene Schnelting:

Er ließ eine Baumtrommel er-

klingen, die er im Auftrag der Stif-

tung Schloss Dyck aus einem

jahrhunderte alten Dycker Bu-

chenstamm gefertigt hatte.

Für den zweiten Seminartag wur-

de mit Helge Breloer erneut eine

Kapazität als Referentin in Sa-

chen Baumrecht gewonnen. Elo-

quent referierte sie über juristi-

sche Fallbeispiele. Baumrechtli-

che Fragen der Teilnehmer wur-

den direkt und kompetent

beantwortet. Praxisnah vermit-

telte auch Jürgen Kutscheidt „Be-

handlungskombinationen zur Vi-

talisierung und Krankheitsbe-

handlung“ und ging besonders

auf die baumspezifischen My-

korrhiza (Bodenhilfsstoffe) ein.

Diese kamen direkt den von der

trag über „aktive und passive Be-

wässerungsmöglichkeiten an

Baumstandorten“, dass die Art

der Bewässerung ausschlagge-

bend sein kann für die Vitalität

von Bäumen. Manfred Klawa und

Tim Lütke zeigten auf dem histo-

rischen Orangerieparterre vor der

Kulisse des sanierten Schlosses

wie GIS-unterstützte Baumkata-

ster dem Baumpfleger die Arbeit

erleichtern können. Den Aspekt

der Arbeitserleichterung griff

auch Bene Schnelting auf, der

schaffen haben.“ 

Der Schwerpunkt der Referen-

tenbeiträge lag auf der engen

Verknüpfung von Theorie und

Praxis: Mit-Organisator Jürgen

Kutscheidt sprang kurzfristig für

Thomas Lohrer aus Weihenstep-

han ein und berichtete über

„schädliche Pilze und Bakterien

an Gehölzen“. Klaus Schröder re-

ferierte über „Kronensicherun-

gen praxisnah“ und Alexander

Magerl erläuterte in seinem Vor-

(Foto: Stif-
tung Schloss
Dyck - Zen-
trum für Gar-
tenkunst und
Landschafts-
kultur)
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Baumschule Schmitz aus Kaarst

gestifteten und mit der Groß-

baumverpflanzmaschine der Fir-

ma Opitz gesetzten Aesculus im

restaurierten Kastanienrondell zu

gute. Das Thema „Verpflanzung“

griff auch Klaus Schröder auf, der

seine Osnabrücker Erfahrungen

zu Substraten und Pflanzgruben-

ladenglas. Jannek Wolf widmete

sich seinem Spezialthema – er

führte die Baumpfleger in die „Bi-

onik am Baum – Umsetzung der

Lehre der biologischen Systeme“

ein und zeigte, wie die gewonne-

nen Erkenntnisse die Baumpflege

hilfreich unterstützen können.

Nach diesem Erfolg ist die näch-

bauweisen mit den Teilnehmern

teilte. Viel Anschauungsmaterial

hatte Gernot Fischer im Gepäck,

der während seines Vortrags über

„tierische Schädlinge an Gehöl-

zen“ sogar lebendige Exemplare

des gefürchteten Eichenprozessi-

onsspinners herumreichte – al-

lerdings gut gesichert im Marme-

Bäume schmücken Flaniermeile
Vielen Städten ist aufgefal-
len, dass die großen Boule-
vards zwar mit Bäumen be-
säumt sind, das Leben aber
auch in den kleineren Ne-
benstraßen weitergeht. Dort
haben sich beispielsweise
Cafes und Restaurants ab-
seits vom großen Trubel eta-
bliert  Oft aber fehlen gera-
de hier die Bäume. 

Ein Grund dafür ist oft die unter-

irdische Infrastruktur, die im in-

nerstädtischen Bereich durch Ka-

belschächte, Kanalisation oder U-

Bahnschächte die nur wenig Wur-

zelraum bietet. Zudem steht kein

ausreichend tiefer Bodenhorizont

für die Verankerung von Bäumen

zur Verfügung. 

Diese Situation ist in etwa mit ei-

ner Dachbegrünung vergleichbar.

Die Baumverankerung Duckbill für

die Dachbegrünung ist dann eine

ideale Lösung. Ein Beispiel dafür

sind 16 neugepflanzte Bäume in

und Karabinerhaken den

Ballen fixiert. Das Gurt-

band läuft direkt über den

Ballen und durch die

Ösen der Karabiner, die

dann am Unterbau, etwa

einer Baustahlmatte, ein-

geklinkt werden. Für das

Spannen und den richti-

gen Sitz sorgt eine Rat-

sche. Da das Gurtband ei-

ne breitere Auflagefläche

als das Seil aufweist,

benötigt dieses Verfahren

keine weiteren Hilfsmittel.

Das Holzdreieck entfällt,

dadurch verkürzt sich die

Einbauzeit. Zudem ist die

deutlich geringere Ein-

bauhöhe gerade auf

Dächern ein nicht zu un-

terschätzender Faktor. Ein

Rückbau des Bandes ist

nicht nötig. Es stört weder

das Wurzelwachstum,

noch schneidet es bei

richtigem Einbau in den

Ballen ein. 

der Nürnberger Straße in Berlin,

einer Querstrasse des Ku-Damms.

Dort finden sich Cafes mit Stühlen

vor der Tür, kleine Läden und ein

Hotel. Das triste Grau direkt über

der U-Bahn hat jetzt etwas mehr

Leben bekommen  Die schicke

Flaniermeile wurde schnell und

einfach mit grünen Schatten-

spendern nachgerüstet und lädt

gleich mit ihren frisch gepflanz-

ten Bäumen zum Bummeln ein,

ohne dass sichtbare Haltetechnik

den ästhetischen Eindruck stört.

Meyerdiercks GaLaBauService

setzt dabei auf die Duckbill-Sy-

steme 88-RBKK und 88-RBKKW.

Die Variante 88-RBKK arbeitet mit

einem Stahlseil, der Ratsche und

dem bekannten Holzdreieck.  Es

sorgt für eine sichere Fixierung

des Ballens im Substrat. Das Seil

wird dazu an einer Stahlmatte,

bauseitig vorhandenen Ösen oder

Kantsteinen befestigt. Das gilt

auch für die Alternative 88-

RBKKW, die mit einem Gurtband

ste Baumpraxis Schloss Dyck am

26. und 27. Mai 2011 geplant. Das

Programm ist in Vorbereitung und

wird neben Rechtsfragen und dem

Thema „Schädlingsbekämpfung“

die anstehenden Veröffentlichun-

gen der FLL zum Thema „Baum-

pflanzungen Teil 2“ und „Baum-

kontrollrichtlinien“ beinhalten.

(Foto: H
inrich

 M
eyerd

iercks)
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Landesgartenschau Bad Nauheim
Der Gewinner steht fest: Ex-
perten aus  Hohenahr und
Gedern gestalten den
„Schönsten Kristallinen
Garten“ auf der Landes-
gartenschau in Bad Nau-
heim

Die Laune war wunderbar, Sekt

zum Anstoßen stand schnell pa-

rat und die Überraschung war

wirklich groß. Die Gartengestal-

ter Wolfgang Buß aus Hohenahr

(Lahn-Dill-Kreis) und Karsten Hain

aus Gedern (Wetteraukreis) so-

wie die Landschaftsarchitektin

Bettina Osburg aus Oberursel

(Hochtaunuskreis) haben den

„Schönsten Kristallinen Garten“

auf der Landesgartenschau in

Bad Nauheim gebaut. Beim Som-

merfest der grünen Verbände er-

hielten sie an diesem Wochen-

ende die meisten Punkte der aus

neun Personen bestehenden

Fachjury. „Mit 748 von insgesamt

900 erreichbaren Punkten führte

der Themengarten der Firmen Buß

und Hain deutlich“, sagte Eiko

Leitsch, Präsident des Fachver-

band Garten-, Landschafts- und

Sportplatzbau Hessen-Thüringen

e.V. bei der Verleihung. „Achtmal

erreichte der Garten zudem bei

der Einzelwertung der Jury den er-

sten Platz und setzte sich damit dem erfrischenden Titel „Abtau-

chen in kristallklare Fluten“. 

„Was die Kollegen auf knapper

Fläche gestaltet haben, das

kommt nicht nur bei den Besu-

chern der Schau außergewöhn-

lich gut an, sondern auch bei

Fachführungen mit Experten aber

auch Kollegen von anderen Lan-

desgartenschauen wird immer

wieder die hohe Qualität der Lei-

stungen hier in Hessen betont“,

lobte FGL-Präsident Eiko Leitsch

das Engagement aller beteiligten

Firmen. Als Dank erhielten die

einzelnen Firmen eine Urkunde

zur Erinnerung an die Landes-

gartenschau Bad Nauheim 2010.

Gäste auf der Landesgartenschau

zu empfangen. „Wir freuen uns

über den Gewinn und hoffen,

dass die verbleibenden Wochen

noch viele neugierige Besucher

unseren Garten aufsuchen wer-

den“, hieß es nach der Verlei-

hung bei sichtlich großem Stolz

auf dieses besondere Prädikat.

Auf Platz 2 folgte bei der Preis-

verleihung mit 719 Punkten der

Garten mit dem Namen „Hofgar-

ten und Garten mit Ausblick“ der

Frankfurter Firma Immo Herbst.

Drittplatzierter Garten- und Land-

schaftsbauer war die Firma Gär-

ten von Gärtner aus Bürstadt

(Landkreis Bergstraße) mit 681

Punkten für ihren Badegarten mit

schnell an die Spitze bei der Be-

wertung der Kristallinen Gärten.“ 

Unter dem Motto „Ein Ruhegar-

ten – Erholung mit den Elemen-

ten“ präsentierten die Gewinner

einen sinnlichen und klug kom-

ponierten Garten mit einer fas-

zinierend geschwungenen Cor-

tenstahlwand, über die leise

Wasser fließt, sowie einem Na-

turpool und einer Outdoorküche.

„Draußen kochen, draußen le-

ben, draußen erholen, das sind

Träume, die ein jeder Gartenbe-

sitzer gerne erleben möchte“,

sagte Gartenarchitektin Bettina

Osburg. 

Mit ihrem Themengarten wollten

alle drei Beteiligten im wahrsten

Sinne des Wortes Appetit ma-

chen auf die Vielfalt von garten-

gestalterischen Leistungen, sei

es der naturnahe Schwimmteich,

eine farblich abgestimmte, sai-

sonale Bepflanzung, verschie-

dene Sitzelemente oder eben

die eindrucksvolle Wasserwand

als Gartenkunstwerk. Vor allem

die Küche hat sich als perfekter

Ort der Kommunikation erwie-

sen, denn die Familien Buß und

Hain nutzen fast jedes Wochen-

ende, um im Freien zu kochen

oder einfach nur ihre Freunde und

Der „Schönste Kristalline Garten“ der Landesgartenschau Bad Nauheim steht fest. Über-
glücklich über den Gewinn waren Wolfgang Buß, Bettina Osburg und Karsten Hain (von
links nach rechts). Ihr „Ruhegarten“ setzte sich souverän gegen die Gärten der Kollegen
durch. (Foto: Jens Haentzschel)

Wir stellen aus auf der GaLaBau: Halle 4 / Stand: 617
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Schwenkrotatoren auf der 
Galabau 2010
Auch Garten- und Land-
schaftsbauer gehören zu
dem immer größer wer-
denden Kreis der Anwen-
der für Indexators Rototilt. 

Viele Arbeiten, bei denen sonst

manuelle Hilfe erforderlich ist, kön-

nen dank des Rototilt ohne weite-

re Unterstützung durchgeführt wer-

den. Das spart dem Anwender

nicht nur Zeit sondern auch Geld.

Und die Arbeitsabläufe werden

merklich schneller mit einem

Schwenkrotator am Bagger, da

sich alle in Reichweite der Ma-

schine liegenden Arbeiten ohne

Rototilt mittels eines Joysticks

zu dirigieren. Einsetzen lässt

sich PropPlus Direct sowohl für

die Lenkung von Raupen als

auch Rädern. Anwender dieses

Systems sprechen von ge-

schmeidigem Arbeiten bei ver-

ringertem Treibstoff-verbrauch.

Neben den Rototilt stellt In-

dexator auch Rotatoren für die

Forstwirt-schaft und den Ma-

terialumschlag her, und bietet

ferner eine ganze Reihe von

Nutzwerkzeugen an, wie Greifmo-

dule für kleinere Bagger und Mul-

tigreifer passend für Geräte von

3,0 bis 24,0 Tonnen.

einbauen, das exklusiv für Rototilt

besteht.  Diese Zusatzsteuerung

erlaubt dem Fahrer, die Richtung

wie auch die Bewegungen mit dem

aufwändige

Manövrierbewegun-

gen ausführen lassen.

Mit seinen fünf Roto-

tilt-Modellen deckt In-

dexator die Palette von

3,0 bis 30,0 Tonnen

Kapazität ab. Ver-

schiedene Steuersy-

steme sind erhältlich,

jedoch sind diese zu-

meist abhängig von

der hydraulischen

Ausrüstung des Baggers. Aller-

dings lässt sich in fast alle Bagger

das von Indexator entwickelte und

patentierte PropPlus Direct System

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 7a, Stand Nr. 502 und 

auch im Freigelände Em16

(Foto: Indexator GmbH)

Wir stellen aus auf der GaLaBau: Halle 6 / Stand: 129 Wir stellen aus auf der GaLaBau: Halle 7a / Stand: 416

Neue Struktur bei Meyerdiercks
Hinrich Meyerdiercks Bre-
men hat seine Aktivitäten
gebündelt und in den Be-
reichen Meyerdiercks Ga-
LaBau-Service sowie Mey-
erdiercks Schiffsausrü-
stungen zusammengefasst. 

Zur GaLaBau in Nürnberg präsen-

tiert das Unternehmen erstmals

den neuen Bereich Meyerdiercks

GaLaBau-Service unter dem Mot-

to „Sicherheit mit System“. Wich-

tigstes Produkt sind nach wie vor

lassen sich bei der richtigen Be-

ratung mit diesem System ko-

stengünstig sichern. 

Neu hinzugekommen ist ein An-

gebot der traditionellen Segelma-

cherei und Taklerei, der eigentli-

chen Wurzel des Unternehmens.

Handgemachte Sonnensegel nach

Maß überzeugen anspruchsvolle

Kunden ebenso wie Sonderanfer-

tigungen bei Schutzplanen. Wei-

tere Informationen unter

www.meyerdiercks.de

tentierte System ist leicht und

einfach einzubauen und wird wie

bei der Duckbill Baumveranke-

rung durch Zug sicher im Boden

verankert. 

Ein besonders sensibles Aufga-

bengebiet ist die Sicherung von

Baumveteranen, die oft als Na-

turdenkmal anerkannt und hi-

storisch wertvoll sind. Auch hier-

für sind die Manta Ray eine idea-

le und beliebte Lösung.  Um-

sturzgefährdete Naturdenkmale

die bekannten Baum- und Erdan-

ker. Die Duckbill Unterflurveran-

kerung sichert Bäume, ohne dass

sichtbare Technik das Erschei-

nungsbild von Plätzen oder Park-

anlagen nachhaltig stört. Sicher,

aber unsichtbar ist der Erfolg von

Duckbill. 

Bei der Großbaumverpflanzung

oder auch der Böschungssiche-

rung leisten die Erdankersyste-

me mit den Manta Ray Erdankern

hervorragende Dienste. Das pa-

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 5, Stand Nr. 431
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Landschaftsgärtner im Erdenwerk
Für den Erwerbsgärtner
ist der Umgang mit Kul-
tursubstraten selbstver-
ständlich. Verschiedene
Typen von Einheitserden
bilden die Grundlage für
die Pflanzenproduktion. 

Die meisten Landschaftsgärt-

ner betrachten die Substrate

eher aus bautechnischer Sicht.

Sie verwenden Spezialsub-

strate für Dachbegrünungen

oder Baumstandorte in Ver-

kehrsflächen und kennen vor

allem die Rhododendronerde.

Beim Besuch der Einheitser-

dewerke Patzer in Jossa konn-

ten die angehenden Meister

des Landschaftsbaus tief in die

Herstellung gärtnerischer Er-

den eintauchen. Neben der

reichhaltigen Produktpalette

an Substraten der Hausmarke

frux® gab es viele natürliche

und künstliche Zuschlagsstof-

fe, Rinde und Kompost im

wahrsten Sinne des Wortes zu

„begreifen“. 

Tonvorkommen als 
Standortvorteil

Am Standort der Firma Patzer

in Jossa, gelegen zwischen Spes-

sart und Rhön, sind ca. 30 Mit-

arbeiter beschäftigt. Insgesamt

Hochmoortorf aus. Der Gehalt

an Ton liegt bei den heutigen

Torf-Ton-Substraten etwas

niedriger. Durch strenge Kon-

trollen wird gewährleistet, dass

eine gleichbleibende Erdqua-

lität produziert wird. Mit Un-

terstützung durch die Fach-

hochschule Weihenstephan

entwickeln Wissenschaftler

ständig neue Erdmischungen

und kommen so den Bedürf-

nissen des Marktes nach.

Blumenerde nur 
für Baumärkte?

Die Bedürfnisse der Kunden

sind beispielsweise Klein-

packungen und exklusive Ver-

packungen. Die Studierenden

der Fachschule Veitshöchheim

staunten nicht schlecht, dass

es schon Säcke mit 5 Liter Blu-

menerde quasi im Handta-

schenformat gibt. Einige über-

legten, ob das nicht genau das

richtige Werbegeschenk für

den Privatkunden ist. Aller-

dings liegen die Druckvorbe-

reitungskosten für Packungen

mit Firmenaufdruck bei etwa

5000 Euro. Alle waren sich je-

doch einig, dass beim hoch-

preisigen Kundenkreis mit pro-

fessionell verpackten Erden ge-

punktet werden kann. Dies be-

stätigte auch Dipl.-Ing. Thomas

Will von der Firma Patzer, der auf

die Eigenmarken hinwies, die nur

für Mitgliedsbetriebe im Zentral-

verband Gartenbau e.V. oder die

Gärtner von Eden produziert wer-

den. Dies wird auf der Ver-

packung der jeweiligen Spezial-

rezeptur per Aufdruck kenntlich

gemacht. 

Beschaffungsproblem
beim Rindenmulch

Warum wird der Rindenmulch im-

mer teurer? Thomas Will erklärt,

dass nur wenig Rinde auf dem

ortwahl ist auf eine Tongrube

zurückzuführen, der jährlich ca.

30.000 m³ Ton entnommen wer-

den. Der dort abgebaute Ton

ist besonders carbonatarm

und eisenhaltig, so dass ei-

ne gute Phosphatbindung er-

folgen kann. Er eignet sich

besonders für Teichsubstra-

te, bildet aber auch die Ba-

sis für wasserhaltefähige Kul-

tursubstrate. Eines der ersten

Standardsubstrate war die

"patentierte Einheitserde

nach Prof. Dr. Anton Fruh-

storfer" (1950). Die Mischung

enthielt mit 30 bis 40 Volu-

menprozent einen recht ho-

hen Tonanteil. 60 bis 70 Vo-

lumenprozent machte der

beschäftigt die Einheitserdewer-

ke Patzer 120 Mitarbeiter an 6 Pro-

duktionsstandorten. Die Stand-

Kennwort: vogt sprenglanze

Thomas Will am Ausgangsstoff für viele Substrate: Ton(Foto: Nikolai Kendzia)
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Markt verfügbar ist. Die Bestän-

de werden zunehmend durch die

thermische Verwertung des nach-

wachsenden Rohstoffes aufge-

braucht. Viele große Sägewerke

geben die Reste aus der Holz-

produktion nicht mehr an die Er-

denhersteller ab. Ebenso be-

grenzt ist die Rinde der Strand-

kiefer (Pinus pinaster) aus Süd-

frankreich. Dabei handelt es sich

um ein hochwertiges Material

zum Mulchen von Pflanzflächen.

Qualitätvolle Sackware erkennt

man daran, dass kaum Holz- und

Baststückchen enthalten sind.

Pinienrinde zersetzt sich sehr

langsam und ist aufgrund ihrer

begrenzten Verfügbarkeit etwa

doppelt so teuer wie Rinden-

mulch. Sie dient auch als Orchi-

deensubstrat.

Torfersatzstoffe sind 
im Kommen

Besondere Produkte der Firma

Patzer sind Substrate für den

ökologischen Landbau. Die „Bio-

kriterien“ schreiben z.B. redu-

zierten Torfanteil vor und eine or-

ganische Aufdüngung. In der Pro-

duktpalette „Eurohum“ wird als

Torfersatzstoff Holzfaser einge-

setzt.  Die Verfügbarkeit von Torf

ist noch für viele Jahre gesichert

und auch in den Baltischen Staa-

ten herrschen strenge Auflagen

Ausgehend von der Zerkleine-

rung und Aufbereitung des Tons

im überdachten Außenbereich

folgten die Studierenden der Pro-

duktionsstraße in die Halle. Meh-

rere Behälter mit Füllstandsan-

zeige liefern die Vorlage für Wie-

geeinrichtungen und Transport-

bänder. Durch modernste

Computertechnik in richtiger

Menge auf dem Förderband ver-

eint, durchlaufen die Substrat-

bestandteile noch die Kalkzuga-

be und Einspritzung von Netz-

mittel. Ein Trommelmischer

schickt das fertige Kultursubstrat

in die automatische Füllanlage.

Bedruckte Foliensäcke von der

Rolle werden nun volumengenau

gefüllt, gepresst, aufgeschichtet

und zur vollständigen Palette ein-

geschweißt.

Der Besuch des Erde- und Hu-

muswerkes lieferte viele Hinter-

grundinformationen über die

Substratherstellung und Qua-

litätskriterien für gärtnerische Er-

den, Mulchmaterialien und Dün-

ger. Die angehenden Meister wer-

den dieses Wissen gut bei der

fachlichen Argumentation beim

Kunden gebrauchen können.

Infodienst Weihenstephan eine

Reihe zu Substratkomponenten.

http://www.hswt.de/fgw/info-

dienst/

lagen lagert. Bims entsteht beim

explosiven Ausbruch von Vulka-

nen. Dabei wird 800-1200 °C

heißes Magma herausgeschleu-

dert. Die entweichenden Gase

bilden Bläschen, die nach Erkal-

ten der Gesteinsschmelze zur

charakteristischen Porosität

führen. Bezogen wird der Bims

vor allem aus der Eifel. Die un-

terschiedlich schweren porösen

Feststoffe weisen ein hohes Ge-

samtporenvolumen auf, was ei-

ne hohe Luft- und Wasserkapa-

zität bewirkt. Die offenporigen

mineralischen Substratkompo-

nenten werden bei Innenraum-

und Dachbegrünung, sowie bei

Baumpflanzungen in Städten ein-

gesetzt.

Wenn Perlit langsam auf etwa

1000 °C erhitzt wird, dehnt sich

das enthaltene Wasser aus und

bläht das Material auf das 10 bis

20-fache seines Ausgangsvolu-

mens auf. Endprodukt dieses

Blähprozesses ist ein grau-

weißes, poröses Granulat mit ei-

ner Schüttdichte von nur noch 50

bis 100 g/l. Man bezeichnet es

als Perlite. Sie werden vor allem

zur Verbesserung des Lufthaus-

haltes in Böden und Substraten

eingesetzt.

Wie sich alles 
zusammenfügt

und Renaturierungszwang für die

Abbaustätten. Die positiven Ei-

genschaften von Weiß- und

Schwarztorf, z.B. das sehr gute

Wasserhaltevermögen, Stabilität

und Nährstoffarmut, sind nicht

so leicht durch andere Stoffe zu

ersetzen.

Die Firma Patzer verwendet zur

Substratherstellung sowohl Frä-

storf als auch Sodentorf, der mit

Spezialmaschinen gestochen

wird. Die Torfernte beim Frästorf

ist wie Heu machen. Mit großen

Fräsen werden die obersten Zen-

timeter einer Torflagerstätte ab-

gefräst und auf Haufen gelagert,

die zum Trocknen gewendet wer-

den. Die Ernte kann nur in trocke-

nen Phasen erfolgen. So kann es

zu einer Verknappung von Torf

auf dem Weltmarkt kommen,

wenn es in den Abbaugebieten

viel regnet. Der Weg von Estland

und Litauen nach Jossa führt über

Schiff zum eigens dafür errichte-

ten Torfterminal in Wismar.

Anschließend erfolgt der Trans-

port mit der Bahn oder LKW. 

Bims und Perlite

Ein besonders leichtes Material,

ohne verschlämmende Feinan-

teile, ist der gewaschene Edel-

bims, der in Big Bags auf dem Fir-

mengelände neben den Gleisan-
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Europaweite Lobbyarbeit zur Förderung 
der Baumpflege
Das European Arbori-
cultural Council (EAC)
hat sich zum Ziel ge-
setzt, seine neuen
Mitglieder noch stär-
ker ideell und poli-
tisch zu unterstützen.
Lettland und Rus-
sland traten dem EAC
im Jahr 2009 bei. So
bot die 20. 

EAC-Jahreshauptversamm-

lung in der lettischen

Hauptstadt Riga jetzt eine

gute Gelegenheit, den let-

tischen Baumpflegever-

band dabei zu unterstüt-

zen, das Augenmerk der Öf-

fentlichkeit  wie der Politi-

ker vor Ort auf die

Bedeutung von fachge-

rechter, nachhaltiger

Baumpflege zu lenken. Ins-

gesamt 15 stimmberech-

tigte Mitglieder aus Dänemark,

Deutschland, Finnland, Großbri-

tannien, Irland, Italien, Kroatien,

Lettland, den Niederlanden, Nor-

wegen, Polen, Russland, Schwe-

den, Spanien und Tschechien ka-

men gemeinsam mit Gästen aus

den USA und Litauen (das dem

EAC sehr gern beitreten möchte)

zur zweitägigen Jahreshauptver-

sammlung. 

Lebhaft wurden Erfahrungen und

Hintergrundinformationen aus-

getauscht über den lettischen

Baumpflegeverband, seine Aus-

Informationen über den Preis

„European City of the Trees“, der

jedes Jahr verliehen wird, die Be-

werbungsformalitäten und die

Gewinner der vergangenen Jah-

re. In 2010 wird die Stadt Prag

ausgezeichnet.

Forschung rund ums 
Grün fortführen

Siewniak ermutigte die Mitglie-

der des EAC, sich aktiv in die In-

itiative „Green City Europe“ ein-

zubringen und sich für mehr

Grün, mehr Bäume in den Städ-

ten einzusetzen. Da Bäume,

Sträucher, Kletterpflanzen und

Was vor zwölf Jahren mit einer

Prüfung pro Jahr begann, habe

sich zum Selbstläufer entwickelt.

Im Jahr 2009 gab es 29 Europe-

an Tree Worker-Zertifzierungen

in zwölf Ländern und sechs Eu-

ropean Tree Technician-Prüfun-

gen in zwei Ländern; insgesamt

wurden 490 Kandidaten geprüft.

Außerdem lobte Siewniak die

gute Organisation und die Erfah-

rungen, die das erste EAC-Semi-

nar für Prüfungsanbieter in

Schwaig am 16./17. April 2010

auszeichneten. Desweiteren be-

richtete er, die neue Homepage

www.european-city-of-trees.com

sei nun online. Sie enthält alle

bildungsprogramme und die

Hauptprobleme in Lettland: die

finanzielle Situation, Rechtsvor-

schriften in der Baumpflege so-

wie unprofessionell arbeitende

Unternehmen.

Auszeichnung für Prag: Eu-
ropean City of the Trees

EAC-Präsident Professor Dr. Ma-

rek Siewniak unterstrich in sei-

nem Bericht, die Zertifizierung

zum European Tree Worker und

European Tree Technician sei

zum Rückgrat des EAC geworden.

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 6, Stand Nr. 101

In Riga (Lettland) trafen sich die Mitglieder des European Arboricultural Council (EAC) zur 20. Jahreshauptversammlung und tauschten rege
ihre Erfahrungen rund um die fachgerechte, nachhaltige Baumpflege aus. Im Rahmen einer Exkursion erkundeten sie auch die städtischen
Grünanlagen von Riga. (Foto: EAC)
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Stauden ein Feinstaubfilterpo-

tenzial besitzen, sei die Fort-

führung der Forschung ein Muss,

um verlässliche Daten zu erhal-

ten. Ein starker Verbündeter des

EAC sei hier die ELCA.

Sharon Lilly, die Leiterin für Aus-

bildung und Dienstleistungen

von ISA Amerika, berichtete über

das weltweite wachsende Inter-

esse an Bäumen. Die ISA habe

mit der Entwicklung einer Quali-

fizierung für die Baumkontrolle

begonnen. Andere Initiativen sei-

en E-Learning und das Überset-

zen von Wörterbüchern in inter-

nationale Sprachen. Vor allem

unterstrich Lilly die gute Zusam-

menarbeit zwischen ISA und EAC.

Marina Nazarova, die verant-

wortliche Leiterin der „Guild of

Professionals in Landscape In-

dustry (GPLI) of Russia“ hob das

wichtige Treffen mit EAC-Präsi-

dent Professor Dr. Marek Siew-

niak während des ELCA-Treffens

in Prag 2009 hervor. Russland

will die Zertifizierung zum Euro-

pean Tree Worker mit Hilfe des

EAC aufbauen.

Gintaras Venckus, der Vizepräsi-

dent des litauischen Baumpfle-

gezentrums, erläuterte, dass

tschechische Baumpfleger das

Wissen über Baumpflege nach Li-

tauen brachten. Wie in Lettland

stehen Lobbyarbeit sowie Be-

rufsausbildung und praktische

Anleitungen an erster Stelle.

Venckus bat das EAC um Unter-

stützung bei der Baumpflege in

wählt. Tom Vitkovic (Kroatien)

wurde als Vizepräsident für ein

Jahr im Amt bestätigt. Einstim-

mig wurde Josef Grábner (Tsche-

chien) zu Thale Roosiens Nach-

folger gewählt. Roosien, der aus

den Niederlanden stammt, schei-

det nach acht Jahren aus dem

Vorstand aus. Als Kassenprüfer

gewählt wurden: Hanka Dolze

(Deutschland), die eine zweite

Amtszeit absolviert, und Tuovi

Aalto (Finnland). Da die finnische

Stadt Turku im nächsten Jahr die

europäische Kulturhauptstatt

sein wird, findet die 21. Jahres-

hauptversammlung dort vom 27.

bis 29. Mai 2011 statt.

beit am European Journal of Ar-

boriculture,

- das Anbieten von ETT-Kursen

und eines Seminars für diejeni-

gen Länder, die die European

Tree Technician-Prüfung ein-

führen wollen.

EAC-Präsident Siewniak
und EAC-Vizepräsident 
Vitkovic wiedergewählt

Bei Vorstandswahlen – während

des geschlossenen Teils der Jah-

reshauptversammlung – wurde

Marek Siewniak (Polen) als EAC-

Präsident für ein Jahr wiederge-

Litauen. Ein besonderes High-

light bot der Workshop mit dem

spanischen Kommunikationsex-

perten Carlos Ripoll Soler. Er führ-

te die Anwesenden in die Ge-

heimnisse effektiver Kommuni-

kation mit Hilfe des Internets ein.

Ziele und Schwerpunkte 
für die Arbeit des EAC 
festgelegt

Im weiteren Verlauf der zweitä-

gigen Sitzung in Riga einigten

sich die Mitglieder des EAC auf

folgende künftige Ziele:

- die europaweite Angleichung

der ETW-Prüfungen,

- die Durchführung der

ersten ETW-Prüfung in

Großbritannien im Ok-

tober 2010,

- ein Datenbanksystem

mit Fragen für Prü-

fungsanbieter, das

umgehend installiert

werden soll,

- die Suche nach einem

Verleger für den geplan-

ten ETW Study Guide,

- die Veröffentlichung

zweier Handbücher („A

Guide to Good Clim-

bing Practise“ und „A

Guide to Good MEWP“)

gemeinsam mit der bri-

tischen Arboricultural

Association,

- die Fortsetzung der Ar-

Kennwort: hauer-anbaugeräte

Unser Internet-Auftritt:

www.soll-galabau.de
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Optimas Vacu Pallet Mobil liefert 
überzeugende Argumente
Häufiges Heben, Tragen
und Umsetzen von Lasten
wie z. B. von schweren Be-
tonpflastersteinen oder
großformatigen Platten
führt zu einer Fehlbela-
stung der Bandscheibe und
damit zu ernsthaften kör-
perlichen Schäden. 

Auf der Basis dieser Erkenntnis

entstand bereits vor über 30 Jah-

ren die erste Optimas-Pflaster-

verlegemaschine. Ein absolutes

Novum im Jahre 1978; gefolgt

von diversen Anbaugeräten und

ständig weiter entwickelten Mo-

dellen. Parallel dazu setzt sich

Optimas auch mit der Vakuum-

Hebetechnik sehr intensiv aus-

einander. Fünf neue Maschinen

bzw. Anbaugeräte zeugen von

der Innovation dieses System-

herstellers.  

Optimas-Kunden, die seit Jahren

mit Pflasterverlegemaschinen

und passendem Zubehör aus Sa-

terland gute Erfahrungen sam-

meln, sind auch für die Vaku-

umtechnik aufgeschlossen. So

z. B. in Nordhorn die Bernsen

GmbH. Ein Straßen-, Hoch- und

Tiefbauunternehmen, gegründet

1963, mit Wurzeln bis ins Jahr

1882 zurück. Neben einer  Ver-

Rücken z. B. eine Last von 50 kg

(25 kg für Männer zwischen 18

und 39 sind inzwischen die

Obergrenze) angehoben, lasten

auf den Bandscheiben der Len-

denwirbelsäule etwa 700 kg! Zu-

sätzlich spielt am Bau die Häu-

figkeit solcher Trage- und Hebe-

vorgänge innerhalb eines Ar-

beitstages eine große Rolle. Die

Anschaffung geeigneter Maschi-

nen für den Einbau von Beton-

steinpflaster oder für das Setzen

von Natur- und Betonsteinarti-

keln  sollte deshalb selbstver-

ständlich sein.

dass die Maschine bis zu 1.600

kg Material völlig autark zum Ein-

bauort transportiert. Überrascht

ist Leonid Zubert aber auch von

den kompakten Abmessungen

beim Transport und nicht zuletzt

vom schnellen Wechsel der un-

terschiedlichen Ansaugplatten. 

Die Frage „Maschine oder Hand-

verlegung“ stellt sich nicht al-

leine aus wirtschaftlichen Grün-

den! Die Berufsgenossenschaf-

ten liefern zum Thema „Heben

und Tragen“ Werte, die zu den-

ken geben: Wird mit rundem

legemaschine H88

der neuesten Genera-

tion und zwei Pfla-

sterfugen-Füllgeräten

zählt seit wenigen

Wochen auch ein Va-

cu Pallet Mobil zum

Bestand. Bereits auf

der ersten Baustelle

überzeugte die Ma-

schine beim schnel-

len Setzen von Tief-

bord- und Rinnstei-

nen. 

Materialtransport
und Verlegen mit
e i n e r Maschine

„Wir sind bestens zufrieden mit

unserer Neuanschaffung“, stellt

Polier Leonid Zubert fest. Vor al-

lem das Setzen z. B. von Tief-

bordsteinen unmittelbar entlang

von Wänden ist für ihn eine po-

sitive Erfahrung. 

Hier zeigt der Knickarm des Va-

cu Pallet Mobils im Vergleich zu

einer schwergängigen Laufkatze

seine Überlegenheit. Die spezi-

elle Kinematik, die hohe Flexibi-

lität und die robuste Arbeitshy-

draulik ermöglichen in jeder Si-

tuation schnelle und sichere Ar-

beitstakte. Dazu gehört auch,

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 6, Stand Nr. 129

(Foto: Optimas Maschinenfabrik H. Kleinemas GmbH)
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Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 9, Stand Nr. 205
Toro Groundsmaster 360: 
Zero-Turn mit Lenkrad
Die Wendigkeit eines Null-
wenderadius-Aufsitzrasen-
mähers in Kombination mit
einem Lenkrad – das ist
das Geheimnis hinter dem
neuen Groundsmaster 360,
den Toro exklusiv auf der
Messe GaLaBau in Nürn-
berg präsentiert. 

Durch die Verwendung einer lenk-

radgesteuerten Vierradlenkung

mit der unübertroffenen Wendig-

keit eines Nullwenderadius-Auf-

sitzrasenmähers und der Flexibi-

lität und Flächenleistung eines

Frontsichelmähers maximiert der

brandneue Toro Groundsmaster

360 die Leistungsfähigkeit.

Die Produktneuheit ist mit dem

bewährten Mähdeck des Gro-

undsmaster 7200 ausgestattet

und wird von einem Vierzylinder-

Dieselmotor von Kubota ange-

trieben. Zahlreiche Komfort-

merkmale wie die Fingertipp-

Steuerung, leichte Zugänge zu

den Wartungsbereichen und be-

sonders gefederte Sitze sorgen

für ermüdungsfreies und

entspanntes Arbeiten. Auf-

grund der besseren Trakti-

on und Stabilität in

Hanglagen, erreicht der

Groundsmaster 360 Berei-

che, die für meisten ande-

ren Großflächenmäher un-

erreichbar sind. Mit ihrer

einzigartigen Lenkgeome-

trie geht die Vierradlen-

kung zudem besonders

schonend mit der Raseno-

berfläche um.

Ter neue Toro Groundsma-

ster 360 ist in drei Versio-

nen erhältlich: mit Zwei-

radantrieb, mit Vierradan-

trieb und, ebenfalls mit

vier angetriebenen Rädern,

mit werksseitig montierter

Kabine. Letztere verfügt se-

rienmäßig über Heizung

und Klimaanlage.

Erleben Sie diese und zahl-

reiche weitere Neuheiten

von Toro auf der GaLaBau

2010: Halle 9/9-205 (Foto: TORO Deutschland)
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Quadratisch - Praktisch - noch besser
Der britische Häckslerher-
steller GreenMech bringt
pünktlich zur Galabau-Mes-
se eine Neuentwicklung auf
den Markt. 

Mit einem max. Walzeneinzug von

160 mm x 230 mm und einem

34PS Turbo Diesel-Motor ist der

QuadChip 160 die erste Wahl in

der Klasse der 160mm Häcksler. 

Und das Beste daran: mit einem

Gewicht von unter 750kg (ge-

bremst) kann er mit PKW-Führer-

scheinklasse B gefahren und

mit jedem Fahrzeug gezogen

werden. Zudem bietet er mit

seinem No-Stress-System

und dem 360° drehbaren Ma-

schinenkranz sicheres Ar-

beiten in jeder Situation.

Ebenfalls neu ist das qua-

dratische Messersystem, be-

stehend aus 4 Klingen, das

eine längere Laufzeit bis zum

nächsten Wechsel bzw.

Nachschärfen ermöglicht. Zu

sehen auf der Galabau Nürn-

berg.

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 9, Stand Nr. 203

(Foto: GreenMech Ltd.)

FBB-SchlagLicht5 – Leitfaden zur Absturzsicherung
Jeder zweite tödliche Bau-
stellenunfall ist ein Ab-
sturzunfall, rund 50 % da-

von sind Absturzunfälle
von Gerüst oder Dach. 
Es gibt eine Fülle von gesetzli-

chen Regelungen, doch für den

Planer ist nicht immer klar, wel-

che objektbezogene Lösung er

wählen kann und wie die Vorga-

ben der Normen, Richtlinien, Vor-

schriften ausgelegt werden sollen.

Die Projektgruppe Nr. 12/2009 der

Fachvereinigung Bauwerksbegrü-

nung e.V. (FBB) hat in dem aktu-

ellen FBB-SchlagLicht5 „Leitfaden

zur Absturzsicherung“  die wich-

tigsten Stellen der Gesetzgebung

zusammengestellt und die markt-

gängigen Schutzmaßnahmen kurz

beschrieben, um so den Verant-

wortlichen die Auswahl einer ge-

eigneten Schutzmaßnahme zu er-

leichtern. 

Die Zielsetzung ist es, das Ver-

antwortungsbewusstsein von

Planer und Ausführenden und die

Akzeptanz von Sicherheitsein-

richtungen zu fördern und eine

fundierte Entscheidungshilfe zur

Wahl sicherheitstechnischer Ein-

richtungen zu geben. 

Die Empfehlungen im Leitfaden

beziehen sich ausdrücklich nur

auf Kies- und Gründächer einer

Dachneigung von 0-5°, die tem-

porär zur Herstellungsphase,

Pflege und Wartung begangen

werden. Der Leitfaden teilt sich

in acht Kapiteln auf, die Punkte 4

„Übersicht der wichtigsten Fak-

ten“, 5 „Rechtliche Grundla-

gen/Verweise“ und 6 „Entschei-

dungshilfen zur Wahl der Schutz-

maßnahme“ stellen dabei das

Herzstück dar. Es werden darin

die wichtigsten gesetzlichen For-

derungen, die auf das Dach an-

zuwenden sind, aufgeführt und

mit den zugehörigen Quellen-

hinweisen belegt. 

In einer Übersichtstabelle wer-

den den Begrünungsarten (Ex-

tensiv- und Intensivbegrünun-

gen) die erforderlichen Schutz-

maßnahmen zugeordnet, die

während der Bau- bzw. Nut-

zungsphase anzuwenden sind.

Dabei werden in den meisten Fäl-

len Kollektivschutz (z.B. Gelän-

der) empfohlen bzw. Anschlag-

einrichtungen mit Horizontalver-

bindung für die Persönliche

Schutzausrüstung. Einzelan-

schlagpunkte sollen nur noch in

begründeten Ausnahmefällen

und auf Grundlage einer objekt-

bezogenen Gefährdungsbeurtei-

lung verwendet werden.
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Innovative Bagger-Dreh-
vorrichtung RotoTop von Holp
Das Unternehmen Holp prä-
sentiert auf seinem Stand
312, Halle 7A sowie im Frei-
gelände Em 7, innovative
Entwicklungen. 

Dazu gehören die Baggeranbau-

Drehvorrichtung RotoTop, der ein-

zigartige, patentierte MultiGrip-

Greiflöffel, die patentierte Quick-

On-Zange, sowie weitere interes-

sante Rationalisierungshilfen, die

den Einsatz des Baggers noch ef-

fizienter machen. Der Nischen-

spezialist aus dem baden-würt-

tembergischen Fornsbach bei

Stuttgart verspricht Zeit- und Ko-

stenersparnis auf ganzer Linie. 

Die vielfältigen Anforderungen an

GaLaBau, Forst- und Bauwirtschaft

erfordern im harten Wettbewerb

effiziente und kostensenkende Ar-

beitsmittel. Oft entscheidet der

Einsatz des richtigen Equipments

über die Rentabilität eines Auf-

trags. So zeichnet sich die Bag-

ger- Drehvorrichtung RotoTop von

Holp besonders durch ihre hohe

Wirtschaftlichkeit und schnelle

Amortisation aus. 

Der RotoTop ist eine Drehvorrich-

tung, die es ermöglicht unter-

schiedlichste Anbaugeräte an Bag-

ger (3 bis 32 Tonnen) und Forst-

geräte endlos (360°) zu drehen.

Aufgrund der großen Ölmengen, die

durch die Drehdurchführung gelei-

tet werden, ist es dem RotoTop

möglich, jedes einzelne Anbaugerät

- das eine Ölversorgung benötigt -

problemlos aufzunehmen. Zudem

ist man beim Arbeiten mit dem

Tieflöffel wesentlich flexibler. Star-

re Anbaugeräte können ohne Ro-

tator gekauft werden – dies macht

die Anschaffung des RotoTop’s

noch wirtschaftlicher. 

Der RotoTop hält im harten Bau-

stellenalltag was er verspricht. Die

Unternehmensleitung und die

Baggerfahrer des Bauunterneh-

mens Pfeil GmbH in Althütte sind

gleichermaßen begeistert. „Wir

setzen inzwischen an fünf Bagger

den RotoTop in Verbindung mit ei-

nem vollhydrauli-

schen Schnell-

wechsler ein. Die in-

novative Technik

hat sich bereits viel-

fach bewährt. Mit

dem RotoTop und

dem entsprechen-

den Anbaugerät wie

z.B. VarioLöffel,

MultiGrip-Greiflöf-

fel, Tieflöffel,

Schwenklöffel, Rüt-

telplatte, Mulcher,

Fräser, Hydraulikhammer oder

Steingreifer, ja sogar Pendelgrei-

fer können unterschiedlichste Auf-

gaben schnell erledigt werden.

Egal ob es sich um einen Baugru-

ben-Aushub handelt, Arbeitsräu-

me verfüllt und verdichtet werden

müssen, bei Kanalarbeiten oder

beim Wegebau“, sagt Bernd Betz,

einer der fünf Baggerfahrer. 

„Auch bei Außenanlagen wie z.B.

beim Setzen von Steinmauern,

beim Humusieren von Vorgärten,

Bäume transportieren oder Find-

linge platzieren bringt der Roto-

Top große Zeit- und Arbeitser-

leichterung. Wir erreichen damit

eine Leistungssteigerung von bis

zu 50 Prozent“, ergänzt Bagger-

fahrer Markus Zick. „Das kommt

unserer Wirtschaftlichkeit

und Wettbewerbsfähig-

keit zugute“, freut sich

Reinhard Pfeil, Ge-

schäftsführer der Pfeil

GmbH. Für ihn war die

Anschaffung der Roto-

Top’s eine leichte Re-

chenaufgabe: „Man spart

für alle Anbaugeräte, die

drehbar sein müssen, die

Kosten für den Rotator

und ist sogar noch we-

sentlich produktiver beim

Arbeiten mit dem Tieflöf-

fel. Hier kann oftmals der

Mann mit der Schaufel

eingespart werden.

Der RotoTop kann durch seine aus-

geklügelte Technik immer am Bag-

gerstil bleiben. Seine robuste Bau-

weise ist von hohem Nutzen. Durch

die gekapselte Bauform gibt es kei-

ne hervorstehenden Teile die de-

moliert werden können, Beschädi-

gungen am Hydraulik-Motor bzw.

an den Leitungen sind ebenso aus-

geschlossen. Reparaturen werden

somit von vornherein vermieden.“

Reinhard Pfeil: „Für uns hat sich die

Investition schon nach kurzer Zeit

bezahlt gemacht.“

Durchdacht bis ins Detail
Besonders augenfällig ist die nied-

rige Bauhöhe und das geringe Ei-

gengewicht des RotoTop’s. Das

Gerät ist nämlich nur halb so hoch

wie die meisten Tilteinrichtungen

und bietet zudem einen wesent-

lich höheren Nutzen. Mit dem Ro-

toTop von Holp lassen sich 90 Pro-

zent der Arbeiten eines Tiltrota-

tors verrichten. „Das ist definitiv

die bessere Investition“ so Ge-

schäftsführer Holp.

Hohe Betriebssicherheit
und Zuverlässigkeit
Die kompakt gekapselte Bauform

des RotoTop’s ist laut Hersteller

einzigartig. Sie bringt hohe Be-

triebssicherheit, was wiederum

der Wirtschaftlichkeit zugute

kommt. Wie bei allen Produkten

des Herstellers Holp besteht auch

der RotoTop aus hochwertigen Ma-

terialkomponenten, die erstklas-

sig - Made in Germany - verarbei-

tet  sind. Zudem kann jedes Teil

einzeln ausgetauscht werden. Die

robuste Bauweise des selbst-

hemmenden Getriebes garantiert

eine hohe Stabilität und eine lan-

ge Lebensdauer. 

Kundenorientieres Denken
Im Unternehmen Holp ist noch der

typisch schwäbische Tüftlergeist

zuhause. Das zeigen die zahlrei-

chen Patentanmeldungen und die

kontinuierliche Aufwärtsentwick-

lung seit Jahrzehnten. Der Erfolg

geht laut Geschäftsführer Günter

Holp auf praxisorientiertes Den-

ken zurück. „Wir nutzen unsere Er-

fahrungen aus unserem Erd- und

Wegebau-Unternehmen und se-

hen, wo beim Baggereinsatz Op-

timierungen möglich sind. Wir ori-

entieren uns täglich an den An-

forderungen der Praxis. Daraus

entstehen unsere innovativen Ent-

wicklungen“. Weitere Infos unter: 

www.holp-gmbh.de oder über das

folgende Kennwort...

Die Gerätekombination Drehvorrichtung RotoTop plus pa-
tentierten Multigrip-Greiflöffel von Holp garantiert höchste 
Effizienz beim Setzen von Steinen sowie beim Handling von
Holz und Verladen von Erde.(Foto: Holp GmbH)

Kennwort: pflanzfuchs

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 
Halle 6, Stand Nr. 132
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Schleswig-Holsteinische 
„Alleen-Wettbewerb 2010“
Aktuell im Zusammenhang
mit dem „Alleen-Wettbe-
werb 2010“ des Schleswig-
Holsteinischen Heimat-
bund (SHHB) stellte der
Landesverband Schleswig-
Holstein im Bund deut-
scher Baumschulen (BdB)
e.V. den Jurymitgliedern
des Alleen-Wettbewerbes
sowie dem Landrat des
Kreises Pinneberg, Oliver
Stolz, in der Baumschule
Kleinwort in Wedel die mo-
derne Produktion von Al-
leebäumen vor.

„Alleen prägen das Landschafts-

bild in Schleswig-Holstein. Sie

sind Kultur- und Umweltgut zu-

gleich.“, so Dr. Frank Schoppa,

Geschäftsführer des BdBLan-

desverbandes, beim Presse-

gespräch. „Es ist daher unser

Ziel, zum Schutz der Alleenland-

schaften beizutragen und die

Neuanlage und Pflege von Alleen

zu fördern. Eine Voraussetzung

dafür ist die fachgerechte Pro-

duktion von Allee-Jungbäumen.“

Neben einer optimalen Stan-

dortvorbereitung müssen junge

Straßenbäume bestimmte Qua-

litätskriterien erfüllen damit sie

sich artgerecht am Endstandort

weiterentwickeln können. Unter

anderem müssen Alleebäume für

Verkehrsflächen einen Kro-

nenansatz von mindestens 220

Zentimetern haben. Der Kronen-

Alle Qualitätsanforderungen sind

festgesetzt in den "Gütebestim-

mungen für Baumschulpflanzen"

sowie den „Empfehlungen für

das Pflanzen von Bäumen“ der

Forschungsgesellschaft Land-

schaftsentwicklung Land-

schaftsbau (FLL), die vom BdB

mit erarbeitet wurden.

„Etwa acht bis zehn Jahre dau-

ern die Kultur- und Erziehungs-

maßnahmen in der Baumschule,

um einen jungen Alleebaum mit

einem Stammumfang von 16 bis

18 Zentimetern zu kultivieren.“,

sagte Betriebsinhaber Ole Klein-

wort (41). Für die Baumschulen

und Landschaftsplaner ist die

2006 überarbeitete „Straßen-

baumliste der ständigen Konfe-

renz der Gartenamtsleiter“

(GALK) ein Anhaltspunkt, um

Baumarten und -sorten in aus-

reichender Stückzahl und Qua-

lität vorrätig zu haben.  Die Liste

enthält Daten über Wachstum,

Resistenz, Größe und Verwend-

aufbau muss der Baumart ent-

sprechend gleichmäßig sein, um

ein späteres Aufasten am End-

standort auf Lichtraumprofil-

Höhe von 4,50 Meter zu ermög-

lichen. Dies setzt eine gerade

Stammverlängerung (Leittrieb-

bildung) voraus.

Die Baumreihenpflanzung im Stadtpark Hamburg - Ulmus 'New Horizon' (Foto: M. Schneekloth)

BdB stellt aus auf der GaLaBau: 

Halle 4, Stand Nr. 212

Wir stellen aus auf der Ga-
LaBau: Halle 9 / Stand: 203
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barkeit von Bäumen in Straßen-

situationen und soll die fachliche

Sicherheit sowie die richtige Ver-

wendung der Baumarten fördern.

Schoppa: „Bei der Verwendung

von Allee- und Straßenbäumen

wird zukünftig eine Zusammen-

arbeit von Forschung und Praxis

immer wichtiger, um die Baum-

sorten in den Baumschulen

vorrätig zu haben, die in Bezug

auf Klimaverträglichkeit und Wi-

derstandsfähigkeit gegen Hitze

und Trockenheit mit sowie neu-

en Krankheitsbildern weitestge-

hend zurechtkommen. Der Ar-

beitskreis Stadtbäume führt seit

einigen Jahren Straßenbaumtests

zu diesem Thema durch, woran

der BdB beteiligt ist.“

Kleinwort: „Im Vergleich der letz-

ten 10 Jahre lässt sich aus dem

Absatz an Alleebäumen erken-

nen, dass weniger die Wildfor-

men (Sämlinge), sondern zu-

nehmend Sorten bei Straßenbe-

pflanzungen ausgeschrieben

werden. Die Sorten haben den

Vorteil des homogenen Habitus.

Die Bäume wachsen gleich-

mäßig, sind leichter in der Erzie-

hung sowie Pflege am Endstan-

dort.“

Der Kreis Pinneberg
Oliver Stolz, Landrat des Kreises

Pinnberg: "Alleen sind teilweise

auch für das Straßenbild im Kreis

Pinneberg prägend. Ich freue

mich, dass der Landesverband

Schleswig-Holstein im Bund

deutscher Baumschulen zum

Schutz vorhandener Alleen

beiträgt und die Neuanlage von

Alleen fördert."

möglich, neue Pflanzungen hin-

zuzufügen.“ Dazu habe der Hei-

matbund einen Arbeitskreis ge-

gründet und in diesem Jahr z.B.

den landesweiten Alleenwettbe-

werb ausgeschrieben, an dem

sich fast achtzig Alleen-Besitzer

beteiligt hätten.

Gerth: „Die sehr gute Resonanz

auf den Wettbewerb und die be-

eindruckenden Bewerbungen ha-

ben uns deutlich gezeigt, wie

wichtig die Alleen als Kultur- und

Naturgut in Schleswig-Holstein

sind und von den Beteiligten

wahrgenommen werden.“ Den

kulturellen, ästhetischen und

ökologischen Wert immer wieder

zu unterstreichen sei ein wichti-

ges Ziel des Wettbewerbs.

„Wir danken dem Landesverband

Schleswig-Holstein im Bund

deutscher Baumschulen (BdB)

e.V. daher nicht nur für seine

qualifizierte Arbeit in der Pro-

duktion von Jungbäumen, son-

In elf Gemeinden im Kreis Pin-

neberg, darunter auch Wedel,

werden Bäume, die ein Ortsbild

oder eine Landschaft prägen,

durch Baumschutzsatzungen ge-

schützt und dürfen nicht gefällt

werden. Besonders alte, impo-

sante, seltene oder typische Bäu-

me und Baumreihen sind als Na-

turdenkmale in der seit 1997 gel-

tenden ‚Kreisverordnung zum

Schutz von Bäumen als Natur-

denkmale im Kreis Pinneberg’ be-

sonders geschützt. Im Kreis Pin-

neberg sind es mehr als 170 Ob-

jekte.

Alleenwettbewerb 2010
Seit Jahren ist der Schleswig-Hol-

steinische Heimatbund Motor für

den Erhalt und die Pflege der Al-

leen im Land. Dr. Holger Gerth,

Sprecher des SHHB-Landesvor-

stands für Natur- und Umwelt-

fragen sagte: “Ziel all unserer An-

strengungen ist es, Alleen als

grünes Band in Schleswig-Hol-

stein zu erhalten und, wo immer

Kennwort: verladeschienen

von links nach rechts: Dr. Holger Gerth, Oliver Stolz, Dr. Frank Schoppa, Ole Kleinwort
(Foto: BdB)

Moderne Baumpflanzung mit maschineller Unterstützung. (Foto: BdB)
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nicht die Leistungen der Allee für

die Biodiversität und den Klima-

schutz berücksichtigt.

Alleen sind für viele Tiere und

Pflanzen Lebensräume und da-

her für den Erhalt der biologi-

schen Vielfalt bedeutend. Alleen

übernehmen vielseitige Funktio-

nen wie der Filterung von Stäu-

ben und Schadstoffen, bieten

Schutz vor Sonne, Regen und

Windböen, sind Sauerstoffpro-

duzent und dienen als

Schalldämpfer für Straßenlärm.

Alleen sind landschaftsprägende

Naturgüter und touristische An-

ziehungsmagnete.

Alleen werden seit der Neuauf-

lage des Bundesnaturschutzge-

setzes (BNatSchG), Paragraf 30

und in dem seit 01. März neuen

Landesnaturschutzgesetz

Schleswig-Holstein (LNatSchG)

im Paragraf 21 als gesetzlich ge-

schützte Biotope ausgewiesen.

Der Schutz und die Pflege von Al-

leen ist im LNatSchG im Para-

grafen 27 / 27a festgehalten.

Definition einer Allee
gemäß § 1 Ziffer 8 Biotop-
verordnung:

„Angelegte Pflanzungen, die

Straßen oder Wege beidseitig als

Baumreihe begleiten. Eine Allee

ist auch dann geschützt, wenn

die in ihr verlaufende Straße

oder der in ihr verlaufende Weg

keine Verkehrsfunktion mehr er-

füllt oder zurückgebaut worden

ist. Die Allee-Bäume sind übli-

cherweise gleichartig oder habi-

tuell ähnlich, in gleichmäßigen

Abständen, regelmäßig oder rhy-

thmisch angeordnet. 

Als Allee gelten auch lückige,

durch Nachpflanzung ergänzte

oder mehrreihig parallel ange-

legte Baumreihen, sofern die cha-

rakteristischen Merkmale einer

Allee nach den Sätzen 1-3 er-

kennbar sind. Mindestlänge: 50

m und 10 Bäume auf jeder Seite“.

dern ganz besonders

auch für seine ideelle

Unterstützung im Al-

leenwettbewerb.“

Auf Initiative des SH-

HB, unter der Schirm-

herrschaft der Land-

wirtschaftsministerin

Dr. Juliane Rumpf,

wurde am 04. März

2010 der Schleswig-

Holsteinische „Alleen

Wettbewerb 2010“

ausgerufen. Am 02.

September wird die

schönste Allee Schles-

wig-Holstein ausge-

zeichnet.

Alleen – Funktion
und Wohlfahrts-
wirkung:

Mindestens 23.200 Ki-

lometer Alleen und

Baumreihen an

Straßen und Wegen

gibt es in Deutschland

laut dem Bundesmini-

sterium für Umwelt,

Naturschutz und Re-

aktorsicherheit. Aus

Alleenkartierungen in

Schleswig-Holstein ist

von einem ungefähren

Bestand von 1.000

laufenden Kilometer

alter Alleen auszuge-

hen. Neuere Alleen

sind darin noch nicht

erfasst. Es wird ge-

schätzt, dass in

Schleswig-Holstein

circa 1400 bis 1500 Al-

leen vorhanden sind.

Auf der diesjährigen

europäischen Alleen-

tagung in London wur-

de eine Untersuchung

vorgestellt, aus der

hervorgeht, dass der

wirtschaftliche Wert

von einem Kilometer

Alleebaumbestand bei

1 Millionen Euro liegt.

Dabei seien noch

Rolf Soll Verlag GmbH, Kahden 17 b, 22393 Hamburg
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Jahrbuch 2010Jahrbuch 2010

"

Erscheint
Anfang 

September 2010

Themenauszug:

• Biologische Vielfalt in Kommunen stärken

• Kinder pflanzen Bäume

• Grüne Öffentlichkeitsarbeit mit i-Tree

• Guerilla Gärtnern und Patenschaften in Berlin

• Europäischer Bürgerwettbewerb Entente Florale

• Die „GRÜNE STADT“ als Leitbild

• Dresden hat einen Fonds zur Finanzierung von Stadtgrün

• Dresdens grüne Stadtgeschichte - ein Blick zurück

• Wolfsburg. The Green City 2009

• Ein Verein macht Düsseldorf grüner

• Die Initiative „Die Grüne Stadt“

• Innovative Entwicklungen zur Kostenreduktion 

von Begrünungssystemen

• Staudenmischpflanzungen für Sonne und Schatten

• Warum ein Projekt Stadtgrün 2021?

• Junger Masterstudiengang für das Stadtgrün

• Integratives Regenwasser-Management mit Dachbegrünung

• Leitfaden soll für mehr grüne Dächer sorgen

• Leben auf dem Dach - die Gründachkarte von Düsseldorf

• Photovoltaik und Gründach

• Innenraumbegrünung

• Bäume schmücken Flaniermeile

• Aktives Bodenleben für vitale Stadtbäume
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Mit neuen Funktionen prä-
sentiert sich der elektri-
sche Minidumper TeMax
ab der diesjährigen Gala-
bau in Nürnberg (15.-
18.09.2010) seinen Nut-
zern. Der völlig überarbei-
tete Lenkbereich ist deut-
lich komfortabler im
Handling und bietet mehr
Sicherheit. Das umfang-
reiche Sortiment an Mul-
den und Aufbauten wurde
weiter ausgebaut.

Der neue TeMax überzeugt mit

noch mehr Bedienkomfort: die

Geschwindigkeit kann mit ei-

nem Finger bequem stufenlos

reguliert werden; die Griffposi-

tion wurde ergonomischer ge-

staltet. Der Vorteil für die Nut-

zer liegt auf der Hand: das

Handgelenk wird geschont, so

dass auch über längere Strecken

oder im Gelände ermüdungsfrei

gefahren werden kann. Beson-

deren Wert legte der Hersteller

Temove darauf, die Bedienung in

eine einzige Einheit zu integrie-

ren: Vorwärts-/Rückwärtsfahrt

und stufenlose Geschwindig-

keitsregulierung ist nun in einem

robusten Regler zusammenge-

fasst. Somit wird die Bedienung

zum Kinderspiel.

Hinzu kommt, dass der Lenkbe-

reich durch die Höhenverstell-

barkeit nun individuell auf den

jeweiligen Nutzer anpassbar ist –

so wird Rückenschmerzen vor-

gebeugt und krankheitsbeding-

te Ausfälle werden reduziert. 

Neben dem bewährten Schutz-

bügel, der Hände und Bedien-

elemente vor Stößen schützt, bie-

tet der neue Lenkbereich ein wei-

teres Plus in Punkto Sicherheit:

durch den Verzicht auf hervor-

stehende Hebel ist der Lenker

schlanker – ein Hängenbleiben

an Zäunen oder Absperrungen ist

somit nahezu ausgeschlossen.

Neu im umfangreichen Temove

Sortiment ist zudem die 140 Li-

ter-Mulde, die ideal für den zeit-

sparenden Transport von Pfla-

stersteinen, Sand, Kies oder an-

deren schweren Gütern ist. 

Die Schnellwechselmöglichkeit,

verschiedene Aufbauten in kür-

zester Zeit zu wechseln, wurde

grundlegend optimiert, um hier

bei allen Zubehör- und Anbau-

teilen einen kräfte- und zeit-

sparenden Wechsel zu er-

möglichen: so wird der TeMax

zum elektrischen UNIMOG.

Diese Neuerungen, sowie viele

weitere interessante Features

des TeMax präsentiert Temove

am Messestand auf der dies-

jährigen Galabau. Darüber hin-

aus besteht für interessierte Ga-

labauer die Möglichkeit, sich von

einem Temove Fachberater vor

Ort eine individuelle Rentabi-

litätsberechnung für den Einsatz

eines elektrischen Minidumpers

anfertigen zu lassen.

Elektrischer Minidumper TeMax mit neuen
Funktionen und neuem Design

Der neue TeMax (Foto: Temove GmbH)

Bis zu 42 m Höhe
Die Firma MK BEDACHUNGEN er-

möglicht aufgrund des Maschi-

nenparks ein Arbeiten bis zu 42

m Höhe. Für diese Tätigkeiten

stehen eine Hebebühne und ein

und Fassadenbegrünung“.

Weitere Informationen erhal-

ten Sie über das folgende

Kennwort: 

Kran zur Verfügung. Weitere

Tätigkeitsfelder sind z.B. auch

der Flachdachbau. Insgesamt

bieten sich hier mehrere Ansatz-

punkte für das Segment „Dach-

Wir stellen aus auf der GaLaBau: 

Halle 7, Stand Nr. 401
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Das Beschaffungs-Verzeichnis von A-Z ist 
ein kostenpflichtiger Bezugsquellennachweis, 
der keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
erhebt. Ergänzungen werden kontinuierlich 
vorgenommen. Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - der Preis ist derselbe! 

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse 
kostenlos ins Internet ein unter 

http://www.soll-galabau.de

stichwörter:
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Abfallbehälter

Aluminium-Auffahrschienen

siehe auch Fa. Georg Langer

unter Abfallbehälter

URBANUS GmbH
Rönkhauser Str. 9
59757 Arnsberg
Fon: 0049 (0)2932-477-900
Fax: 0049 (0)2932-477-104
info@urbanus-design.de 
www.urbanus-design.de

Anhänger

Absperrpfosten

JWS Nusser GmbH & Co. KG
Postfach 340, 71351 Winnenden 
Tel. 0 7195/693-113 Fax: -123
www.gartenbank.de

Außenmöblierung

Bänke

Beleuchtung

Abfallbehälter

Absperrpfosten

Aluminium - Auffahrschienen

Anhänger

Außenmöblierung

Bänke

Beleuchtung

Bodenbefestigungen

Bodensanierungsgeräte

Fahnen / Fahnenstangen

Fahrrad- und Überdachungssysteme

Pfosten und Pfähle

Rasenkanten

Spielplatzgeräte

Wartehallen

Webseiten
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fachthema: xxxBESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z 

Fahrrad- und 
Überdachungssysteme

Spielplatzgeräte

Rasenkanten Wartehallen

Fahnen / Fahnenstangen

Fahnen / Fahnenstangen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Bodenbefestigungen

Pfosten und Pfähle

Webseiten/Typo3/SOP

URBANUS GmbH
Rönkhauser Str. 9
59757 Arnsberg
Fon: 0049 (0)2932-477-900
Fax: 0049 (0)2932-477-104
info@urbanus-design.de 
www.urbanus-design.de

Kasulke-ProjektConsulting
Karsten Soll
Kahden 17 c
22393 Hamburg
Tel.: 040/50019865
Fax: 040/51328137
E-Mail: info@k-pc.de
Internet: www.k-pc.de
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green     public     build
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mit
Kennwort-
system

Aktuelle Meldungen aus verschiedenen Bereichen!

Winterarbeit für den GaLaBau

Terrassen / Mauern / Böschungen

Baum- und Pflanzenpflege

Mulchen / Kompostieren

Nachberichterstattung GaLaBau 2010
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multicar-geräteträger
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online-werbung
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temax
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tiltrotatoren
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toro groundsmaster 360
toro groundsmaster 5010
trackmats
vacu-pallet-mobil
verladeschienen
vogt baugeräte
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webseiten
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wiedenmann neuheiten
wörmann-anhänger
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ahlmann mecalac
algenfrei
allrad-dumper
anbaugeräte
as-schlegelmäher
atlas weyhausen
aufsitzmäher hydro 124p
aussieben
avant lader
avant-multifunktionslader
baustoffe
blumenzwiebeln
bodensubstrate
bokimobil
bokimobil mini
bonetti f100x
bonetti-spezialfahrzeuge
brilliant
dacharbeiten
elektrotransporter
freeworker
front-ausleger dua 700/800
greenmech
greenmech häcksler
hauer-anbaugeräte
holp rototop
humbaur-anhänger
indexator
iveco daily cngn
john deere
kann baustoffe
katalog
kehrmaschine
kinshofer mehrwzeckgreifer
kleinmotorgeräte
ladekrane
lehnhoff
lipco-anbaugeräte
mecalac ahlmann 8mcr
meyerdiercks
meyerdiercks-galabau-service
mk bedachungen
motorsense solo 111
multicar
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ANTWORTSCHEIN
Bitte per Fax, per Post oder per E-Mail an uns einsenden. Ihre Anfra-
gen  werden von uns kostenlosund ohne Verpflichtung weitergeleitet.

ROLF SOLL VERLAG GmbH
BESCHAFFUNGSDIENST Galabau
Kahden 17 b
22393 Hamburg

mg
mh
na
nb
nc
oa
ob
oc
pa
pb
pc
pd
ra
rb
rc
rd
sa
sb
sc
sd
se
sf
ta
tb
tc
td
te
tf
tg
th
ti
tj
tk
va
vb
vc
vd
wa
wb
wc
wd
we
wf
ya

30. Jahrgang

Weitere Informationen sind kostenlos erhältlich von (bitte ankreuzen):

Anfragen, die nach dem 31.Dezember 2010 bei uns eintreffen, können nicht mehr bearbeitet werden!


